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 EDITORIAL

MEHR RICHTIGE BILDER VON GOTT 
UND MEHR FÜRSORGE FÜR DIE GESAMTE SCHÖPFUNG

Am 13. März 2013 wurde im Konklave im Vatikan der Erzbischof 
von Buenos Aires, Kardinal Jorge Mario Bergoglio, der den Namen 

Franziskus annehmen wird, zum 266. Papst gewählt. Das Erscheinen 
der Osterausgabe von Movis fällt somit auf den 10. Jahrestag seines 
Dienstes für die Kirche als römischer Bischof. Eine der grundlegenden 
Bestimmungen des Pontifikats von Franziskus ist die Vision der Kirc-
he als Feldlazarett, das an die Peripherien hinausgeht, was ein Zeichen 
seiner Sensibilität für soziale Gerechtigkeit ist, die sich in der Fürsor-
ge für die ganze Schöpfung widerspiegelt – in besonderem Maße für 
die Schwächsten unter uns. Gleichzeitig kritisiert der Papst in seinen 
Ansprachen jeden Elitismus ernsthaft, wohl wissend, dass gerade eine 
solche Lebensauffassung, die nur für sich selbst sorgt, eine der fun-
damentalen Bedrohungen der tiefsten menschlichen Sehnsüchte dar-
stellt. Daher sollten wir uns fragen, was sich hinter so vielen Ermuti-
gungen des Papstes verbirgt, die darauf abzielen, sich um die gesamte 
Schöpfung zu kümmern? Während seines Pontifikats macht sich auch 
ein dominierendes Gottesbild bemerkbar, das er unermüdlich predigt 
und bezeugt und diesem zu Ehren ein ganzes Kirchenjahr (2016) als 
solches ausgerufen hat – und das ist die Barmherzigkeit. In Zeiten vom 
großen Leid, Katastrophen und Ängsten kommt auch über unsere Lip-
pen der Ruf König Davids, mit dem der Psalm 51 beginnt: «Gott, sei 
mir gnädig nach deiner Huld!» Und im Rosenkranz zur Barmherzigkeit 
Gottes rufen wir: «Habe Erbarmen mit uns und mit der ganzen Welt!» 
Die Kirche hat die Frage der sozialen Gerechtigkeit und der Versöhnung 
(zwischen den Völkern) immer eng mit der Bekehrung des Herzens des 
Einzelnen verbunden. Denn Sünde ist nicht eine Lebenswirklichkeit, 
die nur das Individuum vergiftet, das sie begeht, sondern sie breitet sich 
schleichend aus, vergiftet alles um sie herum und verwandelt die Sün-
de des Einzelnen in die bekannte Sünde der Strukturen, die in ihren 
verschiedenen Formen die ganze Welt zerfrisst. Solche gesellschaf-
tlichen Sünden werden besonders sichtbar, wenn Mutter Natur ihren 
Zorn entfesselt und gleichzeitig die korrupte Menschenhand entlarvt, 
die wegen ihrer Macht und Profitgier vielen Menschen die Möglichkeit 
verwehrt hat, in menschenwürdigen Wohnungen zu leben. Und deshalb 
können wir, wenn wir zu den Höhepunkten des Pontifikats des Papstes 
zurückkehren, feststellen, dass seine Sorge um soziale Gerechtigkeit 
nicht aus einem oberflächlichen Politikgehabe stammt, sondern aus der 
barmherzigen Gegenwart Gottes in seinem Herzen. Dies ist auch ein 
Aufruf an jeden Einzelnen, sich zu bekehren, und nach Gottes barmher-
zigem Eingreifen in sein eigenes Herz zu rufen mit dem Ziel, die Gese-
llschaft zu verwandeln.

Der erwähnte Psalm 51 ist einer der bekanntesten aus der gleichna-
migen Sammlung. Diejenigen, die das Gebet nach Stundenbuch 

praktizieren, treffen jeden Freitag auf diesen Psalm und dieser kann uns 
sicherlich in der Fastenzeit bei der Vorbereitung auf Ostern behilflich 
sein. Er entsprang dem reumütigen Herzen König Davids, nachdem er 
der schweren Sünde des Ehebruchs und der Beteiligung am Mord an 
einem unschuldigen Mann überführt worden war. An einer Stelle sagt 
der Psalmist: «Gegen dich allein habe ich gesündigt, ich habe getan, was 
böse ist in deinen Augen.» (Ps 51,6) Und während jemand sagen würde, 

dass Davids Sünde nichts mit Gott zu tun hat, sondern mit denjenigen, 
an denen er sich versündigt hat, erkannte er im Elend seines sündigen 
Zustandes, dass seine Übertretung gegenüber seinem Nächsten am me-
isten und vor allem mit Gott, dem Schöpfer alles Erschaffenen, zu tun 
hatte. König David zeigt uns damit, dass der Ausspruch: «Mehr Gott, 
und mehr Fürsorge für deinen Nächsten» immer noch gilt. Ferner steht 
in der Zeile weiter: «So behältst du recht mit deinem Urteilsspruch, lau-
ter stehst du da als Richter. »
Interessanterweise wird diese Zeile auch so übersetzt: «Lauter, wenn sie 
dich richten werden.» David gesteht hier, dass Gott nicht der Richter 
über ihn war, aber er beschloss, Gott zu richten, indem er ihn ernie-
drigte, indem er seine Nächsten erniedrigte. Doch der gedemütigte Gott 
wurde in seiner Barmherzigkeit zum Richter dieses großen Königs und 
berührte sein Herz so sehr, dass es bereit war, die Barmherzigkeit Gottes 
anzunehmen, so wie der gedemütigte Christus am Kreuz durch seine 
Barmherzigkeit der Richter ist über uns alle und in seinem Urteil dem 
sündigen Menschen Heil verkündet. In diesem Sinne könnten wir den 
vorangegangenen Ausspruch abwandeln in: «Mehr richtige Bilder von 
Gott und mehr Fürsorge für die gesamte Schöpfung.» 

Es wäre schön, diesem Psalm zu begegnen, besonders in der Vorbe-
reitung auf Ostern. Es ist schier unmöglich, diesen hier vollständig 

zu deuten. Stattdessen, lasset uns am Ende dieser Ausführung und Er-
mutigung ein kurzes Gebet, sprechen, inspiriert durch diesen wunder-
baren Psalm: Gott, erbarme dich meiner, schenke mir jenes, das mir fehlt, 
gib mir deine zarte Hand und hole mich aus meiner persönlichen Aufleh-
nung. In meinem Übermut denke ich oft, dass ich ohne dich leben kann. 
Ich bekenne, dass ich mich geirrt habe. Aufgrund meiner Entscheidungen 
fing ich an, mich zu verirren, umherzuirren und das Ziel meines Lebens zu 
verfehlen, und dabei meine Mitmenschen zu beleidigen. Ich habe erkannt, 
dass ich Dich damit verletzt habe. In ihrem Schmerz und Verletztheit sah 
ich deinen Schmerz. Indem ich andere verurteilte, verurteilte ich Dich. Ich 
habe die Liebe verletzt. Deshalb bitte ich Dich jetzt, sei mir gnädig mit de-
iner Liebe und Leidenschaft, die Du für mich hast. Du, der verachtet und 
zurückgewiesen wurde, weise mich nicht zurück. Du, der Du stets treu in 
deiner Barmherzigkeit bist, reinige das Bild, das ich von Dir habe. Schaffe 
mir ein reines Herz und erneuere mich in deinem Geist, denn ich kann es 
nicht aus eigener Kraft. Und lass mich jetzt mit Dir, und stets mit Dir, aus 
mir herauskommen und allen deine Zärtlichkeit, Güte, Treue, Liebe und 
Barmherzigkeit verkünden, Dein Antlitz und Deine Spuren in der ganzen 
Schöpfung offenbaren, besonders in den Verwundeten und Ausgestoßenen 
dieser Gesellschaft. Amen.

In diesem Geiste, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich Ihnen allen 
eine gute und inspirierende Vorbereitung auf die größten Geheimnisse 
unseres Glaubens, damit Sie, getragen von Gottes Liebe, den auferstan-
denen Christus in die Welt bringen können, indem Sie sich selbst verän-
dern. Frohe und gesegnete Ostern!

fra Antonio Šakota, 
Nationalkoordinator für Kroaten-Missionen in der Schweiz
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VIŠE ISPRAVNE SLIKE O BOGU I 
VIŠE BRIGE ZA SVE STVORENO
Dana 13. ožujka 2013. na konklavama u Vatikanu za 266. papu izabran je nad-

biskup Buenos Airesa, kardinal Jorge Mario Bergoglio, koji će uzeti ime Franjo. 
Izlazak uskrsnog broja Movisa tako se preklapa s 10-om obljetnicom njego-

voga služenja Crkvi kao rimski biskup. Jedna od temeljnih odrednica Franjina 
pontifikata vizija je Crkve kao poljske bolnice koja izlazi na periferije, što je znak 
njegove osjetljivosti za društvenu pravednost koja se ogleda u brizi za sve stvo-
reno - na osobit način za one najranjivije među nama. Pritom Papa u svojim po-
ticajima ozbiljno kritizira svaki elitizam, svjestan da upravo takav pogled na ži-
vot koji brine samo za sebe, predstavlja jednu od temeljnih ugroza najdubljih 
ljudskih čežnja. Stoga nam se valja upitati što se krije iza tolikih Papinih poticaja 
usmjerenih na brigu za sve stvoreno? Kod njegovog pontifikata uočljiva je i jed-
na dominantna slika o Bogu o kojoj neumorno propovijeda i svjedoči, te je, njoj 
u čast, čitavu jednu crkvenu godinu (2016.) takvom proglasio – a to je milosrđe. 
U vremenu teških stradanja, katastrofa i tjeskobe i na našim se usnama javlja onaj 
vapaj kralja Davida kojim počinje Psalam 51: «Smiluj mi se, Bože, po milosrđu 
svome!» A u krunici Božjega milosrđa vapimo: «Budi milosrdan nama i cijelome 
svijetu!» Crkva je oduvijek pitanje društvene pravednosti i pomirenja (među na-
rodima) usko vezivala uz obraćenje srca pojedinca. Jer, grijeh nije stvarnost koja 
truje samo pojedinca koji ga čini, nego se podmuklo širi trujući sve oko sebe i 
praveći od grijeha pojedinca onaj poznati grijeh struktura koji, u svojim raznim 
oblicima, nagriza čitav svijet. Takvi društveni grijesi vidljivi su osobito onda kada 
majka priroda pusti svoj gnjev i pritom prokaže ljudsku pokvarenu ruku koja je, 
zbog moći i profita, mnogima uskratila mogućnost života u stanovima dostoj-
nima čovjeka. I zato, vraćajući se na naglaske Papina pontifikata, možemo za-
mijetiti da njegova briga za društvenu pravednost ne proizlazi iz površnog po-
litikanstva, nego iz milosrdne Božje prisutnosti u njegovom srcu. To je ujedno i 
poziv svakome pojedincu na obraćenje, dozivajući Božji milosrdni zahvat u vla-
stito srce s ciljem preobrazbe društva.

Spomenuti Psalam 51. jedan je od najpoznatijih iz istoimene zbirke. Molitelji 
Časoslova susreću se s njime svakoga petka i on nam zasigurno može biti od 
pomoći u korizmenoj pripravi za Uskrs. Izašao je iz raskajana srca kralja Da-

vida nakon što je prokazan u teškom grijehu preljuba i sudjelovanja u ubojstvu 
nevinoga čovjeka. Na jednome mjestu psalmist kaže: «Tebi, samom tebi ja sam 
zgriješio i učinio što je zlo pred tobom.» (Ps 51,6) I dok bi netko rekao da Davidov 
grijeh nema nikakve veze s Bogom, nego s onima kojima je učinio zlo, on je u bi-
jedi svoga grješnoga stanja shvatio da njegov prijestup prema bližnjemu ima naj-
više i prije svega veze s Bogom, Stvoriteljem svega stvorenoga. Kralj David nam 
tako pokazuje da još uvijek vrijedi ona: «Više Boga, više i brige za bližnjega.» Na-
dalje, u istom retku stoji rečenica: «Pravedan ćeš biti kad progovoriš, bez prijeko-
ra kada presudiš.» Zanimljivo, ovaj redak se prevodi i ovako: «bez prijekora kada 
te sudili budu.» David ovdje priznaje da nije Bog bio sudac nad njim nego je on 
odlučio presuditi Bogu tako što ga je ponizio ponižavajući svoje bližnje. No, po-
niženi Bog u svome milosrđu postao je sudac ovom velikom kralju i do te mje-
re dotaknuo njegovo srce koje je bilo spremno prihvatiti milosrđe Božje, kao što 
je poniženi Krist na križu po svome milosrđu sudac svima nama i u svojoj presu-
di izrekao spasenje grešnomu čovjeku. U ovom duhu mogli bismo onu prethodnu 
izreku preinačiti: «Više ispravne slike o Bogu, i više brige za sve stvoreno.» 

Bilo bi lijepo susresti se s ovim psalmom, osobito u pripravi za Uskrs. Nemo-
guće ga je čitavoga kvalitetno komentirati u jednom uvodniku. Umjesto toga, 
na kraju ovog poticaja, saberimo se na kratku molitvu nadahnutu ovim pre-

divnim psalmom: Bože, učini mi milost, daj mi ono što mi nedostaje, pruži mi svo-
ju nježnu ruku i izvuci me iz gliba moga buntovništva. U svojoj oholosti često po-
mislim da mogu živjeti bez tebe. Priznajem da sam pogriješio. Zbog svojih odluka 
počeo sam se gubiti, lutati i promašivati cilj svoga života, vrijeđajući pritom i bli-
žnje. Shvatio sam da sam time povrijedio tebe. U njihovoj boli i povrijeđenosti vidio 
sam tvoju bol. Sudeći drugima, sudio sam tebi. Povrijedio sam ljubav. Zato te sada 
molim, po svojoj ljubavi i strasti koju imaš za mene, budi mi milosrdan. Ti, koji si 
bio prezren i odbačen, ne odbacuj me. Ti, koji si uvijek vjeran u svome milosrđu, 
pročisti moju sliku o tebi. Čisto mi srce stvori i obnovi me u svome Duhu, jer to svo-
jim snagama ne mogu. I daj da sada s tobom, i uvijek s tobom, izađem iz sebe i na-
viještam svima o tvojoj nježnosti, dobroti, vjernosti, ljubavi i milosrđu, otkrivajući 
tvoje lice i trag u svemu stvorenju, osobito u onom ranjenom i odbačenom. Amen.

U tom duhu, drage čitateljice i čitatelji, svima vam želim plodonosnu 
pripravu za najveće tajne naše vjere, kako bi, potmognuti Božjom ljubavlju, 
mogli donositi uskrsloga Krista u svijet mijenjajući sebe. Sretan vam Uskrs!

fra Antonio Šakota, 
nacionalni koordinator HKM u Švicarskoj
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■ Raspored misa

■ ZÜRICH: crkva sv. Josipa, Röntgenstr. 80, svake 
nedjelje u 8.00 i 12.15 sati (od 1. svibnja 2023. u 
crkvi Guthirt, Guthirtstr. 3)
■ ZÜRICH: crkva sv. Felix i Regula, Hardstr. 76, 
svakog petka krunica i sveta misa u 19.30 sati
■ ZÜRICH: Misijska kapelica, Schlossgasse 32, 
ponedjeljak - subota u 7.30 sati
■ DIETIKON crkva sv. Josipa, Urdorferstrasse 44, 
svake nedjelje u 10.30 sati 
■ WINTERTHUR: crkva sv. Ulricha, Seuzacher-
strasse 1, svake nedjelje u 11.00 sati (ljeti u 10.30)
■ HORGEN: crkva sv. Josipa, Burghaldenstr. 5, 
svake nedjelje u 14.45 sati
■ AFFOLTERN a.A.: crkva sv. Josipa, Seewadelstr. 
13, svake 1. i 3. nedjelje u mj. u 17.00 sati
■ BÜLACH: crkva Presv. Trojstva, Scheuchzerstr. 1, 
svake 1. i 3. nedjelje u mj. u 17.00 sati
■ USTER: crkva sv. Andrije, Neuwiesenstr. 17, 
svake 2. i 4. nedjelje u mj. u 14.30 
■ MÄNNEDORF: crkva sv. Stjepana, Hasenacker-
strasse 19, svake 1. i 3. subote u 19.00 sati
■ WALD: crkva sv. Margarite, Rütistr. 31, svake 4. 
nedjelje u mj. u 17.00 sati
■ GLARUS: ckva sv. Fridolina, Agidius-Tschu-
distr. 8, svake 2. subote u mjesecu u 19.30 sati

MISIJA ZÜRICH
TEMA BROJA

Dr. fra Tomislav Pervan
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Glarus, subota, 11. 3. u 19.00 sati
Bülach, utorak, 21. 3. u 18.00 sati
Dietikon, petak, 24. 3. u 18.00 sati
Winterthur, subota, 25. 3. u 18.15 sati
Zürich, srijeda, 29. 3. u 18.00 sati
Horgen, četvrtak, 30. 3. u 18.00 sati
Männedorf, subota, 1. 4. u 18.30 sati
Affoltern a/A, nedjelja, 2. 4. u 16.00 sati
Wald, ponedjeljak, 3. 4. u 18.00 sati
Uster, utorak, 4. 4. u 18.00 sati

Svete mise i liturgijski obredi 
u uskrsno vrijeme

Veliki četvrtak, 6. travnja 2023.
Zürich, sv. Josip u 18.00 sati

Veliki petak. 7. travnja 2023.
Zürich, sv. Josip u 17.00 sati

Velika subota, 8. travnja 2023.
Zürich, sv. Josip u 24.00 sata

USKRS, 9. travnja 2023.

Zürich, sv. Josip u 8.00 i 12.15 sati
Dietikon, sv. Josip u 10.30 sati
Winterthur, sv. Ulrich u 11.00 sati
Uster, sv. Andrija u 14.30 sati
Horgen, sv. Josip u 14.45 sati

Uskrsni ponedjeljak
Zürich, sv. Felix i Regula u 19.30 sati

13. utoraka u čast sv. Ante Padovanskog
Od 14. ožujka do 6. lipnja 2023. godine u 
crkvi sv. Felixa i Regule u 19.30 sati.

Blagdan sv. Ante Padovanskog slavit ćemo 
13. lipnja 2023. u 19.30 u crkvi sv. Felixa i 
Regule.

Prva sveta pričest
Zürich, crkva sv. Felixa i Regule, subota, 
22. travnja 2023. u 11.00 sati. 

Krizma
Zürich, crkva sv. Felixa i Regule, subota, 
3. lipnja 2023. u 11.00 sati.

Hodočašća
Već najavljena hodočašća u Lurd i u Svetu 
zemlju su popunjena.

Mise za mlade
Jednom mjesečno u crkvi sv. Felixa i Regule 
u 18.00 sati.

Frama
Susreti su srijedom u 19.00 sati u prostorija-
ma naše misije.

Julia Tesić, kći Dalibora Tesića i Tamare  
Šušnja, 3. prosinca 2022. u Herrlibergu
Elena Maria Marinić, kći Marijova i Biljane  
r. Bilić, 10. prosinca 2022. u Zürichu
Jakov Martinović, sin Nedeljkov i Adriane  
r. Tunjić, 7. siječnja 2023. u Bülachu
Lea Bezmalinović, kći Oliverova i Zvonimire 
r. Boban, 14. siječnja 2023. u Zürichu
Ilay Flores Aguirre, sin Antonio Flores  
Aguirre i Daniele r. Bartulović,  
4. veljače 2023. u Zürichu
Eric Flores Aguirre, sin Antonio Flores  
Aguirre i Daniele r. Bartulović,  
4. veljače 2023. u Zürichu
Teo Laštro, sin Stjepanov i Tajane  
r. Tomić, 5. veljače 2023. u Dietikonu
Luca Marijanović, sin Mariov i Danijele  
r. Cakalin, 18. veljače 2023. u Usteru
Valentino Iličić, sin Tomislavov i Katarine  
r. Vinojčić, 19. veljače 2023. u Zürichu
Matteo Ivišić, sin Oliverov i Blanke  
r. Bralo, 25. veljače 2023. u Horgenu
Stella Šuta, kći Marinova i Monike  
r. Marijanović, 4. ožujka 2023. u Bülachu
Nik Alaj, sin Kresnhnik i Bojane  
r. Barbić, 4. ožujka 2023. u Usteru

Kršteni u Misiji

Početkom godine oprostili smo se od naše s. 
Zore Jažo koja se, nakon 26 godina služenja 

u našoj misiji, vratila u Domovinu. Točnije, u 
Bašku Vodu gdje će, u zajednici časnih sestara, 
nastaviti svoje služenje Bogu i svome narodu. 
Stoga joj i ovom prilikom želimo zahvaliti za 
svih četvrt stoljeća služenja u ovoj našoj zajed-
nici, osobito u pripremi djece za Prvu pričest, 
predavanju vjeronauka u Hrvatskoj dopunskoj 
školi, vođenju naših misijskih zborova – i veli-
kih i dječjih – te još za puno toga što je najbolje 
i jedino vidio Otac nebeski, a našim je očima 
ostalo skriveno.
Draga s. Zore, hvala ti za sve! U ovo hvala 
neka stane sve, i uspjesi i neuspjesi, i radosti i 
teškoće. Hvala za sve, hvala tebi za sve i hva-
la Bogu za sve! Kažu da iz pedagoških razloga 
nije dobro hvaliti žive ljude. A opet, ljudi smo 

i potrebni lijepih riječi kojima pokazujemo da 
znamo cijeniti trud, požrtvovnost, brigu i lju-
bav osobe kojoj iste riječi izgovaramo. Lijepo je 
znati reći hvala. Hvala oslobađa od uskogrud-
nosti i otvara srce zajedništvu. Svi imamo svoje 
mane. S njima izlazimo na kraj po ljubavi jer 
ljubav je ona koja pokriva naše grijehe i mane, 
kako nas uči Biblija.

S posebnom radošću i odgovornošću pamtit 
ćemo tvoje riječi koje si često znala izgovarati 
mlađoj braći kojoj je Zürich bio prva postaja 
u služenju hrvatskom narodu izvan Domovine: 
«Ako budete voljeli ove ljude, nikad vam srce 
neće biti prazno. Meni je srce puno jer znam 
da sam služila i razdavala se. Velika je to ra-
dost. Zato, volite ove ljude kojima služite i dajte 
u to cijele sebe. Neće vam biti žao. Volite ih i 
poštujte. Oni su potrebni ljubavi Božje a vi ste 
Kristovi svećenici koji ljudima dijele ono naj-
potrebnije za život vječni. Budite sretni zbog 
toga. Nema ništa ljepše od toga što kao sveće-
nici možete činiti za ljude koji su vam povjere-
ni. Molite se često. Zamolite Isusa da u svakom 
trenutku života bude s vama i on će s vama biti. 
Predajte se Bogu i ne bojte se.»

Ovom prilikom i mi tebi želimo reći, puni za-
hvalnosti i pouzdanja u Boga: «Predaj se Bogu 
i ne boj se! Kao što je s tobom bio dosad, bit će 
s tobom i dalje.» Ostanimo povezani u molitvi. 
Bog s tobom, draga naša Sestro!

DRAGA SESTRO ZORE, HVALA TI ZA SVE!

Veli se da smrt ima mnoštvo lica. 
Svatko umire svojom smrću i u 
smrti se sve čovjekovo sabire kao 

u žarištu. Smrt kao vrhunac, završna točka 
života. Umni filozof Platon je vjerovao u 
besmrtnost duše, ali ne i u uskrsnuće ti-
jela. Prema njemu umijeće življenja jest 
uvježbavanje u umiranju. Vidi on to ozbi-
ljeno u Sokratovoj smrti koji mirno ispija 
otrov te se raspituje o učincima smrtono-
sna kukutina koktela. Svoje učenike i pri-
jatelje poziva da ne tuguju. Umirući Buda, 
glave naslonjene na ruku, blago se smi-
ješeći, umire posve opušteno. Oprašta se 
od svojih dok ih poučava. Dojmljive slike 
umiranja, dostojanstvena, gotovo mitska, 
idilična. 

Isusova je patnja posve druge nara-
vi. Isus u Getsemaniju, ondje je već 
u agoniji, smrtnoj borbi, a ono što je 

uslijedilo, ne može predočiti niti uprizo-
riti nikakva kamera. Bori se sa sobom, s 
ljudima, sa Zlim, a u konačnici i sa svojim 
Bogom. I umire sramotno na križu, raščo-
vječen, obeščašćen u svome dostojanstvu, 
lišen svega ljudskoga. I to umiranje te križ 
postadoše znamenom naše vjere. Isus je 
preminuo na Veliki petak, popodne, te je 
ukopan u novi grob. Umotan u platno koje 
se danas čuva u Torinu. Čuveno «Torinsko 
platno» koje svjedoči da je Isus bio u nj 
umotan od petka popodne do nedjeljno-
ga jutra, oko dan i pol. Slika koja se vidi 
na platnu nije naslikana ljudskom rukom, 
nego je slika raspeta čovjeka umotana u 
platno. Slika Isusa Krista, ukopana, ali i 
uskrsla. Vrijeme je to Isusova boravka u 
grobu, odnosno silaska nad Pakao, ali i 
vrijeme mrtvoga Boga. Bog je skriven, ne-
stao. To je gotovo globalna svijest današ-
njega čovjeka. Nietzsche je rekao kako je 
«Bog mrtav», mi smo ga ubili. Ljudi se žale 
na šutnju Boga. 

Velika subota je nešto kao «ničija 
zemlja» između Golgote, smr-
ti i uskrsnuća. Isus dijeli s nama 

boravak u grobu. Torinsko platno govori 
nam o tom trenutku, ono svjedoči upravo 
o tom jedinstvenom i neponovljivom raz-
doblju u povijesti čovječanstva i svemira, 
u kojemu je Bog u Isusu Kristu ne samo 
dijelio naše umiranje nego i naš boravak 
u smrti. Najkorjenitija solidarnost. U tom 
«vremenu onkraj svakoga vremena» Isus 
Krist je «sišao u kraljevstvo smrti» nad Pa-

kao. Odatle je, iz tame smrti Sina Božjega, 
izbilo svjetlo nove nade: svjetlo uskrsnuća. 
Kad očima vjere gledamo to sveto laneno 
platno, vidimo nešto od te uskrsne svjetlo-
sti. Jer platno je bilo uronjeno u tu dubo-
ku tamu, ali u isto vrijeme svijetli. Tisuće 
i tisuće ljudi dolaze da mu se poklone - ne 
računajući one koji promatraju sveprisut-
ne slike Isusova lica s Platna - jer u njemu 
ne vide samo tamu nego i svjetlo; ne toli-
ko poraz života i ljubavi, koliko pobjedu 
života nad smrću, ljubavi nad mržnjom. 
Vide Isusovu smrt, ali predviđaju njegovo 
uskrsnuće. Usred smrti, život pulsira jer 
ljubav prebiva u njemu. To je snaga Torin-
skoga platna na nebrojenim slikama. Lice 
Čovjeka bola, koji je na sebe uzeo patnju 
ljudi svih vremena i mjesta, uključuju-
ći našu patnju, naš bol, naše poteškoće, 
naše grijehe. To lice zrači svečanom veli-
čanstvenošću, paradoksalnom veličinom. 
Lice, ruke i noge, bočna rana, cijelo tijelo 
govori nam: On sam je riječ koju možemo 
čuti u tišini. Kako govori platno? Kroz krv 
govori, a krv je život! Platno je ikona na-
slikana krvlju, krvlju čovjeka bičevana, tr-
njem okrunjena i razapeta, s probodenom 
desnom stranom. Slika urezana na platnu 
je slika mrtva čovjeka, ali krv govori o 
njegovu životu. Sve krvave mrlje govore o 
ljubavi i životu, posebno velika mrlja u po-
dručju rebara uzrokovana krvlju i vodom 
koja je obilno šikljala iz velike rane od ko-
plja. Ta krv i voda govore o životu. One 
su poput fontane koja žubori u tišini, a mi 
je možemo čuti, možemo je osluškivati, u 
tišini Velike subote. 

Isus nije junak kojega nose slavodo-
bitno na štitu, nije ovjenčan lovorom, 
nego Raspeti, Božji Sin, položen na 

križ, između neba i zemlje, s trnovom kru-
nom na glavi kao vijencem. I da to bude 
nada? Da, upravo to! Ta smrt na križu nije 
bila zadnje u njegovu životu. Raspeti se 
ukazao. Pavao će govoriti o više od petsto 
njih koji su ga vidjeli nakon smaknuća i 
uskrsnuća. Jesu li se svi oni mogli pre-
variti? Halucinirati? Ne. Uskrsnućem je 
konačno došla istinska nada u ovaj svijet. 
Nada u bolji preobraženi svijet. Marksi-
stički mislioci - napose E. Bloch - govorili 
su i pisali o nadi. Sjećam se posljednjega 
razgovora što ga je dao Bloch, oronuli sta-
rac izbrazdana lica, sasvim blizu smrti. 
Govorio je o nadi nekih budućih, oslobo-
đenih društava. Govorio je kako je i pisao, 
utopijski. Zemlja i vrijeme pustih snova, 
utopija i nedohodâ. Ako ta nada zaobilazi 
i ne zahvaća mene, ovakva kakav jesam, 
u mome fizičkom biću, tada to nije više 
nada. Beskorisno je govoriti o bilo čemu, 
ako nam život svršava fizičkim umira-
njem i utrnućem. Poruka je uskrsnuća u 
uskrsnuću tijela i cijela čovjeka. Uskrsli 
se pojavljuje u tijelu i svojim uskrsnućem 
preuzima gospodstvo nad postojećim. Za 
svoga je života liječio upravo čovjekovo 
tijelo, ranjeno grijesima, smrtnošću, bo-
lestima. U svome uskrsnuću dao nam je 
nadu da se sva patnja slijeva u nešto veli-
čanstveno, u veće, u samoga Boga. U nje-
mu je Bog patio, Bog s čovjekom su-pati. 
I kroz sve svoje zemaljske čine htio je da 
se svatko od nas bez zadrške izruči u po-
svemašnjem povjerenju Nebeskom Ocu. 
Uskrsnuće nije samo hipoteza koja bi po-
punila crnu rupu smrti. Ne, ono se doga-
đa već ovdje i danas, u životu svakoga od 
nas tko prihvati Isusa Krista cijelim svojim 
bićem. Već onoga zemaljskoga koji je svi-
me svjedočio uskrsnuće i vječni život. Tek 
Isusova smrt, križ i uskrsnuće, stavljaju sve 
na svoje pravo mjesto u našem životu i svi-
jetu. To je ono što je stoljećima prožimalo 
naše prethodne naraštaje koji su umirali s 
križem u rukama, ljubeći križ i s molitvom 
na usnama. O tome su govorili i svjedočili 
toliki mučenici i svjedoci suočeni sa smr-
ću. Smrt nije kraj, nego početak života. 
Tomu je jamac sam Isus Krist, poraženi 
Pobjednik. A on se dokazao i svakodnevno 
dokazuje vjerodostojnim. Svijet ni povijest 
ne će niti mogu iznjedriti nešto veće, bolje, 
ljepše, uvjerljivije i svetije od samoga Isusa. 
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†Zlatko Bunčić  1947. – 2023.

Zlatko je rođen 8. lipnja 
1947. u Orešcu pokraj Su-
hopolja od roditelja Lju-
bomira i Ljubice. U ranoj 
mladosti od 12 godina 
ostaje bez oca te se majka 
sama brinula za obitelj. U 
ljeto 1968. godine dolazi 
u Švicarsku i najprije se 

zapošljava u Schaffhausenu, a potom u Winter-
thuru. Konačno dolazi u Sulzer Medizinaltech-
nik, gdje mu se pridružuje i supruga Nevenka 
i tu je, uz male prekide, radio do umirovljenja. 
Kršćanski brak sklopio je s Nevenkom rođ. 
Dumenčić 26. prosinca 1970. u Suhopolju. U 
braku ih je Bog obdario s troje djece: Ljubomir, 
Klaudija i Velimir. 
Uvijek se volio družiti i slobodno vrijeme pro-
vodio je rado u kuglanju s prijateljima. Na-
žalost, zdravlje mu stvara poteškoće i ometa 
ga u aktivnijem sudjelovanju. U 2021. godini 
je obolio ozbiljnije (od teške bolesti) i više se 
nije uspio pravo oporaviti. Na kraju je završio 
u kantonalnoj bolnici u Winterthuru gdje je u 
krugu svoje obitelji, opremljen svetim sakra-
mentima, predao dušu Bogu u nedjelju, 19. 
veljače 2023.
Ispraćen je slavljem svete mise u grobljanskoj 
kapelici na Rosenbergu – Winterthur, te je pre-
vezen u Domovinu gdje je i pokopan. 
Iskrena sućut: supruzi Nevenki, sinovima Ve-
limiru i Ljubomiru s obitelji (snahi Kristini i 
unucima Lukasu i Dorianu), kćerki Klaudiji i 
zetu Ivanu i svima ožalošćenima. 
Pokoj vječni daruj mu Gospodine!

Od 13. do 16. veljače 2023. održan je tečaj 
priprave za crkveni brak u župnoj dvorani 

sv. Felixa i Regule. Prigodna predavanja održali 
su naši misionari i gđa Marta Ramos. Svim za-
ručnicima, kojih je ove godine bilo u iznimno 
velikom broju, želimo Božji blagoslov u u nji-
hovom budućem zajedničkom životu.

Tečaj je pohađalo 50 parova: Josip Andrijanić i 
Ana Kologranič; Ivan Bazina i Andriana Živko-
vić; Mišel Benić i Ivana Lebić; Andro Bevanda 
i Magdalena Marić; Ilija Bilić i Dragana Martić; 
Josip Burić i Tijana Đorđević; Ivo Ćurić i Sara 
Nikić; Robert Dedić i Martina Budimir; Rui 
Filipe Rodrigues Dias i Svjetlana Jurkić; Frano 
Dukić i Katarina Laštro; Ivan Đogaš i Darija 
Oreč; Marko Filipović i Andrea Sureta; Cvjet-
ko Grbavac i Stoja Jočković; Martin Huzanić i 
Marina Bekić; Darko Ivelj i Ivanka Knežević; 
Matej Jakovljević i Marina Bošnjak; Ivan Jokić 
i Kristina Dubravac; Petar Josipović i Gabrie-
la Stipić; Andrija Jurić i Katrin Tomić; Marijo  

Svaka zajednica osjeti nešto posebno kada 
se događa duhovna obnova. Naime, to nije 

samo «ljudski projekt», već prije svega je to 
Božji projekt. Bog je onaj koji nas je okupio, 
ujedinio i pozvao u zajedništvo. Naša misi-
ja je imala povlašteno vrijeme, ali i priliku da 

Jozo i Ana Parlov
Nakon puno godina aktivnog sudjelovanja u 
životu HKM Zürich došlo je vrijeme rastanka. 
Jozo i Ana Parlov iz Wädenswila odlučili su 
svoje mirovinske dane provesti u Domovini. 
Jozo Parlov je rođen 1956. u selu Ričice, opći-
na Imotski, a Ana r. Budimir rođena je 1959. u 
selu Podbila, općina Posušje (BiH). Kršćanski 
brak sklopili su 1979. godine. Sin Ante rodio 
se 1980. i podario im je troje unučadi, a godinu 
kasnije, 1981. rodila im se kći Ivana i obogatila 
ih je s četvero unučadi. 
Jozo je došao u Švicarsku 1987. godine, a Ana 
mu se pridružila 1993. godine. Od samog po-
četka postali su vrijedni članovi HKM Zürich, 
redoviti na svetim misama i na drugim duhov-
nim događanjima. Od 2002. godine stalni su 
članovi misijskog zbora u Horgenu.
Jozo je bio vrlo aktivan i u političkim događa-
njima od samog početka stvaranja Hrvatske 
države. U vrijeme domovinskog rata aktivno 
su radili na prikupljanju pomoći za Domovinu.
2007. godine osnivaju humanitarnu udrugu 
«Verein Ivana u CH», za prikupljanje sredstava 
za izgradnju sirotišta u gradu Songea u Tanza-
niji (Afrika). Kći Ivana im je misionarka i to je 
njena ideja.
Danas u sirotištu «Sv. Ante – Songea» živi 60-
ero djece bez roditelja a diljem Afrike školuje 
se preko 2 500 djece zahvaljujući humanitarnoj 
udruzi «Kolajna ljubavi» Hrvatska. Na odlasku 
zahvaljuju svima koji su svojim donacijama 
pomogli ovaj projekt.
Ana i Jozo, hvala vam za sve dobro koje ste 
činili u našoj misiji ali i puno šire. Neka vam 
Gospodin bude plaća i neka vas obdari dobrim 
zdravljem kako biste u Domovini mogli uživati 
svoju mirovinu, te i dalje pomagati potrebni-
ma. Sretno vam bilo!

naši pokojnici

†Miše Babić   1951. – 2023.

Miše je rođen 25. rujna 1951. 
u obitelji Joze i Milice Babić 
u selu Voštane. U Švicar-
sku je došao 1981. godine. 
Sa svojom obitelji živio je u 
Horgenu. Dugo godina ra-
dio je u pošti. Bio je vesele 
naravi i veoma prihvaćen i 

cijenjen. Sudjelovao je u nedjeljnim misnim 
slavljima u Zürichu (Francuska misija) a poslije 
u Horgenu. Zaslužan je da se i danas slavi sveta 
misa u Horgenu. Došao je početkom 1989. u 
Misiju i razgovarao s fra Karlom Lovrićem o 
slavlju svete mise na hrvatskom jeziku u Hor-
genu. I molba mu je bila uslišana. Počela su mi-
sna slavlja petkom navečer a nekoliko godina 
poslije, slavila se sveta misa svake nedjelje, kao 
i danas. Bio je član crkvenog pjevačkog zbora. 
I svoju djecu zajedno sa svojom suprugom Ja-
njom odgajao je u kršćanskom duhu. Njegova 
najveća radost i bogatstvo bili su njihovih sed-
mero unučadi s kojima je rado provodio vrije-
me. Njegov vedar duh, vesela narav i bomboni 
u džepu mamili su osmijeh njegove unučadi. 
2012. ide u mirovinu i vraća se u svoju voljenu 
Hrvatsku, ne u Voštane nego na otok Čiovo. 
Gospodin ga je, vjerujemo spremna, pozvao 
sebi 21. veljače 2023. Pokopan je na mjesnom 
groblju u selu Voštane u obiteljskoj grobnici 
nakon misnog slavlja u grobljanskoj kapelici. 
Ispraćen je u prisutnosti velikog broja prijate-
lja, poznanika i mnogobrojne rodbine. Nazoči-
la je i sestra Zora Jažo, dugogodišnja misijska 
orguljašica i vjeroučiteljica i nekadašnji vodi-
telj HKM Zürich fra Karlo Lovrić.
Nedostajat će nam Mišino veselje, pozitivnost i 
radost života. Iskrena sućut supruzi Janji, djeci 
Milici Anti i Ani i njihovim obiteljima i svima 
ožalošćenima. 
Pokoj vječni daruj mu Gospodine!

†Mijo Popović  1952. – 2023.

Mijo je rođen 29. rujna 
1952. u Šestanovcu od ro-
ditelja Ante i Tone, kao naj-
mlađe od šestero djece (tri 
brata i dvije sestre). Kao 
dijete od 2 godine ostao 
je bez oca i odrastao je u 
siromaštvu u kamenoj dal-
matinskoj kućici. Još vrlo 

mlad otisnuo se u svijet u traženju boljeg živo-
ta. Prošao je na kratko Španjolsku, Njemačku i 
Austriju da bi se konačno skrasio u Švicarskoj. 
Tu je upoznao Margaritu rođ. Palić i uskoro su 
sklopili kršćanski brak. U braku su rodili dvoje 
djece (dva sina): Ante je rođen 1981. i dobio je 
ime po Mijinom pok. ocu; Jure je rođen 1986. 
i dobio je ime po Mijinom pok. stricu. Kako 
je Mijo odrastao bez oca te nije mogao iskusiti 
očinsku ljubav, tako se trudio svojim sinovi-
ma pružiti što veću ljubav sve do kraja svoga 
života, u čemu je uistinu uspio. Dočekao je i 
unučicu Maju, koja se rodila 2016. godine, koja 
mu je bila sve na svijetu sve do njegove smrti. 
Vrijeme provedeno s njom bila mu je sreća i bio 
je najponosniji dida na svijetu. S istom ljubav-
lju se radovao i dolasku druge unučice, ali je, 
nažalost, nije dočekao. Teška bolest spriječila 
ga je u tome. Gospodin ga je pozvao k sebi u 
srijedu, 18. siječnja 2023. godine. 
Pokopan je na groblju Sihlfeld u petak, 27. si-
ječnja 2023. gdje se od njega oprostio fra Ivan 
služeći svetu misu. 
Iskrena sućut: supruzi Margariti, sinovima 
Anti i njegovoj obitelji, te Juri i svima ožalo-
šćenima. 
Pokoj vječni daruj mu Gospodine!

Jurišić i Kristina Mijatović; Marko Jurković i 
Josipa Matijašević; Petar Krivić i Simona Mir-
četa; Marin Lucić i Gabrijela Stanić; Ivan Kutle-
ša i Angela Ćurić; Tomislav Markić i Tena Gal-
kovski; Marko Margarin i Melanie Gučanin; 
Antonio Marijanović i Victoria Vidak; Viktor 
Nedelkov i Ela Batinić; Mladen Obad i Manu-
ela Jadanec; Jure Palić i Antonija Berišić; Mar-
ko Pavlović i Mariana Stefania Gudelj; Sandro 
Pavlović i Tina Nenadić; Marko Perković i 
Marijana Gagulić; Niko Radić i Katarina Jurić; 
Zdravko Radić; Roland Rajić-Cakalin i Dani-
jela Gavranić; Dujo Roguljić i Josipa Ćaleta; 
Josip Rukavina i Marina Filipović; Nikola Sa-
čer i Nathalie Ruklić; Heiner Sassmannshausen 
i Marta Kerner; Zvonimir Šerkinić i Nikolina 
Kraljević; Andreas Stojak i Josipa Martinović; 
Mirko Šuta i Nikol Kovačević; Davor Topić 
i Ivana Sladoja; Marko Valenta i Dora Perić; 
Dario Varkaš i Marina Barišić; Hernani Filipe 
Vieira i Gabriela Andrić. 

TEČAJ PRIPRAVE ZA CRKVENI BRAK

iznova osvježimo svoje duše. To smo i učinili 
i činit ćemo to posebno u ovome korizmenom 
hodu. Hvala fra Velimiru Bavrki koji je održao 
tako divnu duhovnu obnovu. Njegov govor 
bio je tako jednostavan, ali direktan, a njegova 
pjesma uz klanjanje otvorila je mnoga srca za 

Gospodina. Velik broj vjernika mogao se je i 
ispovijediti, što je jako važno za naš duhovni 
rast. Bit duhovne obnove jest da se ojačamo u 
Gospodinu, ne samo kao pojedinci, već i kao 
zajednica. Ovi su dani bili blagoslovljeni. I 
hvala dragom Bogu na svemu i našoj Gospi, jer 
lijepo je biti dio Crkve i osjetiti povezanost te 
jedne velike obitelji. 
Hvala i svima vama koji ste darovali svoj prilog 
za župu Vitez pa smo se tako kroz djelo milo-
srđa povezali sa našom braćom i sestrama u 
Vitezu. Fra Velimiru želimo puno blagoslova i 
do idućeg susreta neka ga Gospa prati i čuva. I 
svima vama jedno veliko hvala, dragi vjernici. 
Nastavimo put korizme!

U nedjelju, 12. veljače 2023. slavili smo 
spomen bl. Alojzija Stepinca svečanom 

svetom misom u 10.30 sati u crkvi sv. Josipa u 
Dietikonu koju je predslavio fra Ivan Prusina a 
pjevanjem popratio mješoviti crkveni zbor pod 
ravnanjem gospodina Lovre Uzelca. 
Crkva je bila ispunjena i nekako se osjećao i 
ponos i tuga u proslavi ovog spomena. Ponosni 
smo na našeg blaženika, ali i tužni zbog svega 
onoga kroz što je morala proći naša Domovina, 
bl. A. Stepinac i mnoštvo drugih mučenika.
Upravo se na tu stvarnost osvrnuo i fra Ivan u 
svojoj propovijedi, naglašavajući veliku žrtvu 
koju je podnio bl. Alojzije i ostao nesalomljiv, 
a njegove proročanske riječi izrečene na suđe-
nju 3. listopada 1946: «Vi ste učinili pogrješku 
fatalnu, što ste pobili svećenike! Narod vam to 
neće nikada zaboraviti!» su se obistinile.
Dalje je fra Ivan naglasio kako nas i danas neki 

pozivaju da zaboravimo prošlost i okrenemo 
se budućnosti, zaboravljajući da onaj komu 
nije važna prošlost ne može imati ni sretnu 
budućnost. Ne želimo ostati zatvoreni u proš-
losti nego se želimo suočiti sa stvarnošću koju 
ne smijemo zaboraviti; ne zato da bismo se 
ispunjali mržnjom i tražili osvetu, nego upra-
vo onako kako su to činili bl. A. Stepinac i oni 
kojih se danas spominjemo: tražeći istinu i 
pravdu, opraštati i moliti da se to više nikada i 
nikome ne ponovi. 
Nakon svete mise slijedio je domjenak u žu-
pnoj dvorani, koja je bila pretijesna za posje-
titelje, gdje je nastavljeno druženje uz pjesmu i 
pratnju harmonike i gitare (Lovre i Petar). 
U čovjeku ostaje čežnja za istinom. Pamtiti, 
moliti i opraštati nadahnjujući se primjerom 
bl. Stepinca i velikim brojem drugih hrvatskih 
mučenika. 

Proslava Stepinčeva u Dietikonu

MISIJA ZÜRICH

DUHOVNA OBNOVA

Povratnici

Jozo je rođen 5. travnja 
1947. u selu Granice, op-
ćina Busovača u Bosni i 
Hercegovini od roditelja 
Marijana i Luce. Bio je 
najmlađi od osmero dje-
ce u obitelji i već u dobi 
od šest godina ostaje bez 
majke Luce. Osnovnu 

školu završio je u Busovači, a zatim odlazi u 
Zrenjanin gdje je završio trgovačku školu. Po 
odsluženju vojnog roka 1971. godine odlazi u 
Švicarsku sa suprugom Katom na sezonski rad. 
U braku s Katom dobio je dvoje djece: Vesna 
(1972) i Toni (1975). Godine 1978. odlazi u 
Stuttgart gdje je upoznao suprugu Ljubicu s ko-
jom je sklopio brak 1989. godine. Po povratku 
u Švicarsku počinje raditi kao taksist i taj posao 
je radio sve do umirovljenja 2012. godine. Kroz 
to vrijeme dobio je šestero unučadi. 
Tiho i mirno živio je u Zürichu sve do iznenad-
ne smrti 19. prosinca 2022. godine. Ispraćen je 
slavljem svete mise u crkvi sv. Felixa i Regule 
te je prevezen u Domovinu i sahranjem je u 
Mostaru. 
Iskrena sućut supruzi Ljubici, kćeri Vesni, sinu 
Toniju, zetu Cosimu, nevjesti Gabrijeli te unu-
čadi Marcu, Magdaleni, Katarini, Gabrijelu, 
Barbari i Mariji te brojnoj rodbini i prijatelji-
ma.  Pokoj vječni daruj mu, Gospodine!

†Jozo Petrović  1947. – 2022.



Hrvatska katolička misija
Almendstrasse 36, 4058 Basel
Telefon / Faks: 061 692 76 40
Mobilni: 076 331 63 79
E-Mail: petar.topic@bluewin.ch
www.hkm-basel.ch
Misionar: fra Petar Topić
Käferholzstrasse 38, 4058 Basel
Suradnica: Marija Marušić

■ Raspored misa

■ BASEL: Crkva sv. Mihaela, Allmend-
strasse 34, svake nedjelje u 11.00 sati
■ BASEL: Svakog prvog petka u mjesecu 
misa i ispovijed u 19.00 sati
■ LIESTAL: Crkva Bruder Klaus, Mühle-
mattstrasse 3, svake nedjelje u 13.00 sati
■ BASSECOURT: crkva St-Pierre, Rue de 
Prayé 6, svake 2. i 4. subote u mj. u 16.30 sati

MISIJA BASEL

Molitvena zajednica 
«Majka Triput Divna»

Molitvena zajednica se okuplja svake tre-
će nedjelje u mjesecu u Baselu u 10.30 sati i 
(pred)moli krunicu s vjernicima, a poslije mise 
članovi ostaju u crkvi u kratkom razgovoru i  
dogovoru. 
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Kršteni u Misiji

Uskrsna ispovijed
Basel, velika ispovijed je u petak, 31. 03. 2023. 
od 16.30 sati u crkvi sv. Michaela.
Liestal, svake nedjelje u korizmi prije i poslije mise
Bassecourt, 25. 03. 2023. od 15.30 sati

Raspored u Velikom tjednu
Sveto trodnevlje u Baselu, u crkvi sv. Michaela
Veliki četvrtak: 6. 04. 2023. 
u 18.30 sati je misa Večere Gospodnje
Veliki petak (post i nemrs): 7. 04. 2023. 
u 17.30 sati - obredi čitanja Muke, ljubljenje 
križa i pričest.
Velika subota: 8. 04. 2023. 
u 20.30 sati - obred blagoslova vatre, hvalospjev 
Uskrsnoj svijeći, misa i na kraju blagoslov jela.

USKRS, 9. 04. 2023. 
Basel, misa u 11.00 sati, 
Liestal, misa u 13.00 sati
Na uskrsni ponedjeljak misa je u Baselu u 11 sati.

Prva pričest
Prva pričest će biti u subotu, 13. 05. 2023. godi-
ne u 14.00 sati u Liestalu, Bruder Klaus (Rhe-
instrasse 20b).

Majčin dan 
Majčin dan ćemo proslaviti u Liestalu, Bruder 
Klaus u nedjelju, 14. 05. 2023. u 13.00 sati.

Susret ministranata 29. 05. 2023.
Volketswil, Kultur- und Sportzentrum Gries, 
Usterstrasse 35 – 8604 Volketswil 

Svemisijsko hodočašće u Einsiedeln 
Subota, 10. i nedjelja, 11. lipnja 2023. godine

Gabriel Projić, sin Josipa i Ankice r. Tunjić, 
11. lipnja 2022. u Baselu
Lea Balinović, kći Josipa i Angele r. Bonić, 
11. lipnja 2022. u Baselu
Jana Schwaiger, kći Rete i Ivone r. Šapina, 
4. prosinca 2022. u Baselu
Katarina Lešić, kći Maria i Ružice r. Galić, 
10. prosinca 2022. u Baselu
Nora Čondrić, kći Mladena i Mandalene  
r. Jukić, 8. siječnja 2023. u Baselu
Mariano Anđelić, sin Josipa i Katarine r. 
Majić, 28. siječnja 2023. u Baselu

Umisiji Basel po-
stoji Zajednica 

Babogredaca Basel  
(ZBB) koja je osnova-

na 27. ožujka 1992. U 
sklopu proslave 50. 

obljetnice misije Basel želja 
nam je približiti Zajednicu Babogredaca čitateljima 
i da ostane bar ponešto zabilježeno o Zajednici. Što 
nije zapisano, nije ni postojalo. Malo je toga ili ništa 
bilo zapisano, pa sam se ja, fra Petar, potrudio priku-
piti s Kristijanom Đakovićem što više podataka kako 
bi ipak isplivalo na površinu ono što je obilježilo Za-
jednicu Babgogredaca u Baselu kroz 31 godinu. Ako 
netko ne bude zadovoljan s ovim tekstom, neka ima 
razumijevanja da se nikoga nije htjelo zanemariti, 
nego je poteškoća bila što se nije vodila kronika Za-
jednice. Hvala na razumijevanju.

Odakle dolazi Zajednica Babogredaca?
U jugozapadnom dijelu Vukovarsko-srijemske župa-
nije, između Cerne i Štitara u županjskoj Posavini, te 
Gundinaca i Slavonskog Šamca u Brodsko-posavskoj 
županiji, uz rijeku Savu i autocestu A3 Zagreb - Li-
povac, koja presijeca selo na dva dijela, smjestila se 
Babina Greda. Selo se spominje u srednjem vijeku, 
krajem 12. i početkom 13. stoljeća. To je jedno od 
najvećih slavonskih sela. Akademik Dragutin Tadi-
janović bi rekao, a to je i napisao: «Nema sela nad 
Babine Grede». Po Popisu stanovništva 2011. godine 
Babina Greda je imala 3.572 stanovnika. Prostire se 
na površini od 79.48 km2. Gustoća naseljenosti je 45 
stanovnika na km2. Stanovništvo se bavilo poljopri-
vredom (ratarstvo, stočarstvo, povrćarstvo), mljekar-
stvom, trgovinom, raznim uslugama i proizvodnim 
obrtništvom. Pod pritiskom promjena (globalizaci-
je) sve se mijenja, pa je tako teško bilo više živjeti 
i preživljavati od ratarstva, stočarstva i povrćarsva i 
starih zanata. Od 1965.-1968. iz Babine Grede se čak 
46 obitelji seli u Australiju i Kanadu, a oko 400 njih 
traži zaposlenje u inozemstvu. Mnogi ljudi napuštaju 
Babinu Gredu i zauvijek sele iz nje u Osijek, Slavonski 
Brod, Županju, Zagreb, Rijeku i u Sloveniju. Babina 
Greda tih godina sa preko šest tisuća žitelja ubrzo 
pada na 4600. Škola od 700 učenika svake godine je 
imala sve manje đaka, da bi danas ostala kao i zadnjih 
petnaestak godina na nešto više od 400 učenika. 

Babina Greda – čuvar baštine, običaja i 
tradicije konjogojstva 
Babina Greda pozanta je i po tradicionalnoj smotri 
konja lipicanaca «Konji bijelci». Najpoznatije mani-
festacije su: 'Konji bijelci' - prvi je put održana prve 
nedjelje u kolovozu 1981. godine, trodnevna manife-
stacija - «Nema sela nad Babine Grede», festivalska 
večer -«Bećarfest», «Stanarski susreti», «Večeri Mati-
je Bačića», «Šokadija Babina Greda» - udruga za pro-
micanje i očuvanje šokačke baštine, KUD-a "Mijat 
Stojanović" folklor s raskošnim nošnjama. Tradicija 
školstva u tome selu duga je čak 240 godina. Nared-
bom Marije Terezije Babogredci 1775. godine do-
bivaju prvu školu. Godine 1883. utemeljena je prva 
čitaonica »Sloga«. Župna crkva sv. Lovre je osnovana 
10. kolovoza 1785. god. Prvi župnik (1785.-1791.) je 
bio Ivan Lipjanić. Izgradnja crkve dovršena je 1838. 
godine. Nedavno je obnovljen crkveni zvonik.

Babina Greda - danas
Danas Babina Greda u slobodnoj i samostalnoj Hr-
vatskoj ima najmodernije opremljenu školu i sport-
sku dvoranu, izgrađene ceste, rasvjetu, do Save je iz-
građena cesta, s Cernom je povezana novom cestom, 
uređen je Hrvatski dom, Vatrogasni dom, zgrada 
Općine, u selo je stigla voda. To danas nije više selo, 
nego lijepi mali gradić u kojemu je lijepo živjeti.
Da se vratimo na zadanu temu: Zajednice Babogre-
daca Basel. «Trbuhom za kruhom» i Babogredci su 
već 70.-ih godina prošlog stoljeća krenuli u Švicar-
sku. Ovdje nas interesiraju oni Baboredci koji danas 
imaju «Zajednicu Babogredaca» (ZBB) u Baselu i 
Basel Landu. Dosta je već treće generacije babogre-
daca u Baselu i okolici. Prije desetak godina bilo je 
oko 60 obitelji Babogredaca u misiji Basel, a sada ih 

je sigurno koja i više zahvaljujući mladima koji se 
žene i zasnivaju obitelji. Lijepo je da se mnogi Babo-
gredci vraćaju svojim kućama kada odu u mirovinu. 

Kada je osnovana Zajednica Babogredaca?
Gospodin Antun Đaković je prvi došao na ideju i 
potakao želju među svojim Babogredcima da bi bilo 
dobro osnovati Zajednicu Babogredaca na području 
Basela i Basel Landa. Antunova inicijativa je naišla 
na plodno tlo kod svih Babogredaca. Tako je Zajed-
nica Babogredaca osnovana i zaživjela 27. 03. 1992. 
godine. Prvi predsjednik Zajednice bio je upravo An-
tun Đaković, podpredsjednik Lovro Gregorović, a u 
odboru su još bili Ivan Đaković, Mirko Knežević i 
Stjepan Gregorović.

Cilj osnivanja Zajednice
Prvi cilj je bio druženje Babogredaca. Bilo je to vri-
jeme agresije na mladu državu Hrvatsku. Iseljenici 
nisu mogli ostati ravnodušni i ništa ne učiniti ba-
rem za svoj rodni kraj zahvaćen stradanjima. Tako 
su i Babogredci shvatili da je potrebno zajedništvo 
da bi se što više i bolje pomoglo, kako svome selu 
Babinoj Gredi, tako i drugima u Hrvatskoj. Uz taj cilj 
pomagati i pomoći, vidjelo se da je lijepo i potrebno 
druženje obitelji iz istog mjesta, oživljavanje kultur-
ne baštine i običaja iz svojega sela. Sve je to pove-
zivalo Babogredce ovdje u Baselu s Babogredcima 
u Babinoj Gredi odakle su i došli. Tako je Zajednica 
organizirala redovito barem jednu godišnju zabavu 
na kojoj su se morali čuti tamburaši, slavonske noš-
nje, slavonska hrana, kao što je kulen i drugi domaći 
kulinarski specijaliteti, kao i snašini kolači. Sve to je 
motiviralo Zajednicu da svake godine organizira i 
doček Nove godine za obitelji koje ne bi otišle u Do-
movinu, a znali su im se priključiti i drugi Hrvati iz 
drugih krajeva.

Mjesta druženja i održavanja zabava
Zajednica Babogredaca je održavala većinu svojih 
zabava i dočeka Nove godine u Baselu u dvorani 
Burgfelderhof sve do 2016. godine, kada je bila i po-
sljednja zabava u Burgfelderhofu. Naime, već 1998. 
godine došlo je do promjene vodstva Zajednice. Tada 
je izabran novi odbor. Ivan Đaković je izabran za pre-
sjednika Zajednice, za podpresjednika Stjepan Vuko-
vić, te u odbor su još ušli Petar Đukić, Lovro Grego-
rović, Mirko Knežević, Nenad Gregorović i Stjepan 
Knežević. Nova uprava na čelu s Ivanom Đakovićem 
je s godinama uvidjela da bi bilo dobro potražiti veću 
dvoranu za susrete i zabave Babogredaca. To su ubr-
zo i učinili i pronašli novu dvoranu u Rheinfeldenu, 
Bahnhofsaal, gdje su ostali do dana današnjega. Prva 
zabava u Rheinfeldenu je bila 2017. godine. Ovdje ću 
po datumima spomenuti još neke zabave:
- U subotu, 1. 02. 2014. bila je zabava u Baselu, 
Burgfeldenhofu, s početkom u 19.00 sati.
- U subotu, 30. 01. 2016. bila je zabava u Baselu, 
Burgfeldenhofu, s početkom u 19.00 sati. Bila je to 
posljednja zabava u Burgfelderhofu.
- Zajednica Babogredaca Basel ima prvi put zabavu 
u Rheinfeldenu, u subotu, 28. 01. 2017. u 19.00 sati.
- Zajednica Babogredaca ima zabavu u subotu, 20. 
01. 2018. u 19.00 sati u Rheinfeldenu u dvorani 
Bahnhofsaal.
- Zajednica Babogredaca ima zabavu u subotu, 26. 
01. 2019. u 19.00 sati u Rheinfeldenu u Bahnhofsaal. 
Zabavlja ih TS «KAS» iz Osijeka.
- Zajednica Babogredaca ima zabavu u subotu, 25. 
01. 2020. u 19.00 sati u Rheinfeldenu u Bahnhofsaal. 
Zabavlja ih TS «Ataše».
- Zajednica Babogredaca 2021. i 2022. godine nije 
mogla održati svoje redovite susrete i zabave zbog 
korona virusa, COVID-19.
- Zajednica Babogredaca je imala zadnju redovitu 
godišnju zabavu u subotu, 28. 01. 2023. u 19.00 sati u 
Rheinfeldenu u Bahnhofsaal, zabavljao ih TS «Vranac».
Uz spomenute tamburaše, slavonske pjesme i kola 
još su dolazili i drugi tamburaški sastavi: Šima Jo-
vanovac, TS Kristali, TS Salaš, CRO Biseri, Slavonija 
Bend. Ovdje želim spomenuti da su i naši folkloraši 
HKUD «Croatia» iz Basela nastupali na babogred-
skim zabavama. Ne smijemo zaboraviti da su i pred-
stavnici općinskih institucija bivali gosti na zabavama.

Svu zaradu su darivali najpotrebnijima 
Zaradom od ulaznica na zabave, članarinom, proda-
jom hrane i pića kao i kolača na početku je bio jedan 
od važnijih prihoda. Poslije su se pojavili i brojni 
sponzori koji su svojom financijskom pomoći podr-
žali rad Zajednice. Svu zaradu su davali najpotrebni-
jima, ponajviše svome selu, ali i drugima, potrebitima 
iz cijele Hrvatske. Tijekom ratnih godina redovito su 
pomagali najsiromašnije obitelji u svome selu. Posli-
je rata najpoznatija akcija i pomoć Babogredaca je 
bila «obnavljanje crkvenog zvonika» župne crkve sv. 
Lovre mučenika u svome selu. Te godine ih je vje-
rojatno posjetio i župnik u Babinoj Gredi, velečasni 
Ivo Tunjić. Druga pozanta akcija i pomoć je bila ku-
povanja razglasa za razne manifestacije i zabave na 
otvorenome u svome selu, obnovili su kuću obitelji 
kojoj je eksplozija plinske boce usmrtila jedno dijete 
i razorila kuću, svake godine za Uskrs i Božić su da-
rivali određenu svotu novca najpotrebnijim obitelji-
ma u svome selu, sportske klubove u svome selu su 
također financijski podupirali i pomagali. Zajednica 
Babogredaca je bila i dugogodišnji sponzor poznate 
manifestacije «Konji bjelci» i mnogo tog drugoga što 
se doađalo u Babinoj gredi. I u sve druge zajedničke 
akcije među Hrvatima u Baselu, Zajednica Babogre-
daca je bila aktivno uključena, kao što je bio potres 
u Petrinji, Glini, Sisku i okolici kada je poslano za 
stradale skoro 50.000 CHF, te pomoć za Ukrajinu i 
mnoge druge zajedničke akcije.

Suradnja s HKM Basel
Sve udruge u Baselu i okolici, pa tako i Zajednica Ba-
bogredaca, uvijek su bile spremne pomoći svećeniku 
misionaru kod organizacije bilo nikolinja, majčina 
dana, pojedinih prigodnih susreta sa Švicarcima i 
drugima, kod obljetnice Misije kao što je nedavno 
bila 50. obljetnica misije Basel. 
Ovdje moram spomenuti gospodina Lovru Gregoro-
vić, koji je sve do ove 2023. godine imao svoju cvje-
ćarnu u Baselu, da je redovito opskrbljivao cvijećem  
crkvu sv. Michaela u Baselu. Svake nedjelje je zadnjih 
godina donosio i darivao cvijeće za oltar. Za pojedine 
prigode, kao za Prvu pričest, Krizmu, Majčin dan i 
obljetnice, Lovro je darivao Misiji velike količine cvi-
jeća, nekada je bilo preko 400 ruža i drugog cvijeća.

Suradnja s drugim udrugama
Na jednom mjestu u jednom Movisu na stranici 
misije Basel stoji zapisano: 'Nema hrvatske zabave 
bez hrvatske glazbe i folklora. Tako se može reći da 
nema hrvatskih zabava a da tu nisu i Babogredci. S 
vremenom se razvila dobra suradnja i međusobno 
potpomaganje između Zajednice Babogredaca, NK 
Alkar Basel, NK Posavina Basel i fokloraša HKUD 
Croatia Basel, što je za svaku pohvalu bilo i do danas 
ostalo. Jedni drugima pomažu u organizaciji zabava i 
u radu. To će i dalje krasiti sve udruge u misiji Basel.

Mladi preuzimaju upravu
Ovih dana će punih 31 godina od postojanja Zajed-
nice Babogredaca. Lijepo je vidjeti da su se uključili 
mladi ljudi u rad, život i upravu Zajednice i preuzi-
maju od starijih odgovornost na sebe. Tako je 2018. 
godine mlada generacija preuzela vodstvo Zajedni-
ce. Za predsjednika je izabran Kristijan Đaković, za 
podpredsjednika Tomislav Vuković, a u odbor su 
birani Ivana Ćuk, Martin Vuković, Simon Horvat, 
Matea Đaković, Patrik Gavran, Ivan Miljanović i 
Željko Jurić.
Od ove 2023. godine vođenje zajednice je preu-
zeo Tomislav Vuković - predsjednik, Ivana Ćuk – 
podpresjednica, a clanovi odbora su Martin Vuković, 
Kristian Đakovic, Simon Horvat, Matea Đaković, 
Mario Mrkonjić, Željko Jurić i Patrik Gavran. Zajed-
nica je do sada djelovala na svim poljima upješno, pa 
se nadamo da će i ubuduće tako nastaviti na ponos 
svoga naroda i svoga sela Babine Grede.

Zajednici Babogredaca čestitamo 30. obljetnicu posto-
janja koja je prošla i koju nisu mogli proslaviti zbog 
Covida 19 i korona virusa. Brzo će 35. obljetnica pa 
će tada biti prilika sve sjediniti i obilježiti. «Nema sela 
nad Babine Grede». 

Statistika misije Basel 2022.

Prošlu 2022. godinu je i statistički i duhovno obi-
lježila djelomično korona ili Covid 19. Zbog Co-
vida 19. nije bilo ni redovitog blagoslova obitelji, 
nego je svaka obitelj dobila bočicu blagoslovljene 
vode, naljepnicu, sliku i tekst za blagoslov obite-
lji te su tako sami vjernici blagoslovili svoje do-
move. Praktično kroz prvi dio crkvene liturgijske 
godine u crkvu je smjelo na misu dolaziti samo 
50 osoba. Sve je to otežalo liturgijski crkveni ži-
vot. Liturgijski listić «Živa riječ» i web-stranica: 
hkm-basel.ch bili su veliki doprinos za vjernički 
život s nedjeljnim čitanjima, duhovnom mišlju, 
te najnužnijim obavijestima.
Za Uskrs je bila dobro organizirana uskrsna is-
povijed u 9 grupa po 50 osoba, što se pokazalo 
praktično i bez čekanja, dok je za Božić ispovijed 
tekla normalno, bez ograničenja. Sakramentu 
ispovijedi je kroz prošlu godinu pristupilo preko 
1 500 vjernika. Proslavili smo 50 godina misije 
Basel, Prvu pričest, Krizmu, Majčin dan, Ni-
kolinje. Nije bilo duhovnih obnova. Slavili smo 
mise «zornice» kroz Došašće. Nije bilo božićnog 
koncerta, teško se dolazilo do bolesnika u bolni-
cama, kršteno je 8 djece, prvopričesnika je bilo 
25 (10 curica i 15 dječaka), krizmanika 55, vjen-
čano je 10 parova, umrle 4 osobe; proslavljene 
224 nedjeljne mise, 156 za Švicarce svake srijede 
u St. Michaelkirche u 09.00 sati, a kod časnih 
sestara u Personalhausu svakog četvrtka u 6.30 
sati i svake subote u 8.00 sati. Molitvena zajed-
nica «Majka Triput Divna» je bila aktivna i mo-
litveno i u pomoći Misiji. Pjevački zbor «Anđeli 
svjetla» su za svaku pohvalu.

Nikolinje 2022. 

Nikolinje smo i ovaj put proslavili nedje-
ljom, 4. 12. 2022. godine u Liestalu. Prvo 

je bio nikolinjski program u crkvi Bruder Klaus 
koji je lijepo i kvalitetno pripremila učiteljica 
gđa Zlata Maršić Ferić. Nakon toga preselili 
smo u crkvenu dvoranu, gdje smo se okrijepi-
li uz kavu, kolač, mezu i na kraju sv. Nikola je 
djeci podijelio nikolinjske darove. 

Božićne ispovijedi 2022.
Velika božićna ispovijed je bila u petak, 9. 12. 
2019. u 16.30 sati u Baselu.

Posjet Misiji

Za Novu 2023. godinu posjetio nas je 
bogoslov Mario Šarić koji studira u Rijeci. 

Pomoć iz misije Basel braći 
u nevolji kroz 2022. godinu

Pomoć obiteljima u potrebi, starima i siro-
mašnima, bolesnima, misionarima u Afri-

ci, za Ukrajinu, Hrvatska katolička misja Basel 
je pomogla u vrijednosti 30 700 CHF i 2 000 
Eura. Hvala darovateljima!

Povratnici

Pero i Marija Đukić
U nedjelju, 5. 02. 2023. u crkvi sv. Michaela u 
Baselu, oprostili su se s misijskom zajednicom 
Basel i sa Švicarskom bračni par Marija i Pero 
Đukić i već u srijedu, 8. 2. zaputili se iz Basela 
svome domu u Babinu Gredu, HR. Poznanstvo 
iz škole u mladosti ih je zbližilo i oženili su se 
vrlo mladi 1984. godine u Babinoj Gredi gdje 
su sva njihova djeca i rođena: Ivana, Tomislav 
i Magdalena koji danas žive u Švicarskoj i ima-
ju svoje obitelji i svoje sedmero djece. Pero je 
1989. godine otišao u Švicarsku i radio jedno 
vrijeme kao sezonac, a 1993. k njemu je došla 
Marija s troje djece. Radili su, djecu podizali i 
ne čekajući mirovinu odlučili se vratiti u svoju 
Babinu Gredu gdje žele provesti svoj životni 
vijek. U Misiji su bili aktivni i velika im hvala 
za svako dobro djelo i neka ih Božji blagoslov 
prati u njihovom životu. Hvala vam i sretno!

Anka je rođena u Bibinju, 
HR, 15. 08. 1944. godine. 
Životni put ju je doveo u 
Švicarsku gdje se udala 
za Stojana Đorđevića i u 
braku su rodili četvero 
djece: Roberta, Dragutin, 
Nenad i Predrag. Anka je 
umrla 22. 01. 2023. godi-

ne u bolnici u Liestalu, a sprovod je bio 26. 
01. 2023. na groblju u Frenkendorfu BL.
Mužu Stojanu, djeci s obiteljima, unučadi i 
rodbini iskrena kršćanska sućut. 
Počivala u miru Božjem!

naši pokojnici

†Anka Đorđević r. Sorić  1944. – 2023.

TRIDESET GODINA ZAJEDNICE BABOGREDACA BASELMisijska kronika



Hrvatska katolička misija
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
Telefon: 031 302 02 15
E-Mail: hkm.bern@bluewin.ch
www.hkm-bern.ch
Misionar: fra Gojko Zovko
Telefon: 031 331 56 52 Natel: 079 379 66 66 
E-Mail: goja.z@bluewin.ch
Uredovno vrijeme: ponedjeljak, 10-17 

Vjeroučitelj i orguljaš: Dominik Blažun
E-Mail: dominik.blazun@kathbern.ch

■ Raspored misa

■ BERN: Bethlehem Kirche, Eymattstrasse 2B, 
3027 Bern, svake nedjelje u 12.00 
■ BERN: župna crkva st. Josef, Stapfenstr. 25, 
3098 Koeniz, svake subote u 19.00
■ BIEL: Pfarrkirche Christ König, Geyisried- 
weg 31, svake 2. i 4. nedjelje u mj. u 17.00 
■ ROGGWIL: crkva Sv. Marije, Schulhau-
sstrasse 11A, svake nedjelje u 9.00 
■ THUN: crkva sv. Marije, Kapellenweg 9, 
svake nedjelje u 14.30
■ MEIRINGEN: Guthirt, Hauptstrasse, sva 
kog 1. poned. u 19.30 i 3. nedjelje u 17.00
■ INTERLAKEN: župna crkva Heiliggeist, 
Schlossstr. 6, svake 1. i 3. srijede u 19.30 

Molitvene pobožnosti

Bern: crkva St. Mauritius, Waldmannstrasse 
60, 3027 Bern: molenje krunice svakoga četvrt-
ka u 18.30 sati, a svakoga posljednjega četvrtka 
krunica u 18.30 sa svetom misom i klanjanjem 
Presvetom oltarskom sakramentu u 19.00 sati.
Bern: crkva St. Mauritius: svakoga prvoga pet-
ka u mjesecu krunica i ispovijed u 18.30, a sve-
ta misa u 19.00 sati.
Na svim mjestima gdje se slavi misa pola sata pri-
je mise molenje krunice i mogućnost za ispovijed. 

MISIJA BERN
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Probe pjevanja

Bern – utorkom, 19.00–20.00 i 
nedjeljom u 11.15
Thun – petkom, 18.30–19.30 i 
nedjeljom u 13.45
Voditelj i glazbenik: Dominik Blažun, 
T 076 612 69 53, dominik.blazun@kathbern.ch 

Misijska kronika

Uskrsne ispovijedi
Bern: Beth. Kirche 20.3.2023. 17.30–20.00
Biel: 26. 3. 2023. u 16.30–17.00
Roggwil: 3. 4. 2023. u 18.00–20.00
Thun: 4. 4. 2023. u 18.00–20.00
Interlaken: 5. 4. 2023. u 18.30–19.30
Meiringen: 8. 4. 2023. u 9.30–10.00

Obredi Velikoga tjedna i 
blagoslov uskrsnoga jela
Veliki četvrtak: 6. 4. 2023. 
Bern: St. Mauritius, sv. misa u 19.00 sati
Veliki Petak: 7. 4. 2023.
Bern: Bethlehem Kirche u 15.00 sati
Obred Velikoga Petka, čitanje Isusove muke, 
ljubljenje sv. Križa i sv. Pričest
Velika Subota: 8. 4. 2023.
Meiringen: u 10.00 kratki obred i blagoslov 
uskrsnoga jela
Roggwil: u 14.00 kratki obred i blagoslov 
uskrsnoga jela
Biel: 16.00 kratki obred i blagoslov uskrsnoga jela
Thun: 18.00 kratki obred i blagoslov uskrsnoga jela
Bern: Bethlehem Kirche u 22.00 Uskrsno 
bdijenje i blagoslov uskrsnoga jela

Uskrs, 9. 4. 2023.
Roggwil: sv. misa u 9.00
Bern: sv. misa u 12.00
Thun: sv. misa u 14.30
Biel: sv. misa u 17.00

Važni misijski termini u 2023.

Duhovna obnova - Bethlehem Kirche
4.05. 2023. - predavanje i sv. misa 18.00-20.00
5.05. 2023. - predavanje i sv. misa 18.00-20.00
6.05. 2023. - predavanje i sv. misa 18.00-20.00

Proslava 50. godina Hrvatske katoličke misije 
Bern bit će u nedjelju, 7.5.2023. u Bernu Bet-
hlehem Kirche sa sv. misom u 12.00 sati.
Svetu misu predvodit će zagrebački nadbiskup 
i kardinal mons. Josip Bozanić.
Poslije svete mise piknik u dvorištu i dvorani 
navedene crkve.
Te nedjelje je jedina sv. misa u našoj misiji.

Prva ispovijed i 
generalna proba za Prvu pričest
Bern: Bethlehem Kirche: 10.05.2023. 
u 16.00 -18.00 - Ispovijed za prvopričesnike, a 
kasnije generalna proba za Prvu pričest.

Prva pričest
Bern: Bethlehem Kirche 13.5.2023. u 11.00 sati

Ispovijed za krizmanike i 
generalna proba za krizmu
Bern: Bethlehem Kirche 14. 6. 2023. 
u 16.00 – 18.00 sati

Krizma
Bern: Bethlehem Kirche 17. 6. 2023. 
u 11.00 sati

Izlet krizmanika i prvopričesnika
Izlet krizmanika i prvopričesnika u 
Europapark bit će 24. 6. 2023. s polaskom
iz Berna, Bollwerk u 07.00 sati.

Statistika HKM Bern u 2022.

Krštenja                                        18
Prva pričest                                 19
Krizmanih      64
Vjenčanja  u  misiji                        3
Vjenčanja u Domovini                16
Tečaj priprave za vjenčanje      14
Umrlih                                           11
Izdani dokumenti                      242
Blagoslov obitelji        258
Kruh sv. Ante Caritas           75 150 CHF    

Profesor dr. Josip Dukić posjetio je 
Hrvatsku katoličku misiju Bern
Naš poznati povjesničar i profesor na teološ-
kom fakultetu u Splitu, dr. don Josip Dukić, 
posjetio je HKM Bern 21.-22. 1. 2023., te sla-
vio svete mise u Könizu, Langenthalu, Bernu i 
Thunu, te nakon sv. misa održao predavanje o 
svome znanstvenom radu kao direktora insti-
tuta Frane Bulića u Splitu.
Sve povijesne istine hrvatskoga naroda treba-
ju biti dostojanstveno istražene, te ne smijemo 
dozvoliti da nam drugi pišu povijest. Profesor 
Dukić prezentirao je i neke knjige iz svoga 
istraživanja te nas potakao da ne zaboravimo 
svoje korijene, upoznajemo povijesne istine 
hrvatskoga naroda i uskoro se vraćamo i u svo-
ju Domovinu. On je već posjećivao našu misi-
ju i dobar je prijatelj misionara fra Gojka i g. 
Franje Vugdelije, koji financijski pomažu rad 
navedenoga instituta. 

†Ruža Tolić  1928. – 2023.

†Anka Šolaja-Brkljača 1953. – 2023.

Prema tradiciji naše Hrvatske katoličke mi-
sije Bern, na prvu subotu ožujka, održava 

se jednodnevni informativno-teološko-pravni 
tečaj pripreme za crkveno vjenčanje svih onih 
članova naše misije koji se ove godine žele cr-
kveno vjenčati u našoj misiji ili u Domovini. 
Bilo je prisutno 15 parova, a 5 parova, koji nisu 
mogli doći biti će osobno pripremljeno.
Na početku je misionar fra Gojko upoznao mla-
de o funkcioniranju naših hrvatskih katoličkih 
misija u Švicarskoj te ih pozvao da se uključe u 
njihove aktivnosti. Liječnik dr. Slavko Ćorluka 
upoznao je naše mlade sa psihološko-medicin-
skim aspektima bračnoga i kasnije obiteljskoga 
života, kao i funkcioniranjem Zdravstvenih 
osiguranja i liječenja u Švicarskoj. Konzularni 
savjetnik g. Zdravko Nikolić upoznao je naše 
mlade, koji svi imaju pored švicarskih i hrvat-
ske dokumente, kako na vrijeme obavljati sve 

one pravne postupke koji stoje pred njima u 
bračnom i obiteljskom životu. Nakon pastoral-
no-teoloških dimenzija braka i obitelji misio-
nar je naglasio mladima što sve trebaju činiti 
u pripremi za crkveno vjenčanje da bi ono bilo 
skromno, lijepo i dostojanstveno.
Tečaj pripreme pohađali su:
Ivan Topčić i Mihaela Kordić, Hrvoje Grgić 
i Ivana Tašić, Josip Šošić i Veronika Kajinić, 
Matej Grbeš i Marija Šego, Toni Marković i 
Patricia Kutija, Ivo Ivanković i Fabienne Rüeg-
ger, Zdenko Nikolić i Anica Rajič, Stipan Perić 
i Danijela Rajič, Giorgi Gadelia i Magdalena 
Despotov, Tomislav Iličić i Diana Franin, Ivo  
Kozina i Ivona Bekić, Josip Džojić i Karla  
Matić, Boris Alilović i Nathali Lana Novak, 
Adrijan Knežević i Danijela Knežević,  
Bernard Gjokaj i Jasna Mižević.

TEČAJ PRIPRAVE ZA CRKVENO VJENČANJE

†Perija Matijević  1949. – 2023.

Rođen je 19. 4. 1949. u 
Pećniku u Posavini. Nakon 
osnovne škole u Pećniku 
i srednje u Modriči radio 
je kao samostalni obrtnik. 
Ženi se 1974. s Anom Mar-
ković te dobiva djecu - Ma-
rija, Marka, Jelenu i Mariju. 
Odlazi u Švicarsku, kanton 

Bern 1990., a dvije godine kasnije dovodi i obi-
telj. Radio je kao građevinac u firmama Marti i 
Frutigen. Nakon prometne nesreće dobiva ren-
tu i živi u Bernu. Djeca se školuju i osnivaju 
svoje obitelji te pomažu ocu obnoviti obiteljsku 
kuću u Pećniku i kupiti novu u Tenji kod Osi-
jeka. Prije godinu dana dobiva moždani udar 
te se teško oporavlja. Fra Gojko ga zajedno sa 
bratom Markom posjećuje u bolnici, služi sve-
tu misu u bolničkoj sobi, ispovijeda, pričešćuje 
i dijeli bolesničko pomazanje te ga nakon sko-
re smrti ispraća u Bernu zajedno s rodbinom i 
prijateljima 19.1.2023., a dva dana kasnije biva 
pokopan u rodnom Pećniku, u koji se odavno 
želio vratiti. Pokoj vječni daruj mu Gospodine!

Rođena je 9. 4. 1928. u Peć-
niku u Posavini. Nakon teš-
koga djetinjstva i stradanja 
Hrvata u Posavini u Dru-
gom svjetskome ratu, udaje 
se 1952. za Marka Tolića. U 
skladnom braku imaju še-
stero djece, od kojih su dvo-
je umrli kao djeca, a ostalih 
četvero - Marinko, Slobo-

dan, Kata i Marica - dolaze u Švicarsku osam-
desetih godina. Muž Marko umire 1983., a ona 
proživljava teške dane Domovinskoga rata, pri-
je nego je djeca dovedu 1994. godine u Bern, 
gdje je proživjela sve ove godine. Misionar fra 
Gojko često ju je posjećivao, ispovijedao i pri-
češćivao, a naš dr. Željko Mlinarić liječio. Sve 
nas je zadivila svojom mudrošću, strpljivošću i 
zahvalnošću. Rodbina i prijatelji zajedno s mi-
sionarom su ju ispratili 26.1.2023. u Bernu, a 
dva dana kasnije je pokopana u svom Pećniku. 
Pokoj  vječni daruj joj Gospodine.

Rođena je 15. 2. 1953. kao 
najmlađe, osmo, dijete u 
obitelji Ive Šolaja i Milke 
Ivelić u Zbijegu u Slavoniji.
Sa četiri godine ostaje bez 
oca, a u petnaestoj i bez 
majke, te se već od malena 
mora brinuti za samu sebe. 
Dolazi u Švicarsku 1978. 

godine, a 1991. udaje se za Antu Brkljaču, s ko-
jim živi u skladnome braku.
Kasnije će im oboma bolest poremetiti tu 
skladnost, osobito Anki koja je zadnjih godina 
bila paralizirana. Umrla je u staračkom domu 
25.1.2023. Bili su redoviti posjetitelji naših ne-
djeljnih misa, dok im je to zdravlje dozvoljava-
lo. Zajedno sa suprugom Antom, sestrama Jo-
zefinom i Angelom, te prijateljima i rodbinom 
ispratio ju je misionar fra Gojko 1.2.2023. u 
Bernu, a pokopana je u svom rodnom Zbijegu 
u Slavoniji. Pokoj vječni daruj joj Gospodine.

naši pokojnici

Kruh Sv. Ante 100 plus

300 CHF - Iva Hrnjak-Bilić, IPB Spitex. 

200  - Mihaela Ljubić, Dr. Roman Gürtl, 
Stefan i Ivana Zutter, Matej Grbeš, Ivana Jova-
nović, Vlado i Ana Perak, Petar Radoš, Brani-
mir Vidović, Leopold Landeka, Žarko i Kata 
Ćelam, Kristijan i Jela Andrijanić, Aldijana 
Jurić, Slađan Petrović. 

100  - Stipe Radoš, Ante, Iva Knežević, 
Ivanka Grbešić, Ljerkica Zipperle, Josip Boro-
zni, Mijo Hadjikan, Dario Bekić, Pero i Lucin-
ka Guberac, Kilian Lanvers, Blagoj Despotov, 
Iljo i Kata Orkić, Kata Bošnjak, Jozo Vidić, 
Boris Malenica, Gizela Dabić, Mato Ilak, Ve-
sna Đorđ Đurkin, Marko i Slavica Josić, Slavko 
Grgić, Jozo Radoš, Zvonko i Kata Zunabović, 
Ivan Filipović, Pejo Šimić, Pavo Čarabović, 
Marko i Marija Radoš, Marijan i Kata Bošnjak, 
L. Eschler-Rukavina, Dario Bajić, Adrijan Ša-
rić, Nikola i Ana Ćurić, Vladimir Radošević, 
Dušanka Matić, Drago Grmača, Andrija i 
Gordana Majstorović, Dalibor Oršolić, Toma 
i Jela Begčević, Jozef Bodi, Marijan Andačić, 
Ivan Majstorović, Darko Crnogorac, Fritz Ste-
gmann, Ivka Jelić, Damir Jaruzanin, Marko i 
Divna Leutar-Zović, Branko Lovaković, Ma-
rica Imamović-Mijatović, Marko Lučić, Heim 
Marinela, Dragan Batinić, Ivica Kopčić, Jure 
Gelo, Mario Bajić, Ilija Kopčić, Vesna Kljaić, 
Ivka Sisić, Miljenko Bubanko, Mario i Marjana 
Juričić, Joza Đorđević, Matija Vučur, Zdravko 
Ereš, Marica Jerković, Anđelka Rajić, Dražan 
Sladoja, Jozo i Ana Bajić, Ruža Graf, Franjo 
Mioč, Marijan i Veronika Olujić, Pero Sošić, 
Thomas Stucki, Ilija Čalušić, 

Darovali smo 

4000 CHF, - potres u Turskoj i Siriji
4000 - siromašnima u Misiji Bern
3000  - Bistum Basel
3000  - Caritas BiH
3000 - D. Tramošnica
2000 - Teološki fakultet Split
2000  - Dubrava Zagreb
2000  - Institut Frane Bulić
1500  - Voćin
500  - Osijek, Bučje, Zagreb, Tomislavgrad,   
     Široki Brijeg
400  - Cer, Ovčarevo
300  - Vrdnik, G. Dubica, Ivankovo, Zenica, 
       Orašje, Stražeman, Županja, Garevac 
200  - Sl. Brod, SV Slavonija Bern, Svilaj,
     Špionica, Pitomača, D. Svilaj, Rijeka
100  - Travnik 

Kršteni u Misiji

Novi vjeroučitelj i orguljaš u HKM Bern
Dominik Blažun, rođen 
je u Zagrebu 1998., gdje je 
nakon osnovne škole ma-
turirao na Nadbiskupskoj 
klasičnoj gimnaziji u Za-
grebu i započeo studij filo-
zofije i teologije na Teološ-
kom fakultetu u Zagrebu, te 
magistrirao 2022. Od rujna 

2022. predavao je vjeronauk u Trećoj osnovnoj 
školi i srednjoj trgovačkoj školi u Bjelovaru. 
Od 15.1.2023. preuzeo je posao vjeroučitelja i 
glazbenika u Hrvatskoj katoličkoj misiji Bern 
(80%). Glazbenu izobrazbu stekao je u bogo-
slovnom zboru Sirah i vodeći župni zbor mla-
dih «Stijene» u Zaprešiću kod Zagreba. 
Dobro došao u HKM Bern.

Nova tajnica u HKM Bern
Od 1. siječnja 2023., Hrvat-
ska Katolička Misija Bern 
ima novu tajnicu (40%). 
Zove se Kristina Marić r. 
Radoš. Udana je i majka 
dvoje djece. Sa obitelji živi 
u Oberburgu.
Nakon završene srednje tr-
govačke škole, dodatno je 

završila srednju ekonomsku školu (KV). Više 
godina radila je u administraciji COOP-a. Kri-
stina vodi uredske poslove u našoj Misiji pone-
djeljkom cijeli dan, te utorkom i srijedom prije 
podne. Dobro došla u HKM Bern.

HRVATSKA MISIJA ZAHVALJUJE GOSPOĐI RUŽI RADOŠ 
NA DUGOGODIŠNJOJ SURADNJI.
ZA SLJEDEĆU FAZU U ŽIVOTU, MIROVINU, ŽELIMO 
VAM PUNO RADOSTI, ZDRAVLJA I LIJEPIH TRENUTAKA!

Ante Crnac, sin Tome i Marine r. Begčević, 
21. siječnja 2023. u Burgdorfu
Mia Radoš, kći Milana i Marije r. Matić,  
28.siječnja 2023. u Könizu
Rita Zubak, kći Gorana i Ivane r. Šitum,  
11. veljače 2023 u Sesvetska sela
Emilija Leana Reusser, kći Kevina i Jelene  
r. Vlašić, 18. veljače 2023 u Thunu.
Glorija Petrović, kći Slađana i Josipe r. Radoš, 
18. ožujka 2023 u Könizu.
Karla Kukuruzović, kći Franje i Gabrijele  
r. Rajić-Cakalin. 18. ožujka 2023 u Thunu.



Hrvatska katolička misija
Paradiesstrasse 38, 9000 St. Gallen
Telefon: 071 277 83 31, Faks: 071 277 83 36
Natel: 079 444 85 49
Misionar: fra Mićo Pinjuh
Katehistica i orguljašica: Prof. Jelena Kučak Vujnović
www.hkm-stgallen.ch
E-Mail: info@hkm-stgallen.ch

■ Raspored misa

■ BALGACH: Katholische Pfarrkirche, 
svake subote u mjesecu u 18.30 sati 
■ WIL: Kapuzinerkirche (St. Antonius), 
svake nedjelje i zap. blagdana u 9.30 sati
■ JONA: Kath. Pfarrkirche (St. Franziscus) 
u Kempratenu, svake nedjelje u 12.00 sati
■ ST. GALLEN: Kath. Pfarrkirche St. Maria 
(Neudorf), svake nedjelje i zapovjednog 
blagdana u 18.00 sati, te krunica (u korizmi 
križni put) i sv. misa svake srijede u 18.30 
(Wallfahrtskirche Heiligkreuz)
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Misijski Kalendar

† Ivan Rašić   1948. – 2022.

† Mira Bakarić   1957. – 2022.

naši pokojnici

USKRSNE ISPOVIJEDI

St. Gallen (St. Maria Neudorf) – 
utorak, 28. ožujka 2023. u 18.00
Kempraten (St. Franziskus) – 
srijeda, 29. ožujka 2023. u 18.00
Wil (Kapuzinerkirche) –
četvrtak, 30. ožujka 2023. u 18.00
Balgach (Pfarrkirche) – 
petak, 31. ožujka 2023. u 18.00

OBREDI USKRSNOGA TJEDNA

VELIKI ČETVRTAK 
St. Gallen (Heiligkreuz), u 18.00

VELIKI PETAK
Kempraten (St. Franziskus), u 18.00
St. Gallen (St. Fiden), u 21.00

VELIKA SUBOTA
Kempraten (St. Franziskus), u 18.00
St. Gallen (St. Maria Neudorf), u 23.00

Mira je rođena u Pakracu 22. travnja 
1957. godine. Sretno djetinjstvo, zajedno 
sa svojom sestrom blizankom Milicom, 
provela je u domu svojih roditelja Ljube i 
Save Stanković. Temeljnu i srednju stru-
kovnu naobrazbu završila je u rodnom 
zavičaju. Početno prijateljstvo s Vladom 
Bakarićem postupno je preraslo u iskrenu 
ljubav, koja ih je ponukala na zasnivanje 
bračne zajednice i vjenčanje 23. travnja u 
Daruvaru. Gospodin je njihovo bračno 

zajedništvo blagoslovio sinom Mihaelom. Mira je već slijedeće 
godine sa suprugom Vladom došla u Altstätten i zaposlila se u 
tamošnjoj tvrtki Lenox. Nakon 5 godina provedenih u Lenoxu, 
1999. je prešla u tvrtku Bofrag, gdje je, kao vrijedna i cijenjena 
radnica, ostala sve do umirovljenja 2021. godine. Neugodna di-
jagnoza otkrivena 2019. ozbiljno je uzdrmala njihov obiteljski 
sklad. Mira je, uz iznimnu skrb medicinskoga osoblja i posve-
mašnju potporu svoje obitelji, brojnih znanaca i prijatelja, svoj 
križ čitavo vrijeme strpljivo nosila. Rado je, dok joj je zdravlje 
dopuštalo, sudjelovala u misnim slavljima u Balgachu. Njezino 
plemenito srce je, unatoč svim nastojanjima struke i svih koji su 
ju voljeli, prestalo kucati 7. listopada 2022. u Kantonalnoj bolni-
ci u Altstättenu. Misu zadušnicu i obrede ispraćaja u župnoj cr-
kvi u Balgachu predvodio je domaći misionar fra Mićo Pinjuh. 
Pokopana je tri dana kasnije na gradskom Groblju u Daruvaru, 
gdje je pokopne obrede predvodio domaći svećenik Luka. Dok 
pokojnu Miru preporučujemo milosti i dobroti Božjoj, njezinoj 
najužoj i ožalošćenoj obitelji - suprugu Vladi, sinu Mihaelu, ne-
vjesti Kasandri i unuci Eli Mei - izričemo iskrenu ljudsku sućut.

Ivan je rođen 7. srpnja 1948. godine u 
Gornjemu Svilaju u Bosanskoj Posa-
vini. Budući da je bio jedinac u svoje 
majke Marice Rašić, već je kao trina-
estogodišnji dječak počeo raditi po 
Slavoniji. Pred oltar, sa svojom izabra-
nicom Jelicom Grgić iz Donjega Svilaja 
stao je u svojoj 23. godini. U Švicarsku 
dolazi prvi put u studenom 1971. godi-
ne. Tijekom zimskih sezona je radio u 
poznatom skijaškom odredištu St. Mo-

ritz, a ljeti u turističkom središtu u Luganu. Tako je bilo sve do 
1979. kada je sa suprugom Jelicom i starijim sinom Marinkom 
preselio u Bazenheid u kanton St. Gallen. Po dolasku u Bazen-
heid rado je, kadgod je bilo potrebno, pomagao u našoj Misiji. 
U novom okruženju se ponovno probudila mladenačka ljubav 
prema izvornoj glazbi i glazbalima, pa je odlučio s netvarnih 
ideja prijeći na tvarna ostvarenja. Vidljivi rezultati te odluke 
su, kako tvrde njegovi najbliži, bile stotine različitih izvornih 
glazbala – od šargije i violine, preko tamburice i brača do man-
doline i berde. Godine 1981. su dobili i mlađega sina Danijela. 
Ivan i Jelica su u Bazenheidu ostali sve do 2005. godine, kada 
su odlučili konačno se vratiti u Hrvatsku. Ljeta su, po povratku 
u Domovinu, uglavnom provodili u Puli, a zime u Slavonskom 
Brodu i Bosanskoj Posavini. Sinovi su im, sa svojim suprugama, 
podarili petero unučadi: Ivanu, Gabrijela, Jelenu, Maru i Ivana. 
Ivan je, nakon kratke bolesti, usnuo u Gospodinu u Slavonskom 
Brodu, 30. prosinca 2022. godine. Pokopan je, uz nazočnost 
svoje obitelji, brojnih prijatelja i znanaca, također u Slavonskom 
Brodu, 2. siječnja 2023. godine. Ivana toplo preporučujemo lju-
bavi i milosrđu Božjemu, a njegovoj brojnoj obitelji izričemo 
iskrenu ljudsku sućut. 

DUHOVNA OBNOVA – SJAJAN 
KAMENČIĆ U KORIZMENOM MOZAIKU 

Ovogodišnju korizmenu molitveno – po-
korničku ponudu obogatili smo trodnev-

nom duhovnom obnovom, koju je predvodio 
fra Stjepan Brčina, franjevac konventualac iz 
Zagreba. Obnovu smo organizirali u dva sre-
dišta – u St. Gallenu (St. Maria Neudorf) u pe-
tak 3. ožujka, te u crkvi sv. Josipa u Widnau u  

BOŽIĆNI KONCERT – GLAZBENI DRAGULJ IZNIMNA 
UMJETNIČKOG I DUHOVNO-ODGOJNOGA SJAJA
Puno desetljeće i pol smo, iz godine u godinu, doslovce živjeli za taj dan i 

događaj – mi u St. Gallenu i brojni naši prijatelji i gosti diljem Švicarske i 
susjednih nam zemalja. Riječ je, dakako, o našoj desetljetnoj predblagdanskoj 
priredbi – o duhovnoj i glazbenoj ponudi vrijednoj svakoga truda i žrtve – 
o tradicijskom Božićnom koncertu. Posljednji (16. po redu) predblagdanski 
glazbeni susret, nakon dvogodišnje prinudne stanke, organizirali smo u subo-
tu, 17. prosinca 2022.  pod svodovima sakralne ljepotice sv. Martina u Brugge-
nu. Službeni program je započeo u 19.30 prigodnim pozdravnim proslovom 

fra Miće Pinjuha, voditelja HKM St. Gallen, idejnoga začetnika i domaćina 
ovih višestruko dokazanih susreta. Čast prvonastupa pripala je 'Našim tam-
burašima' koji su, pod umjetničkim vodstvom gospodina Roberta Vrgoča, 
veoma dojmljivo otpjevali, uz jednu božićnu, i nekoliko domoljubnih uspješ-
nica. Potom su, sukladno programskom rasporedu, zaredali uspješni nastupi 
misijskih zborova – od dječjega (Sv. Tarzicije), preko velikoga (Sv. Cecilija  i 

Sv. Franjo) do Zbora mladih (Mirjam). Nekoliko stotina gledatelja, odušev-
ljenih brojnim višejezičnim solističkim izvedbama, raskošnim dvoglasjima i 
skladnim zborskim višeglasjima, nisu štedjeli svoje dlanove tijekom koncerta. 
Iako je riječ o nezahvalnoj praksi, ipak je red spomenuti barem neka imena 
osoba čiji je doprinos ovoj iznimnoj večeri i događaju bio značajniji. To se, 
u prvome redu odnosi na prof. Jelenu Kučak Vujnović, voditeljicu misijskih 
zborova, koja je u ovu svečani predblagdansku ponudu ugradila nemjerljiv 
trud i vrijeme, prof. Dragicu Bošnjak koja je, uz sjajne solističke nastupe, 
bila i pouzdana glazbena potpora raspjevanim sudionicima cjelovečernjega 
umjetničkog programa, vrsne solistice poput Slađane Petrović, Štefice Đukić, 
Nine Lucić, Zdravka Marijanovića, Marijane Ivić, Antonije Jelušić, Andreje 
Marić i Karle Petrović, te na mlade glazbenice Antoniju Jelušić i Ivanu Tomić 
(violina), Valentinu Jelušić (violončelo) i Ivanu Piličić (Glockenspiel). Nakon 
službenoga programa u crkvi uslijedio je tradicijski predbožićni domjenak za 
sve sudionike ove jedinstvene predbožićne priredbe, u čiju pripremu i izvedbu  
su članovi Misijskoga vijeća St. Gallena i Wila uložili silan trud i vrijeme.

Kršteni u Misiji

Vjenčanja   

Karlo Zeba Danijelov i Ivanin,  
3. prosinca 2022. u Goldachu
Julijan Žepačkić Marijev i Dajanin,  
21. siječnja 2023. u St. Gallenu
Mia Maria Radojević Veljkova i Marijanina,  
29. siječnja 2023. u Wilu
Luka Radojević Veljkov i Marijanin,  
29. siječnja 2023. u Wilu
Dejan Ramljak Mateov i Dannyjin,  
19. veljače 2023. u Wilu
Noel Budimirović Ivanov i Anamarijin,  
25. veljače 2023. u Wilu 
Luka Lazzeroni Matin i Patricijin,  
4. ožujka 2023. u Wilu
Lea Brčina Antunova i Marinina,  
18. ožujka 2023. u St. Gallenu

Adrian Bahorić i Kristina Đorđević, 
17. rujna 2022. u Zagrebu 

Majčin dan 
13. svibnja u Balgachu, te 21. svibnja 2023. 
u Kempratenu i St. Gallenu 

Prva sveta pričest
14. svibnja 2023. u 16.00 sati u St. Gallenu 
(St. Maria Neudorf)

Krizma: 
24. lipnja 2023. u 11.00 sati u St. Gallenu 
(St. Maria Neudorf)

CroMin 
Duhovski ponedjeljak, 29. svibnja 2023. 

Hodočašće u Einsiedeln 
Subota, 9. i nedjelja, 10. lipnja 2023.

subotu, 4. ožujka 2023. godine. Iako je ta du-
hovna ponuda bila prvenstveno namijenjena 
mlađim vjernicima, pozivu na susrete su se 
rado i u velikom broju odazvali vjernici svih 
dobnih skupina. U dvodnevnom molitveno-
pokorničkom programu je, prema prosudbi 
sakristana dvaju spomenutih svetišta, sudje-
lovalo preko 1000 vjernika – oko 350 u petak 
u St. Gallenu, te oko 700 u subotu u Widnau. 
Subotnji susret u Widnau, nakon trosatnoga 
programa u Crkvi, okončali smo prijateljskim 
druženjem i prigodnom okrjepom u župnoj 
dvorani pored svetišta. Ovo uspješno koriz-
meno osvježenje bilo je plod usklađenih na-
pora i sinergijske suradnje članova (i poglavito 
mlađih) Misijskoga vijeća iz Balgacha s jedne, 
te misijskoga vodstva s druge strane. Izniman 
duhovni doprinos programskim cjelinama, 
podarile su mlade glazbenice i pjevačice svo-
jim besprijekornim izvedbama pod ravnanjem 
naše misijske suradnice gospođe Jelene Kučak 
Vujnović. 

RADOSNI SUSRETI 
SA SVETCEM DARONOSCEM 

Ove godine smo ponovo, nakon dvogodiš-
nje prinudne stanke, mogli posve slobod-

no i opušteno pripremati tradicijske susrete s 
nebeskim zaštitnikom djece, ugrožene mla-
deži, pomoraca i nedužnih uznika – svetim 
biskupom Nikolom iz Myre. Slavljenički niz 
započeli smo obrnutim redoslijedom od uo-
bičajenoga – proslavom u Oberuzwilu u subo-
tu, 3. prosinca 2022. Već sutradan, u nedjelju 
4. prosinca slavili smo u Joni, te u Balgachu 
u subotu 10. prosinca 2022. godine. Za dobro 
raspoloženje u Oberuzwilu i Joni pobrinuo se 
glazbeni sastav Mirakul iz Züricha, a u Bal-
gachu Marijan Brezović sa svojim prijateljima. 
Ozračje u crkvama i dvoranama bilo je u skla-
du s povijesnim pamćenjem i naravi ovih izni-
mnih tradicijskih slavlja - ozbiljno i svečano (u 
crkvama), te raspjevano i razigrano (u dvora-
nama). Svetac daronosac je, sa svojim vrijed-
nim pomoćnicima, u ta tri spomenuta središta, 
podijelio dječici više od 450 vrećica ispunjenih 
probranim i pomno složenim slasticama. 

MISIJA ST.GALLEN
Misijska kronika



Hrvatska katolička misija
Matthofring 2/4, 6005 Luzern 
Telefon: 041 360 04 47
Natel: 079 541 35 08
E-Mail: misija@hkm-luzern.ch i 
hkm.luzern@bluewin.ch
www.hkm-luzern.ch 
www.facebook.com/HKMLuzern 
www.instagram.com/hkmluzern
Misionar: fra Branko Radoš
Suradnica: s. Ana Marija Biško 

■ Raspored misa

■ LUZERN: crkva sv. Karla, St. Karlistrasse, 
svake nedjelje i zapov. svetkovine u 12.00
■ ENGELBERG: Espenkapelle, po dogovoru 
srijedom ili četvrtkom u 20.00 sati
■ HITZKIRCH: Marienkapelle, svake 1. i 3. 
nedjelje u mjesecu u 9.00 sati
■ SARNEN: Dorfkapelle, svake 2. i 4. nedje-
lje u mjesecu u 9.00 sati
■ SCHENKON: Kapelica Namen Jesu, 
svakog 1. i 3. petka u mjesecu u 19.00 sati

MISIJA LUZERN

OBAVIJEST
Sve o životu misije HKM Luzern uz web 

i facebook odnedavno pratite i na 
www.instagram.com/hkmluzern. 

Stranicu uređuju naši mladi iz visa Natanael.
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Misijska kronika

Četvorica posebnih
Bila jednom četvorica posebih. Zvali su se: 
SVATKO, NETKO, BILO TKO I NITKO. Tre-
balo je obaviti jedan važan posao i SVATKO 
je mislio da će ga obaviti NETKO. NETKO 
se zbog toga jako naljutio, jer je smatrao da 
ga je trebao obaviti SVATKO. Iako nije uspio, 
SVATKO nije odustajao, nego je pomislio da 
bi ga mogao obaviti BILO TKO. Konačno je 
to čuo NITKO i nije shvatio da ga NETKO 
ne želi obaviti. Na kraju je SVATKO krivio  
NEKOGA, jer NITKO nije učinio ono što je 
mogao učiniti BILO TKO.
Nije li ovo naš život? Čudimo se da neće nitko 
ili bilo tko, a zaboravljamo na sebe!

Blagoslov bračnih jubilaraca – U nedjelju, 13. 
studenog 2022. zahvalili smo Bogu za sve do-
bro čime nas blagoslivlja u našim obiteljima i 
molili oproštenje za ono čime smo povrijedili 
Božju i ljubav naših najbližih. Misno slavlje je 
predvodio fra Miro Šego, vikar Hercegovačke 
franjevačke provincije. Govorio je o vrijednosti 
kršćanskog braka i na kraju mise izrekao blago-
slov nad jedanaest parova koji ove godine obi-
lježavaju svoj jubilej: Ante i Ivana Ćurić, Ante 
i Renata Šiško (10. obljetnica); Josip i Ivana 
Jurčević, Vedran i Ilijana Bauer (15. obljetni-
ca); Mijo i Suzana Dujak, Stipo i Ankica Golub, 
Dragan i Marijana Nevistić (20. obljetnica); 
Željo i Ivka Marijanović (25. obljetnica), Anto i 
Janja Suhalj, Nikica i Dragica Kolenda, Stjepan 
i Ljubica Mrnjec (50. obljetnica).

Vukovarska obljetnica – U nedjelju, 20. stu-
denog 2022. vjernici Hrvatske katoličke mi-
sije Luzern obilježili su 31. obljetnicu strada-
nja Vukovara i Škabrnje. Nakon svete mise 
zadušnice za sve pokojne hrvatske branitelje 
i zahvalnice za izborenu slobodu, organiziran 
je program pod nazivom «Domovini u riječi 
i pjesmi». Pred prigodno ukrašenim oltarom 
probrane tekstove su kazivali odrasli, a mladi 
misijskog zbora Vis Natanel sve popratili du-
hovnim i domoljubnim pjesmama.

Suradnička večer – U subotu, 26. studenog 
2022. u misijskim je prostorijama organizirana 
suradnička večer na kojoj su sudjelovali čla-
novi velikog misijskog zbora, misijskog vijeća, 
kreativne sekcije žena, izvanredni djelitelji pri-
česti, te drugi vjernici koji na različite načine 
redovito podupiru rad naše misijske zajedni-
ce. Na početku susreta riječi zahvale uputio je 
voditelj misije fra Branko. Pedesetak prisutnih 
provelo je večer u ugodnom druženju uz tjele-
snu okrijepu, razgovor, pjesmu i ples.

Novi ministranti – U nedjelju, 27. studenog 
2022. u Luzernu je pod svetom misom uprili-
čen obred primanja novih ministranata. Nakon 
što su kandidati glasno rekli «Evo me!» i na taj 
način izrazili spremnost  biti poslužitelji oltara, 
stariji su im ministranti uz prigodne tekstove 
predali simbole ministrantske službe. U mini-
strantsku službu primljeno je 22 djece: Gabrije-
la Bekavac, Matej, Antonija i Veronika Jurčević, 
Ivan Ćurić, Elenora i David Gudelj, Ivano i Dea 
Dujić, Ivana Sučić, Adriano Garić, Iva Mia Do-
vođa, Leon i Lea Jaković, Nicolas Vitulli, Ema 
Šarić, Gabriel Golub, Katarina Bauer, Benedikt 
Vladović, Antonio Barun, Mia Knežević, Laura 
Vučić i Lara Taraba.

Nikolinje – U subotu, 3. prosinca 2022. u mi-
sijskim je prostorijama organizirano Nikolinje. 
Program je započeo pozivom svetom Nikoli 
kojega je uputio mali misijski zbor «Trubadu-
ri sv. Franje» pod vodstvom s. Ane Marije, te 
prigodnim recitacijama i igrokazima djeca hr-
vatske dopunske škole koje je pripremila uči-

teljica Marta. Djeca su svetom Nikoli darovali 
molitve, pjesme i crteže, a sveti Nikola njima 
prigodne paketiće. Shvativši da su sva djeca 
bila dobra sveti je Nikola Krampusu oduzeo 
šibe i pozvao djecu da se zapute u Betlehem. 
Uz božićne pjesme HKUD-a Kolovrat djeca su 
sa svojim roditeljima ulazila u kapelicu gdje ih 
je čekala Sveta obitelj. Maleni Isus se radovao 
igri s drugom djecom. Druženje je potom na-
stavljeno na otvorenom uz gril, kuhano vino i 
pjesmu. Zadovoljstvo prisutnih ovakvom orga-
nizacijom Nikolinja izraženo je riječima «Iduće 
godine opet...»

Došašće i Božić – Uz svete mise zornice i sa-
krament ispovijedi, za Božić smo se pripremali 
i Adventskim kalendarom kojega je sadržajno 
osmislio fra Branko, a tehnički uredila tajnica 
Ivana Ćurić. Žene kreativne sekcije su pripre-
mile lijepe adventske vijence. Dobit od vije-
naca, Nikolinja i božićnog novčića poslana je 
potrebnima u domovini. Božićne smo blagdane 
proslavili svečanim svetim misama. Valja po-
hvaliti članove velikog misijskog zbora i zbora 
mladih koji su se zbog bolesti s. Ane Marije do-
datno angažirali oko pjevanja i sviranja. Nakon 
božićnih blagdana uslijedio je blagoslov obitelji.

Malonogometni turnir – U sportskoj dvora-
ni Gersag u subotu, 28. siječnja 2023. godine 
nogometaši Croatije Luzern organizirali su 6. 

Sofija Blažević, kći Stjepana i Katarine  
r. Kajinić – 26. studenog 2022. u Luzernu
Mira i Rafael Nadarević, blizanci Maria i Dragice 
r. Selmić – 26. studenog 2022. u Luzernu
Kaja Burnać, kći Ivana i Nikoline  
r. Vidošević – 21. siječnja 2023. u Luzernu
Mia i Iva Jakovčić, kćeri Stanoja Šljuke i Marijane 
Jakovčić – 21. siječnja 2023. u Luzernu
Lucija Tadić, kći Andrea i Dragane r. Garić – 
21. siječnja 2023. u Luzernu
Adam Gabor Molnar, sin Adama i Kristine  
r. Ćosić – 11. veljače 2023. u Luzernu
Ena Aurora Mutapčić, kći Ante i Sare  
r. Topalušić – 11. veljače 2023. u Luzernu
Felix Matković, sin Ivice i Sandre r. Cvitkušić 
– 4. ožujka 2023. u Emmenbrückeu
Mateo Uka, sin Mhilla i Maje r. Vučić –  
4. ožujka 2023. u Gettnau

Milko je rođen u obitelji 
Marka i Ane r. Dovođa u 
Podkraju, 21. veljače 1935. 
godine. Kršćanski brak s 
Katom Augustinović sklo-
pio je 8. siječnja 1958. U 
braku su dobili četvero 
djece: Maru, Ivanku, Mar-
ka i Ankicu. U Švicarsku 

je došao 1981. godine. Nastanio se i zaposlio 
u kantonu Luzernu u kojem je ostao do svoje 
smrti. Cijeli radni vijek proveo je u firmi An-
liker. Svojim je radom nastojao osigurati život 
svojoj obitelji za koju se jako brinuo – posebno 
za svog bolesnog sina Marka kojemu je davao 
svu svoju ljubav. 
Opremljen svetim sakramentima preminuo 
je u Emmenbrückeu, 12. siječnja 2023. U na-
zočnosti obitelji, rodbine i prijatelja dan po-
slije slavljena je za njega sveta misa zadušnica.  
Po vlastitoj želji prevezen je u rodni Podkraj 
gdje je pokopan u nedjelju, 15. siječnja 2023. 
godine. 
Pokoj vječni daruj mu, Gospodine!

Anto i Jela Suhalj
Nakon dugogodišnjeg života i rada u Švicarskoj 
pred Božić 2022. godine u domovinu su se vra-
tili Anto i Jela Suhalj. Anto je u Švicarsku prvi 
put došao 1971. godine. Godinu dana poslije u 
Strzivojni sklapa crkveni brak sa suprugom Ja-
njom r. Kukrika. Ubrzo su se zajedno zaputili u 
Švicarsku i zaposlili u Arosi. Kao sezonski rad-
nici prošli su puno gradova i hotela dok se ko-
načno prije 35 godina nisu skrasili u Luzernu. 
U braku su dobili troje djece: Stanislavu (1975), 
Zlatka – Luku (1977) i Marinu (1988). Oni su 
im podarili četvero unučadi koji su im bili po-
sebna radost i ponos – Elenu, Emmu, Alekseja 
i Sofiju. Bili su tihi, mirni i diskretni, te nada-
sve gostoljubljivi. Zahvalni Bogu za zdravlje i 
sve dobro, prijateljima za vjernost, a članovima 
misije za nezaboravne susrete svoje umirovlje-
ničke dane žele provesti u domovini. Neka ih 
Bog prati i čuva na njihovom putu!

Svibanjska pobožnost
Srijedom i subotom u misijskim 
prostorijama u 19.00 sati

Majčin dan
Sv. Karlo - Luzern, 7. svibnja 2023. u 12.00 sati

Prva pričest 
Sv. Karlo - Luzern, 14. svibnja 2023. u 12.00 sati

Misijsko hodočašće 
Hodočastimo u Rim, 16.–20. svibnja 2023.

Cromin 
Volketswil, 29. svibnja 2023.  10.00–18.00 sati

Krizma
Sv. Karlo – Luzern, 4. lipnja 2023. u 12.00 sati

Hrvatsko hodočašće
Dvodnevno hodočašće u Einsiedeln, 
10. i 11. lipnja 2023. – nema misa u Luzernu

Zahvalnica za vjeronaučnu godinu
Sv. Karlo – Luzern, 25. lipnja 2023.

malonogometni turnir. Nastupilo je 20 mom-
čadi, a među njima i momčad naše Hrvatske 
katoličke misije. Najviše spretnosti i ove je 
godine pokazala momčad Buškog Blata koja 
je u finalu nadigrala vrlo dobru i ambicioznu 
mladu momčad Nevistića. Treće mjesto osvo-
jila je momčad TG Lakersi pobijedivši dečke iz 
nogometnog kluba Pećnik. Najboljim igračem 
turnira proglašen je Adrian Nevistić (Nevisti-
ći), a najboljim golmanom Ante Beljan (Buško 
Blato). U revijalnom dijelu nastupila su djeca 
– njih preko 80, te žene i djevojke. Uz prezen-
taciju vrlo dobre malonogometne vještine, ovaj 
turnir ima nešto posebno, a to je obiteljsko 
ozračje koje na njemu vlada. To je zasigurno 

razlog da je svake godine sve više posjetitelja i 
da sve prođe mirno i dostojanstveno. 

Kino-večer – U misijskom je centru u večer-
njim satima organizirana kino-večer. Sedam-
desetak djece je gledalo film «Konferencija 
životinja». Kao u «pravom kinu» moglo se ući 
samo s važećim ulaznicama. Žene iz misijskog 
vijeća su se pobrinule i za kokice. Dok su djeca 
gledala film četrdesetak roditelja se družilo u 
ugodnom razgovoru. Nakon projekcije filma 
upriličen je «Pizza Party». Djeca, ali i odrasli 
zasladili su nepce ukusnom pizzom, pitom, 
slatkišima i pićem. Pizze je darovala Misija, 
pite restoran Mlinar, a kolače žene. Druženje je 
potrajalo do kasnijih sati.

Susret s novopridošlima – U subotu, 11. veljače 
2023. u misijskom je centru održan susret s pri-
padnicima našega naroda koji su se u posljed-
nje vrijeme iz Hrvatske, Bosne i Hercegovine, 
Njemačke, Austrije i drugih zemalja doselili na 
područje misije. Odazvalo se četrdesetak oso-
ba. Na susretu je sudjelovalo i nekoliko članova 
misijskog vijeća. Voditelj misije je novopridošle 
upoznao s radom Misije, te drugim hrvatskim 
udrugama i klubovima. Cilj susreta je bio novo-
pridošlima dati potrebne informacije kako bi se 
što lakše integrirali u našu hrvatsku zajednicu. 
Druženje je završilo prigodnim aperom.

Kršteni u Misiji

naši pokojnici

†Milko Dovođa   1935. – 2023.

Povratnici
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Hrvatska katolička misija
Terbinerstrasse 51a, 3930 Visp
Telefon: 079 446 45 21

Misionar: fra Vladimir Ereš
E-Mail:  fra.vlado@gmx.ch

■ Raspored misa

■ LAUSANNE: župna crkva St. Redempteur-a, 
Av. de Rumine 33, svake 1. nedjelje 
u mjesecu u 17.00 sati (ili po dogovoru).
■ VISP: (kapelica ispod župne crkve sv. Marti-
na), svake 2. i 4. nedjelje u mjesecu 
u 12.00 sati (ili po dogovoru).
■ YVERDON: kat. Župna crkva St. Pierre, 
svake 3. nedjelje u mjesecu u 16.00 sati 
(ili po dogovoru).
■ CLARENS: crkva sv. Terezije, svake 3. nedjelje 
u mjesecu u 18.00 sati (ili po dogovoru).
■ ŽENEVA: župna crkva St. Julian, 
rue Virginio-Malnati 3, Meyrin, 
svake 1. nedjelje u 15.15 sati (po dogovoru s 
fra Vladom). Ali, ako fra Andrija može, tada, 
u dogovoru s vjernicima, svake 1. i 3. subote 
u 19.00 sati, a 1. nedjelje nema mise.
■ SION: Franj. samostan, Av. St. Francois 18, 
Sion, 2. nedjelje u 16.30 sati (ili po dogovoru).

MISIJA LAUSANNE-WALLIS
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Kršteni u Misiji

Vjenčanja   
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Hrvatska katolička zajednica Fribourg
Dragi vjernici! Kao što ste mogli opširnije pro-
čitati u rujanskom broju «Movisa» iz 2021., a i 
svjedočite tome već dvije godine na licu mjesta, 
došlo je do zatvaranja naše misije. Moglo bi se reći 
i reorganizacije. Tako je fra Vlado, zbog obveze 
preuzimanja nekih dužnosti u domaćim župama, 
ipak, koliko-toliko, ostao djelovati u nekim našim 
zajednicama. 
Nažalost, na pojedina mjesta nije mu više moguće 
stizati. Jedno od tih mjesta je i Hrvatska katolička 
zajednica u Fribourgu. Takvo stanje ovoj je mla-
doj zajednici svakako težak udarac, osobito zbog 

njenih najmlađih članova kojih i nije mali broj. 
Međutim, oni od življenja svoje vjere na materin-
skom jeziku nisu odustali te zajednica i dalje živi. 
Uspjeli su se organizirati uz švicarskog svećenika, 
prijatelja zajednice, koji jednom mjesečno slavi sv. 
misu za sve Hrvate. Naš svećenik prijatelj toliko je 
naučio hrvatski da cijelu misu, osim propovijedi, 
slavimo na materinskom jeziku. Uz mjesečne sv. 
mise imali su i dosta drugih aktivnosti, kao što su: 
korizmena juha u travnju, tradicionalni piknik za-
jednice u lipnju, trodnevnu duhovnu obnovu koju 
je predvodio don Mihovil Kurkut u rujnu, te ho-
dočašće u svetište Pontmain u studenome. A nad-
nevci sljedećih misa koje će slaviti na adresi «Ch. 
Saint-Laurent 1, 1762 Givisiez», su: 23.04.2023 u 
11.30, 14.05.2023 u 11.30, 25.06.2023 u 11.30 (sli-
jedi piknik zajednice).
Istina, Božja Riječ je jednaka na svakom jeziku, ali 
je posebna milost doticaj s njom na materinskom 
jeziku. Vjera nas je toliko puta kroz povijest vodila 
i spašavala, pa ovo uvjerenje koje su nam prenije-
li naši pradjedovi ne želimo zaboraviti ni ovdje u 
Švicarskoj, gdje nas je slavljenje sv. mise održavalo 
u vezi s Bogom i našom Domovinom. Nadamo se 
da će nam u budućnosti Bog dragi ponovno pro-
vidjeti bolju situaciju na prostoru gdje živimo i 
podariti nam više svećenika koji će nam moći do-
laziti služeći Bogu i svome narodu.

Dok «plovimo» životom naše misije već 
četrdeset i prvu godinu (41) u ovom 
ćemo broju opisati njen život u zadnjih 

skoro 20 godina, otkako ju je fra Vlado preu-
zeo. Naime, bila je veljača 2005. g. kada je na-
pustio St. Gallen, nakon 6 godina vrlo uspješ-
nog života, rada i vođenja misije, te se voljom 
pretpostavljenih preselio u Clarens, u misiju 
Sion. U duhu poslušnosti, borio se sa nezna-
njem francuskog jezika, ali snašao se da niko-
me ništa nije nedostajalo. Da je bilo teško – jest 
– ali dragi Bog uvijek pomaže kad si u potrebi. 
Uspostavili smo svake nedjelje sv. mise na svim 
glavnim mjestima. Organizirali smo sv. krizme 
s hrvatskim biskupom u najvećem svetištu u 
St. Maurice. Redoviti vjeronauk u Hrvatskim 
dopunskim školama, gdje je to bilo moguće, 
postojao je u početku na skoro svim mjestima. 
Svake godine upriličena je Prva sv. pričest na 
oba dijela misije, koja su prilično udaljena. Ho-
dočašće je u Lurd svih ovih 20 godina upriliče-
no do današnjega dana. 

Uz naše molitvene susrete imali smo po četiri 
(4) i više priredbi kulturno-zabavnog karakte-
ra. Uvod u ove ideje bila je Tribina sa legendar-
nim i dragim kardinalom Vinkom Puljićem: 
«Što je nama Bosna i Hercegovina», koju je on 
predvodio nakon podjele sv. krizme u St. Mau-
rice. Odmah smo prve godine pokrenuli i osni-
vali folklorne grupe: Visp, Montreux, Ženeva, 
Yverdon-Neuchatel. Sve nas je to potaknulo or-
ganizirati tri festivala folklora na nivou Švicar-
ske: 1 u Roche, 2 u Brigu, gdje su se odazivale 
sve švicarske folklorne grupe, tako da ih je bilo 
oba puta 16. K tome smo imali festival pjeva-

ča amatera, ne samo iz misije, nego i iz cijele 
Švicarske, i to dva puta. Pomogli smo u organi-
zaciji raznih aktivnosti Hrvatskim dopunskim 
školama i učiteljima. Bilo je prekrasnih uspjeha 
u organizaciji i provedbi mnogih Duhovnih 
obnova s različitim eminentnim propovjedni-
cima, svećenicima i poznatim voditeljima iz 
Domovine (dr. Ivo Balukčić, don Zlatko Sudac, 
fra Stjepan Brčina, fra Joso Oršolić i ostali).    
Sve su te «grane jednog misijskog stabla» života 
naše zajednice ostale «zelene i rodne» do današ-
njih dana. Neke smo stvari mogli i bolje, druga-
čije i uspješnije, ali nismo uspjeli. Ministranata 
je bilo na sve strane, mladi su nam bili i ostali u 
crkvama, na misama i zajedničkim druženjima. 
Misijski suradnici su u svakoj zajednici naša ve-
lika «mašinerija» od ogromne pomoći misiona-
ru. Radi velikih udaljenosti i silnih kilometara 
vožnje fra Vlado nije nikada nikome zafalio i 
nedostajao. Sve ovo gore nabrojano još se više 
umnožilo u obvezama kada su se ponovno spoji-
le misija Lausanne sa Sionom u jednu zajednicu 
od 5 kantona: Wallis, Vaudt, Ženeva, Neuchatel i 
Fribourg, koja je 1982. g. tako bila i osnovana, u 
toku Domovinskog rata i prilivom izbjeglica od-
vojila a sada se ponovno spaja. U svibnju 2008. 
g. Hrvatsku katoličku misiju napušta fra Ivan 
Matijašević i odlazi u mirovinu a spomenute 
zajednice nastavlja voditi fra Vlado. Sjedište se 
od tada nalazi u Lausanne, gdje je ostalo do za-
dnjega dana njenog službenog postojanja kon-
cem srpnja 2021. g. Istini za volju, fra Vlado se 
morao preseliti u Visp već koncem 2020. g. radi 
daljnjeg opstanka misije i početka rada u dru-
gim uvjetima: pola na švicarskoj župi a pola uz  
Hrvate-katolike.

POMOĆ  DOMOVINI 

Redovito i neupadno pomažemo potrebitima 
u našoj Domovini. Kroz cijelu godinu smo 
darivali i nastavit ćemo darivati skromne pri-
loge, kako bi svatko osjetio brižnu ruku svoga 
bližnjega. A puno je onih koji je traže. Naše 
predbožićno pismo je snažno odjeknulo u za-
jednici. Nikada nismo imali jači odaziv u po-
vijesti misije. Preko 62 obitelji su osjetile želju 
i dužnost da sudjeluju u hvale vrijednoj akciji. 
Putem vaših uplata došlo je točno 5 708.40 fra-
naka. U predbožićno vrijeme bude puno onih 
koji traže pomoć, pa je tada podijeljeno 2 750 
franaka. Traje i naša korizmena plemenita ak-
cija «Kasica milosrđa» koja će, isto tako, doni-
jeti svoj prilog koji ćemo vam u sljedećem bro-
ju objaviti. Hvala vam, dragi moji vjernici, koji 
osjećate kako je neimati a željeti živjeti. Ovime 
pozivam i druge obitelji i pojedince vjernike, 
koji nisu sudjelovali, jer svake nedjelje imamo 
dovoljno uplatnica, da se priključe plemenitim 
željama velikog broja odazvanih i onih koji su 
sudjelovali. U ovoj zemlji Švicarskoj imamo sa-
svim dovoljno svi mi i zato neka ne bude tvoje 
srce «tvrdo» nego «meko» i darivajuće. Neka 
Bog podari puno blagoslova svima, a darova-
teljima «hvala ruci na jabuci»!   

Visp

Najmlađi pozdravili uspjeh naše nogometne reprezentacije
Naša je nogometna reprezentacija Hrvatske ostavila zlatni trag brončanog sjaja na svjet-
skom nogometnom prvenstvu. I mi smo dali svoj doprinos. Jedne nedjelje, prigodom mi-
snog susreta, naši najmlađi, ministranti i ostali su na koncu mise zapjevali poznatu navi-
jačku pjesmu koja je obišla svijet. Posebno je obradovala izbornika Z. Dalića, kojemu smo 
poslali kratki film ali i sve nogometaše, na čemu je on osobno zahvalio. 

Yverdon

«Grličanje» i kruh sv. Agate
Na svetkovinu Svijećnice, sv. Vlaha i sv. 
Agate, vjernici u ovoj zajednici pobožno su 
i dostojanstveno proslavili naše svece i ispu-
nili vjernički svoje običaje. 
S radošću vlastite vjere primili su molitvu za 
zdravlje grla te cijeloga tijela i duše i blago-
vali kruh svete Agate, a ponijeli svjetlo vjere 
svojoj kući. Dostojanstveno i dojmljivo. 

Uz to, kako je pisana riječ vječna i ostaje jedino što se pamti i ne zaboravlja, bila je vrlo 
važna odluka da se sve «stavi na papir». Priređene su, napisane i predočene javnosti tri 
ogromne knjige od preko 1760 stranica sa 10 i pol tisuća fotografija, koje je velikom 
većinom fra Vlado uradio ili njegovi suradnici, sa cijelom poviješću od nastanka do 
današnjih dana. Pronašao je 99 posto vjernika koji žive na području naše misije gdje se 
nalazi preko tisuću i dvjesto (1 200) obitelji sa oko četiri tisuće (4 000) glava koje dišu i 
žive svoj hrvatsko-katolički identitet. Subotama i nedjeljama se znalo okupljati i preko 
600 vjernika, no još uvijek broj nije puno manji. Uz te tri velike knjige, tu su i «Zrnca 
mudrosti i kreativnosti», što je zabilježeni ogromni doprinos mladih majki u kreaciji 
preko 3 000 adventskih i božićnih vjenčića, koje smo prodavali u misijskim središtima, a 
bilo ih je 12.Obitelji su kupovale za sebe umjesto u trgovinama a svoje priloge smo sabi-
rali za siromašne i potrebite u Domovini. Skupili smo i podijelili preko 35 tisuća franaka. 
Tomu valja dodati i nezaboravnu knjigu «Naš križni put u Lurdu», koja je doživjela 6 
izdanja, i «Čudesna lurdska priča», 2 izdanja, koje govore o našem godišnjem hodočašću 
u ovo najpoznatije svetište i fra Vladinu molenju postaja iz srca i duše.

Ovo je samo letimični i kronološki, za ovu prigodu, napisani presjek života i rada misije 
na rubu svih ostalih hrvatskih katoličkih misija u Švicarskoj, o kojoj se malo zna, ali ona 
je vrlo jaka i vrijedna. Još uvijek živi svoj bogat i plodonosan život. Ovom prigodom 
valja spomenuti i zahvaliti misijskoj suradnici, Vlatki Pavlinović, koja je desetljećima 
radila kao «pozadinska snaga», ali uvijek na početku svih zaključaka i dala je svoj ve-
liki doprinos životu i radu naše misije. Odlazi iz misije na svoje novo radno mjesto s 
ponosom i zaslugom. Zato zaslužuje riječi zahvale i poštovanja. Dok jedni odlaze ili 
dolaze naša zajednica živi i dalje u promijenjenim okolnostima, ali živi. O tome ćemo u 
sljedećem broju Movisa. 

Deano Jakić, sin Filiberta i Diane r. Siger 
G. Dubica, 10. svibnja 2022.
Mila Jezerčić, kći Ive i Valerije r. Ćavara, 
27. prosinca 2022. u Podkraju
Lara Brčina, kći Marija i Marije r. Bakija, 
10. prosinca 2022. u Clarensu
Maxime Andreić, sin Stjepana i Dijane  
r. Jozić, 11. veljače 2023. u Sierre
Mateo Maksan, sin Ivana i Aleksandre  
r. Božović, 11. veljače 2023. u Aigle
Leon Grieb, sin Gregory-a i Mile r. Mustapić 
25. veljače 2023. u Ženevi

STJEPAN ANDREIĆ i DIJANA JOZIĆ
Sierre, 11. veljače 2023.

Ženeva, 25. 3. sv. misa u 19 sati 
Poslije toga datuma (kasnije) po dogovoru.

Umjesto fra Andrije Owca, kojemu zahva-
ljujemo i sreću u životu želimo,zajednica je u 
dogovoru s fra Vladom pronašla don Stjepa-
na Lončara iz Pariza, koji će  slaviti sv. misu 
sa vjernicima prema svojim mogućnostima i 
dogovoru. Hvala mu što pomaže vjernicima 
i meni, svome subratu. 

VELIKA SUBOTA, 8. 4. 2023.
Clarens, u 14 sati – Bdjenje i BLAGOSLOV 
JELA - Crkva sv. Terezije, Av. Vinet 34. 
Upriličit ćemo pobožnost blagoslova jela i 
pića, te naše stare i dobre običaje. Pozivam 
sve vjernike cijelog toga kraja misije koji 
mogu i žele da nam se pridruže.

Visp, u 21 sat - obredi bdjenja i blagoslov jela 
u kapelici župe i crkve sv. Martina.

MISA NA USKRS, 9. 4. 2023.
Visp, sv. misa u 12.15 sati
Zermatt, u 18 sati sv. misa i blagoslov jela

MISE NA USKRSNI PONEDJELJAK
Lausanne, sv. misa u 17 sati
Yverdon, sv. misa u 15 sati

 Važniji termini – slavlja i
 hodočašće u 2023. godini

Hodočašće u Lurd
Od srijede (uvečer) 17. 5. 2023.
Do nedjelje (ujutro) 21. 5. 2023.

Sv. krizma
Sv. krizma, subota, 17. 6. 2023. u Bernu. 
Radi malog broja krizmanika i ove godine 
ćemo se pridružiti u susjednu misiju Bern.
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Hrvatska katolička misija
Postfach 307 
7004 Chur

Telefon: 081 641 11 33
E-Mail: hkmgr@bluewin.ch

Misionar: fra Vine Ledušić

■ Raspored misa

■ CHUR: Heiligkreuzkirche, Masanser- 
strasse 161, nedjeljom u 16.00 sati (u ljet-
nom računanju vremena u 17.00 sati).
■ BUCHS: Pfrundgutstrasse 5, 
9470 Buchs, svake nedjelje u 12.15. 
■ HEILIGKREUZ/MELS: Staatsstrasse 
111, 8888 Heiligkreuz, svake nedjelje u 
10.00 sati.
■ DAVOS: Praviganweg,  
navečer u 20.00 sati: 14.4.2023.; 12.5.2023.; 
9.6.2023.; 8.9.2023.; 13.10.2023.; 10.11.2023. i 
8.12.2023.

■ ST. MORITZ: Via Maistra 43, 
navečer u 20.00 sati: 5.4.2023. i 6.12.2023.
■ LANDQUART: Kantonsstrasse 20, 7302, 
misa za sezonske radnike, po dogovoru, 
subotom u 17.00 sati.

MISIJA GRAUBÜNDEN/GONZEN/FL
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Misijski Kalendar

Misijska kronika

PROSLAVA NIKOLINJA
Nakon dvije godine pauze po-
novno smo se okupili 3.12.2022. 
u svima nam poznatoj dvorani u 
Domat/Emsu.

Opet je dvorana bila puna, činila se 
punija nego prije. Je li to zbog ra-

dosti ponovnih velikih susreta bez ogra-
ničenja ili je uistinu više gostiju došlo - 
teško je prosuditi. Ali ćemo bez dvojbe 
zaključiti da je misijsko vijeće iz Chura 
organizacijski odradilo hvale vrijedan 
posao. Nakon popunjenih svih 306 sje-
dećih mjesta tražio se stol više i dodatna 
mjesta za sjesti. Sve nazočne je pozdravio 
predsjednik misijskog vijeća u Churu, 
gospodin Marijo Matković i tom prigo-
dom zahvalio svim sponzorima bogate 
nagradne tombole. Dobrodošlicu svima 
je poželio i voditelj misije fra Vine Ledu-
šić. Uslijedio je prigodni program naših 
mališana koje su animirale učiteljica hr-
vatske nastave Manuela Jadanec i gospo-
đa Mirela Čačija. 
Najveću radost je, naravno, izazvao dola-
zak sv. Nikole u pratnji strašnoga Kram-
pusa. Ubrzo se ispred njega formirao red 

HRVATSKA NASTAVA U 
ŠVICARSKOJ KONFEDERACIJI

Na području naše misije Hrvatska do-
punska škola se održava u Sargansu,  

srijedom od 14.00 do 17.00 sati.
Adresa: Broderhaus, 
Städchenstrasse 51, 7320 Sargans
Kontakt od učiteljice: 
manuela.jadanec@gmail.com

USKRSNA ISPOVIJED: 3.4. 2023. 
Buchs u 18.00 sati 
Chur u 19.30 sati

VELIKI PETAK 
Chur u 17.00 sati

VELIKA SUBOTA 
Chur u 23.30 sati

USKRS
Mise kao i svake nedjelje

Važniji termini u 2023.

Prva sveta pričest
Buchs, 14. 5. 2023. u 12.15

Krizma
Chur, 3. 6. 2023. u 16.00

Tijelovo
Heiligkreuz/Mels, 8. 6. 2023. u 19.30

Sv. Antun Padovanski
Heiligkreuz/Mels, 13. 6. 2023. u 19.30

Sv. Petar i Pavao
Heiligkreuz/Mels, 29. 6. 2023. u 19.30

BLAGOSLOV OBITELJI

Na području naše misije je redovito bla-
goslov obitelji tražilo oko 210 obitelji.

Kroz protekle dvije godine molitva bla-
goslova se molila u krugu obitelji, bez na-
zočnosti svećenika, zbog epidemioloških 
mjera.
Ove godine svećenik je bio pozvan u 140 
obitelji na blagoslov. Ostale obitelji su, kao 
i protekle dvije godine, preuzele sadržaj s 
molitvama, kalendarima, naljepnicama i 
blagoslovljenom vodom, te same molile za 
blagoslov.
Svima koji su, na jedan od ova dva nači-
na, sudjelovali u duhovnoj izgradnji svojih  
obitelji iskrena hvala.

DRUŽENJE MISIJSKIH VIJEĆNIKA I ČITAČA

Iako najmanja od svih hrvatskih misija u Švicarskoj, naša zajednica ima zavidan 
broj misijskih vijećnika (30) i čitača (20) koji se marljivo i dobrovoljno trude 

tijekom cijele godine. Stoga smo i ove godine, u znak zahvalnosti prema njima, 
upriličili zajedničko druženje 26.11.2022. u Heiligkreuzu.

MISIJSKO VIJEĆE PUNO 
LIJEPIH IZNENAĐNJA

Misijska vijeća u Buchsu, Heiligkre-
uzu i Churu ulažu, sa srcem, puno 

vremena kako bi naše zajedničke trenutke 
učinili što ugodnijima. Uz redovite ne-
djeljne mise, mnogi naši vjernici su po-
trebni i bratskoga susreta i «čašice razgo-
vora». Stoga naša misijska vijeća redovito 
nakon nedjeljnih misa poslužuju kavu, a 
ponekad i puno više od toga. U Buchsu i 
Heiligkreuzu je taj lijepi običaj nakon sva-
ke nedjeljne mise a u Churu svake treće 
nedjelje. Misijsko vijeće u Buchsu, barem 
dva puta godišnje, pripremi iznenađenje 
za naše vjernike. Za one koji tih nedjelja 
svrate u župnu dvoranu dočeka ih uredno 
serviran ručak.

Kršteni u Misiji

Antonia Kopić, kći Adriana Kopića i 
Lucije r. Mikić, 10.12. 2022. u Buchsu

od 70 mališana koji su radosno čekali svoj 
paketić. Da se ne zaborave stari tradicio-
nalni instrumenti, kratki nastup, uz gusle, 
imao je gospodin Ivica Dedić iz Davosa. 
Večer je protekla u ugodnom druženju i 
uz zabavne melodije glazbenoga sastava 
«El Clasico».



Hrvatska katolička misija
Klösterliweg 7, 8500 Frauenfeld
Natel: 079 101 42 84
E-mail: hkmfrauenfeld@bluewin.ch
www.hkm-frauenfeld.ch
www.facebook.com/HKMThurgauSchaffhausen
Misionar: fra Miljenko Mika Stojić

■ Raspored misa

■ FRAUENFELD: crkva Klösterli, svake 
nedjelje u 12.00 sati
■ SCHAFFHAUSEN: crkva sv. Petra, St. 
Peter-strasse, svake nedjelje u 17.30 sati
■ ARBON: župna crkva sv. Martina, svake 
1. i 3. subote u mjesecu u 19.00 sati
■ KREUZLINGEN: Bernrainkirche, svake 
nedjelje u 9.30

■ Molitvena večer (krunica, prigoda za 
sakrament pomirenja, sv. misa i klanjanje 
Presvetom oltarskom sakramentu) 
svakog 1. i 3. četvrtka u mjesecu u 18.30 
u Schaffhausenu, svakog 2. četvrtka u 
mjesecu u 18.30 u Kreuzlingenu te svakog 4. 
četvrtka u mjesecu u 18.30 u Frauenfeldu. 

MISIJA FRAUENFELD

Vjeronauk za djecu
Vjeronauk se održava u sklopu Hrvatske nasta-
ve u dogovoru s učiteljicama.

Biblijsko-molitvena zajednica 
Biblijsko-molitvena zajednica «Bog je ljubav» 
održava svoje susrete ponedjeljkom od 19.00 
do 21.00. Svi koji žele sudjelovati dobro su došli. 
Susreti su bazirani na misnim čitanjima sljedeće 
nedjelje, a to je najljepša priprava za sv. misu!
U isto vrijeme dvije mame i jedna djevojka 
imaju zanimljiv vjerski program za djecu su-
dionika molitvene zajednice. Ovom programu 
mogu se pridružiti i djeca čiji roditelji nisu čla-
novi molitvene zajednice. 
Plod molitvene grupe jest i aktivnost djece. 
Oni su se aktivirali na sv. misi i izvan nje. Mo-
litva, pjesma, scenski nastupi u crkvi i dvorani. 
Pokladna zabava, Put križa …
Hvala našoj molitvenoj zajednici što svojom 
molitvom i sudjelovanjem doprinosi dobrobiti 
naše misijske zajednice. Hvala vam djeco, hvala 
vašim roditeljima, hvala Molitvenoj zajednici 
Bog je ljubav!

Zlatni pir

Mladen i Željka Glavaš r. Baškarad 
(Frauenfeld, 17. 12. 2022.)

Mladen i Željka vjenčali su se u Vitezu, u Sre-
dišnjoj Bosni, 31. 12. 1972. Vjenčao ih je po-
kojni fra Augustin Tomas zv. Gušta. U braku 
su dobili troje djece: Magdalenu, Elenu i Kri-
stijana. Imaju petero unučadi: Davida, Saru, 
Kristinu, Ines i Olivera.
Nakon vjenčanja ostali su malo u Vitezu, a 
onda su došli u Švicarsku i radili na raznim 
radnim mjestima. Skrasili su se u Frauenfeldu i 
ondje ostali do mirovine, u kojoj danas uživaju 
u povezanosti sa svojom djecom i unučadi.
Život je bio dug, ali ispunjen i sretan – našli su 
se i ostali zajedno u zajedničkoj sreći.
Čestitamo im i želimo im puno zdravlja i 
puno zajedničkih dana u blagoslovljenom 
zajedništvu.

Bolesnici doma i u bolnici
I naši bolesnici trebaju pomirenje s Bogom i 
ljudima. Zato javite misionaru kada je netko 
bolestan, bilo da je doma, u Domu za starije 
ili u bolnici. Posjetit ću bolesnika čim prije bu-
dem mogao. Ovo vrijedi kroz cijelu godinu, a 
ne samo u korizmeno vrijeme.

Povratnica u Domovinu

Lucija Devčić r. Petrušić
Lucija je rođena u Podbrđu 25.4.1950. u župi 
Kotor Varoš. Kao dijete preselila je u Veliku 
kod Slavonske Požege. Udala se za Dragu Dev-
čića 1968. godine. U braku su dobili dvoje djece. 
U Švicarsku je došla 1984. godine u Trun, u 
kantonu Graubünden. Nakon toga došla je u 
Amriswil i tu ostala do povratka u Hrvatsku. 
Radila je na nekoliko radnih mjesta. U miro-
vini je od 2016. godine. Lucija sada stanuje u 
mjestu Jadranovo kod Crikvenice. Veli da joj je 
sve lijepo i dobro, samo je crkva podaleko. 
Zahvaljujemo Luciji na svemu što je učinila za 
našu Misijsku zajednicu svojim dolaskom na 
sv. mise Zajednice, svojom molitvom i svojim 
darovima za sve naše akcije.
Poznato mi je, onako sa strane, da je Lucija 
pomagala školovanje svećenika u siromašnim 
zemljama.
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Kršteni iz naše Misije

Misijska kronika

Korizmena akcija
Prošlih godina (2021. i 2022.) našom ko-
rizmenom akcijom pomogli smo bolesnoj 
djeci i mladima na području pogođenu 
potresom u Hrvatskoj, u Sisačkoj biskupiji. 
Ove godine izabrali smo udruge i usta-
nove, a to su: u Hrvatskoj, Centar «Zlatni 
cekin», Slavonski Brod, i Udruga «Betle-
hem» (voditelj P. Marko Glogović), a u 
Bosni i Hercegovini Udruga djece s poseb-
nim potrebama «Budi mi prijatelj», Stolac, 
i Centar za djecu «Sv. Rafael», Vitez (vode 
časne sestre), te Caritas Srijemske biskupi-
je (za djecu s posebnim potrebama).
Svoje priloge možete darovati preko koriz-
menih juha, bankovnih uplatnica ili izrav-
no misionaru prigodom sv. misa u našim 
misijskim postajama. Hvala svima na sva-
kom vašem daru.

Hodočašće u Međugorje 
(obitelji s djecom), 16. – 21. 10. 2023.

Cijena maksimalno 440 Fr. (za djecu će biti 
sponzorirana cijena – dobro umanjena). 
Prijave primamo odmah. Prednost kod prijave 
imaju obitelji s djecom.
Molimo one koji žele financijski pomoći ovo 
hodočašće za obitelji s djecom da se jave vodi-
telju Misije fra Miki. Hvala!

Detaljnije o hodočašćima na: www.hkm-fra-
uenfeld.ch ili na Facebooku: www.facebook.
com/HKMThurgauSchaffhausen.
Prijave primamo odmah: 079 101 42 84  
ili mika.stojic@gmail.com 

Štefanija je rođena 9.2.1938. 
godine. Vjenčala se sa svojim 
Ivanom 12. 1. 1958., a umrla je 
na isti dan ove, 2023. godine. 
Ima tu simbolike: na vjenča-
nju i u braku osoba se daru-
je, umire sebi, da bi živjelo 
bračno zajedništvo. Fizičkom 

smrću umiremo ovomu svijetu, a rađamo se za 
vječni, Božji svijet. Svako naše umiranje donosi 
novo rađanje.
Štefanija je došla u Švicarsku 1981. Malo je 
radila u restoranu, a onda je nastavila raditi 
u obitelji. Čuvala je i vodila obitelj, a posebna 
zadaća, njoj istodobno i slatka i korisna, bila je 
čuvati unučad. Ima troje djece: Juraja, Boženu 
i Đurđicu, te sedmoro unučadi i šesnaestoro 
praunučadi.
Štefaniju smo ispratili na groblju Waldfriedhof 
16. siječnja na posljednji put u Domovinu Hr-
vatsku i u Nebesku Domovinu. Obitelj je nje-
zino tijelo vratila njezinu zavičaju: pokopana 
je u Gornjoj Stubici, u Hrvatskom Zagorju, 19. 
siječnja 2023. Njezin grob je u blizini moćnog 
spomenika Matiji Gupcu, a njegove raširene i 
uzdignute ruke znak su brige i zaštite za ma-
lenog čovjeka koji hodi ovom zemljom uz to-
liko muka i patnja. I Štefanijin životni hod bio 
je mučno hodočašće, ali je ustrajala i otišla u 
zagrljaj Ocu nebeskom.
Obitelji, rodbini i prijateljima iskrena sućut. 
Pokoj vječni daruj joj, Gospodine!

Dragec je rođen 20.11.1939. u 
Novom Selu u obitelji Antuna 
Mačeka i Marije r. Mosmondor 
– deseto dijete u obitelji. 
Vjenčao se sa svojom Zlatom 
31. 12. 1966. Doživjeli su 56 
punih godina braka. Imaju 

kćeri Suzanu i Vesnu. Dragec je došao u Švicar-
sku 1972., a Zlata 1974. godine. Radni vijek u 
Švicarskoj proveo je kao automehaničar. Služio 
je Misijskoj zajednici pjevajući u Zboru i radeći 
u kuhinji, a jedno vrijeme on i Zlata vodili su 
Dvoranu i poslove oko nje.
Bolest ga nije štedjela, u nekoliko navrata bio je 
teško bolestan i hodao po bolnicama, ali una-
toč svemu uvijek je bio vedar, nasmijan i spre-
man na služenje.
Početkom veljače 2023. godine bolest je pono-
vo došla u njegov život. Ovaj put bila je jača od 
njegova slabašnog i iscrpljenog tijela, ali njegov 
duh je ostao jak i jači od bolesti i umiranja. 
U evanđelju Isus nas uči mudrosti života: biti 
pšenično zrno, spremno pasti u zemlju, jer 
tako i samo tako se može donijeti rod. Ne može 
biti roda ako zrno ne umre. Pokojni Dragec 
tako je živio svoj život. Nije mu bilo teško ni 
besmisleno biti mala tanka nit u tkanju života 
i djelatnosti naše Misijske zajednice. Služio je 
Zajednici pjevajući u Zboru i vodeći dvoranu 
za susrete nakon sv. misa. Dobro je znao: služe-
nje je temelj na kojem se gradi život zajednice: 
obitelji, društva i Crkve.
Dragecu hvala za sve dobro koje je učinio na-
šoj Misijskoj zajednici, a Zlati i kćerima naša 
iskrena sućut. 
Pokoj vječni daruj mu, Gospodine!

Liturgijska slavlja u 
Velikom tjednu i na Uskrs

Veliki četvrtak, 6. travnja
Sv. misa Večere Gospodnje – Schaffhausen, u 
18.30. Nakon sv. mise slijedi Getsemanska ura, 
od 20.00 do 8.00 (po rasporedu). Nakon sv. 
mise, koji žele mogu ostati kratko u zajednič-
kom klanjanju. Onda slijedi klanjanje za djecu, 
pa za mlade, pa onda za sve ostale po grupama. 
Koordinaciju obavlja vodstvo Molitvene zajed-
nice «Bog je Ljubav».

Veliki petak, 7. travnja 
Obredi muke Gospodnje – 
Münsterlingen, u 16.00
Schaffhausen, u 18.30 
POZOR: Veliki petak je neradni dan i zaista je 
prava šteta ne iskoristiti vrijeme za sudjelovanje 
u obredima našega spasenja, za svoje dobro i za 
rast u vjeri i ljubavi.

Velika subota, 8. travnja
Crkva ništa ne slavi nego tiho moli uz Isusov 
grob. Tko ima priliku, lijepo je navratiti u bilo 
koju crkvu na molitvu i osobno čitanje Evan-
đelja Isusove Muke. Tko nema priliku otići u 
crkvu, može to činiti kod kuće ili u prirodi. 
Najvažnije je taj dan provesti u društvu s Isusom.

Uskrsno bdijenje – Schaffhausen, u 20.30 sati, 
a nakon bdijenja slavimo Uskrs sv. misom.

Uskrs, 9. travnja

Münsterlingen, u 9.30 
Frauenfeld, u 12.00 
Schaffhausen, u 17.30
Arbon, 15. travnja u 19.00

POMIRENJE S BOGOM I LJUDIMA – 
KORIZMENO-USKRSNA ISPOVIJED
Kreuzlingen, 23. ožujka 2023. 
od 19 sati (Bernrain Kirche)
Schaffhausen, 24. ožujka 2023. 
od 17 sati (St. Peter Kirche)
Frauenfeld, 27. ožujka 2023. 
od 19 sati (Klösterli Kirche)
Arbon, 1. travnja 2023. 
od 17 do 19 sati (St. Martin Kirche).

Radost pomirenja s Bogom i 
ljudima – neka bude znak da smo 
dobro proživjeli korizmu

Ne dozvolite da vam Zapad iz vašeg srca 
iščupa životvorno i živodajno korijenje, 
koje vas povezuje s vjerom vaših roditelja 
i s Katoličkom Crkvom i omogućuje vam 
da živite sretno u svojim obiteljima! Do-
đite i pristupite sakramentu pomirenja! 
Doživite radost koju samo dragi Bog može 
darovati i koja postoji samo u srcu koje je 
pomireno s Bogom i ljudima! 

Valentino Alilović, sin Ivana i Matee r. Vrbat,  
iz Stettena, Schaffhausen, 10. prosinca 2022.
Melanie Ćorić, kći Bože i Ivane r. Miletić,  
iz Sirnacha, Frauenfeld, 28. siječnja 2023.
Pavle Bartolin sin Marina i Nataše r. Rakić,  
iz Kreuzlingena, Kreuzlingen, 25. veljače 2023.

 Majčin dan

Majčin dan proslavit ćemo na sve četiri postaje 
naše Misije prema mogućnostima svake posta-
je, sv. misom i molitvom s prisutnim majkama 
za majke te podjelom prigodnih darova majka-
ma i kratkim druženjem nakon sv. mise, i to 
u Arbonu u subotu 29. travnja 2023., u Mün-
sterlingenu i Frauenfeldu u nedjelju 7. svibnja 
2023. te u Schaffhausenu u nedjelju 4. lipnja 
2023. U Schaffhausenu spajamo proslavu Maj-
čina dana i prvopričesničku proslavu. 
Pozivamo sve majke da nam se pridruže. Pozi-
vamo i sve vas ostale da nam se pridružite i da 
naša nazočnost bude vidljivo HVALA našim 
požrtvovnim, sebedarnim i dragim majkama 
koje svi volimo, iako smo neki ostali bez njih. 
Molit ćemo i za naše pokojne majke.

Piknik

Obiteljski piknici su izvrsna prilika za druženje 
u opuštenosti. U ovakvim trenucima gradi se 
zajedništvo i bude pozitivni osjećaji te doživ-
ljavamo da nismo sami. Istodobno, ako nešto 
zaradimo, to darujemo našoj siromašnoj braći 
i sestrama u Hrvatskoj i Bosni i Hercegovini.
Nema više pandemije ni ograničenja, a ima 
prilika za druženja! Zato, dođite!
• Schaffhausen, 1. srpnja 2023. u 12 sati: sv. 
misa, zatim ručak i druženje dokle god bude 
raspoloženih za druženje
• Frauenfeld, 2. srpnja 2023. U 13:30 sv. misa 
i druženje na mjestu Grillplatz Heerenberg, 
Forsthofstrasse (kod kapele Bruder Klaus, Ger-
likonerstrasse)
• Arbon, 2. rujna 2023. u Goldachu.
Hvala svima koji se trude da naši piknici budu 
dobro organizirani. Svi ste pozvani! Samo do-
đite i to će biti najljepša zahvala onima koji 
se trude oko piknika i svih naših zajedničkih  
druženja. 

naši pokojnici

†Štefanija Kosec  1938. – 2023.

†Dragutin Maček  1939. – 2023.

Akcija Nedjelja Caritasa
Najavili smo skupljanje pomoći za Knin i Vu-
kovar u Hrvatskoj, te za Stolac u Bosni i Her-
cegovini. Zbog veće učinkovitosti akciju smo 
produljili do početka Korizme. Prikupili smo 
7085 Fr. Podijelili smo ovako: Knin 2500 Fr, 
Vukovar 2500 Fr. i Stolac 2100 Fr.
Za žrtve potresa u Siriji i Turskoj skupili smo 
2435 Fr.
Hvala svima koji su sudjelovali u ovim pleme-
nitim akcijama.

Suradnička večer u Schaffhausenu 
U petak, 20. siječnja 2023. imali smo priliku 
proslaviti suradničku večer kao i prije koro-
ne sv. misom, večerom i druženjem nakon sv. 
mise. 
Zahvaljujući dragom Bogu što nam pomaže či-
niti dobro, jer vjerujemo i iskusili smo da «Bog 
voli vesela darivatelja» (2 Kor 9, 7), poticali 
smo jedni druge da i ubuduće budemo veseli 
darivatelji. Molili smo i za utemeljitelja naše 
Misije, pokojnog fra Antu Perkovića, i za sve 
naše pokojne.
Nakon sv. mise svi nazočni dobili su jedan 
skroman dar – od srca za srce i za dušu: knji-
žicu s uputama za život: «Anđeli za volanom», 
kao mali znak priznanja i zahvalnosti za rad i 
suradnju. Istodobno, ova je knjižica dobar po-
ticaj i putokaz za još predanije služenje svojoj 
obiteljskoj i misijskoj zajednici.



MISIJA AARGAU
Hrvatska katolička misija 
Bahnhofplatz 1, 5400 Baden, 
Telefon: 062 822 04 74; Faks: 062 822 57 75
Natel: 079 819 87 15
E-Mail: niko.leutar@kathaargau.ch
www.hkm-aargau.ch
Misionar: fra Niko Leutar
Suradnici: Mario Lovrić i Sanja Nevistić  
s. Tereza Paluca (orguljašica i vod. zborova)

■ Raspored misa

■ AARAU/ BUCHS: crkva sv. Ivana, Bühl- 
strasse 8, svake nedjelje u 9.30
■ WETTINGEN: crkva sv. Ante, Zentral-
strasse 59, svake nedjelje u 12.30 te krunica 
i sv. misa svakog četvrtka u mjesecu u 19.30, 
a svakog prvo četvrtka krunica i klanjanje 
Presvetom u 19.30
■ MENZIKEN: crkva sv. Ane, Mühlebühl-
strasse 5, svake 2. i 4. nedjelje u 16.00 sati.
■ ZOFINGEN: crkva Krista Kralja, Mü-
hlethalstrasse 15, svake 1. 3. i 5. nedjelje u 
mjesecu u 16.00
■ RHEINFELDEN: crkva sv. Josipa, Her-
mann-Keller-Strasse 10, svake 4. subote u 
mjesecu u 17.45
■ BAD ZURZACH: crkva sv. Verene, Haupt- 
strasse 42, prva subota u mjesecima: veljača, 
ožujak, svibanj, lipanj, rujan, listopad i 
studeni - u 18.00 krunica, a u 18.30 sv. misa
■ OBERENTFELDEN: crkva sv. Martina, 
Erlenweg 5, svakog petka krunica i misa u 
19.30 sati, a svakog 1. petka krunica, misa i 
klanjanje Presvetom.
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Vjenčanja   

USKRSNE ISPOVIJEDI
Menziken - srijeda, 15. 3. 2023. od 17.30 sati 
Buchs - srijeda, 22. 3. 2023. od 17.30 sati
Wettingen - ponedjeljak, 27. 3. 2023. od 
17.30 sati
Zofingen - četvrtak, 30. 3. 2023. od 18 sati
Rheinfelden - subota, 1. 4. 2023. od 17.45 sati

Svete mise i obredi u
Velikom tjednu i na Uskrs

CVJETNICA – 2. 4. 2023.
Buchs, u 9.00 sati
Wettingen, u 12.30 sati
Zofingen, u 16.00 sati

VELIKI ČETVRTAK – 6. 4. 2023.
Zofingen, u 20.30 sati

VELIKI PETAK – 7. 4. 2023.
Wettingen – Klosterkirche, u 14.00 sati
Buchs, u 17.30 sati

VELIKA SUBOTA – 8. 4. 2023.
Oberentfelden, u 22.30 sati

USKRS – 9. 4. 2023.
Buchs, u 9.00 sati
Wettingen, u 12.30 sati
Menziken, u 16.00 sati

Blagoslov jela je na svim misama na 
Veliku subotu i na Uskrs!

Najave - važniji termini u 2023.

Gospi u Leuggern
U četvrtak, 4. svibnja 2023. hodočastit ćemo 
Gospi u Leuggern. Molit ćemo krunicu i sla-
viti svetu misu u 19.30 sati. Dobro došli!

Majčin dan
U nedjelju, 14. svibnja 2023. na svim misama 
proslavit ćemo Majčin dan. Ujedno ćemo se 
pomoliti za sve majke.

Hodočašće u Fatimu 
predviđeno je od 16. do 21. svibnja 2023. 
Broj hodočasnika je ograničen. 

Prva Sveta pričest
Prva pričest bit će u našoj Misiji u subotu 13. 
svibnja 2023. u crkvi svetog Ivana u Buchsu. 
U ponedjeljak, 8. svibnja 2023. u 18.00 sati u 
navedenoj crkvi imat će prvopričesnici i nji-
hovi roditelji ispovijed i probu za sv. Pričest.

Sveta krizma
Sveta krizma bit će 3. lipnja 2023. godine u 
crkvi svetog Ante u Wettingenu u 11.00 sati. 
Ipovijed krizmanika, kumova, roditelja i pro-
ba bit će u utorak 30. svibnja 2023. u crkvi u 
Wettingenu u 18 sati.

Putovanje u Svetu Zemlju započinjemo, 
predvođeni našim fra Nikom, u petak, 
7. 10. 2022., a po dolasku u Tel-Aviv 

bili smo podijeljeni u dva autobusa. Jedan je 
stručno vodio fra Antonio Šakota, a drugi don 
Marko Šutalo u pratnji mladoga svećenika don 
Tomislava Rajića. Nakon kratkog sna kreće-
mo, naoružani molitvom i pjesmom, prema 
gori Karmel gdje je djelovao prorok Ilija. On-
dje se nalazi crkva Gospe Karmelske te samo-
stan «Stella maris» (zvijezda mora). Kratkim 
hodom stižemo do vidikovca s pogledom na 
Haifu (lijepa obala), najveći lučki grad na sje-
veru Izraela, nakon čega se kratko zadržavamo 
u panoramskom posjetu Bahajskim vrtovima. 
Put nas dalje vodi do Nazareta, cvijeta Galile-

je, gdje je Riječ Tijelom postala i tako započelo 
novo stvaranje. Obilazimo crkvu svetog Josipa, 
te na mjestu gdje Isus bijaše othranjen slavimo 
našu prvu hodočasničku misu. Crkva izgleda 
baš po uzoru na sv. Josipa: jednostavna, skro-
mna, ispunjena mirom te unatoč tome zrači 
nekom snagom, otpornošću i čvrstinom. U 
neposrednoj blizini nalazi se velebna i veličan-
stvena Bazilika Navještenja koja u svojim zido-
vima čuva Marijinu kuću. Prvi dan završavamo 
kratkim obilaskom stare sinagoge, a u večer-
njim satima vraćamo se do Bazilike Navješte-
nja i sudjelujemo u procesiji sa svijećama. Imali 
smo i milost predmoliti jedan desetak krunice 
na hrvatskom jeziku, što su učinili mali Ivan i 
Perka.

Prva točka drugog dana putovanja nam je 
Kafarnaum, Isusov grad, mjesto ljepote i 

utjehe, raznih ozdravljenja te istjerivanja zlo-
duha. Ulazimo u crkvicu izgrađenu na Petrovoj 
kući gdje smo ugledali i grobove dvaju fratara, 
Virgilija Corba i Stanislava Loffrede, koji su 
40 godina iskapali ovo sveto mjesto učiniv-
ši ga «knjigom sjećanja» za sve hodočasnike. 
Zahvaljujući njima možemo vidjeti i ostatke 
praga vrata koji nas podsjećaju na tolika ču-
desa, milosti i blagoslove koji su se dogodili u 
ovoj svetoj kući. Nakon obilaska kafarnaumske 
sinagoge krećemo prema Tabhgi i Genezaret-
skom jezeru. Dok sjedimo pored crkve Petrova 
prvenstva na obalama svetoga jezera divimo 
se veličini i ljepoti Božjeg djela ljubavi, te u 
tišini našega srca, vođeni protivnim vjetrom 
koji vode pred nama usmjerava i onamo kamo 
neće, dragom Bogu šapućemo: «Evo me, vodi 
me. Neka bude volja tvoja jer ti znaš što je za 
mene najbolje.» Nastavljamo put do Brda Bla-
ženstava gdje pod vedrim nebom i uz cvrkut 
ptica slavimo svetu misu. Nakon toga u Tabghi 
obilazimo crkvu Umnažanja kruhova gdje nas 
Isus uči da se ljubav umnaža onda kada se dije-
li. Slijedi plovidba brodom po Genezaretskom 
jezeru, što je prilika za sabiranje dana. Dan 
završavamo u Kani Galilejskoj gdje 16 bračnih 
parova obnavlja svoje zavjete.

U ponedjeljak se, rano ujutro, uspinjemo 
na svetu goru Tabor gdje su Petar, Jakov 

i Ivan doživjeli Isusovo preobraženje. Tu slavi-
mo i svetu misu. Vitraj predivne Bazilike pro-
pušta zrake svjetlosti koje osvjetljuju svakog 
pojedinca, podsjećajući nas da i sami za euha-
ristijskim stolom postajemo dionici Kristova 
preobraženja danas. Nakon silaska nastavlja-

mo putovanje jordanskom usjeklinom, spušta-
jući se ispod razine mora prema rijeci Jordanu 
gdje obnavljamo svoja krsna obećanja. Slijedi 
obilazak Zakejeve smokve i brda kušnji u Je-
rihonu, kupanje u Mrtvom moru te iznenadni 
i zapanjujući ulazak u pustinju gdje smo, na 
kraju dana, dopustili da «glas viče i u pustinji 
našega srca».

U utorak su nas koraci vodili prema Ain Ka-
remu – mjestu Marijina pohoda Elizabeti, 

gdje smo zapjevali Gospin «Veliča», te crkvi ro-
đenja sv. Ivana Krstitelja – pripravljajući se za 
vrhunac dana i ulazak u Betlehem, grad u ko-
jem je rođen naš Spasitelj. Nakon obilaska Pa-
stirskih polja nastavljamo do crkve sv. Katarine 
gdje slavimo svečanu božićnu misu. Ulazak u 
spilju rođenja ostavili smo za kraj, što je bio 
pun pogodak. Na ovom mjestu ljubavi, milosti, 
topline i blagoslova molitva je izlazila i iz naših 
rosnih očiju i ne postoje riječi koje taj trenutak 
mogu uokviriti.

Zadnji dani našega putovanja vode nas u 
sveti grad Jeruzalem. Obilazak počinjemo 

s Maslinske gore s koje se pruža nezaboravan 
pogled na stari grad kojim dominira «Kupola 
nad stijenom». U crkvi «Očenaša» prisjećamo 
se da se zovemo i jesmo djeca Božja, pred cr-
kvom «Dominus Flevit» pokušavamo razu-
mjeti Isusov plač nad Jeruzalemom, a u «Crkvi 
svih naroda» u Getsemanskom vrtu sabiremo 
se pred stijenama na kojima je Isus molio u kr-
vavom znoju. Svetu misu slavimo u crkvi «Ad 
coenaculum», uz dvoranu Posljednje večere, 
gdje je sv. misa i ustanovljena. Na kraju dana 
naša duhovna iskustva sabiremo u crkvi Pije-
tlova pijeva, gdje se nalazio Kajfin dvor i gdje je 
Isus zatvoren proveo noć pred svoju smrt. Po-
sljednji dan našeg puta počinjemo u crkvi sv. 
Ane u Jeruzalemu, mjestu Marijinog rođenja. 
Kod kapelica bičevanja i osude započinjemo 
Put križa ulicom «Via dolorosa» i završavamo 
ga kod Bazilike svetoga groba – mjesta kraja, 
tuge, boli i smrti, ali istovremeno i uskrsnuća 
i novog početka, istine, utjehe, ljubavi, snage 
i radosti. U toj istoj bazilici našu posljednju 
svetu misu slavimo s fra Željkom Barbarićem, 
franjevcem na službi u Svetom grobu. Nakon 
svete mise postoji prilika za svetu ispovijed te 
primanje potpunog oprosta. Zahvalni Bogu na 
svemu završavamo svoje hodočašće u Isusovoj 
domovini započinjući ujedno našu novu ho-
dočasničku priču – naš svakodnevni put, rad i 
rast u vjeri za cijeli život.  Samanta Lamešić

Marin Bičvić, sin Ivana i Ivane r. Rajić, (Unter- 
siggenthal), 26. studenoga 2022. u Bad Zurzachu
Rafael Paradžik, sin Ante i Magdalene r. Tunjić, 
(Rheinfelden), 10. prosinca 2022. u Rheinfeldenu
Laura Barukčić, kći Maria i Nikoline r. Jurić, 
(Zufikon), 10. prosinca 2022. u Bremgartenu
Mario Pejić, sin Ivana i Marije r. Golub, 
(Rhein- 
felden), 21. siječnja 2023. u Kaiseraugustu
Melanie Zrakić, kći Mišela i Matee r. Vinković, 
(Schafisheim), 28. siječnja 2023. u Buchsu
Ilijan Barukčić, sin Ivice i Katarine r. Kovačević, 
(Niederlenz), 28. siječnja 2023. u Buchsu
Mateo Kovačević, sin Marka i Marcele r. Petrić, 
(Niederlenz), 28. siječnja 2023. u Buchsu
Lea Viktoria Pavić, kći Josipa i Ružice r. Zrakić, 
(Möhlin), 4. veljače 2023. u Möhlinu
Mia Sophie Jeleč, kći Željka i Marine r. Vidić, 
(Nussbaumen), 11. veljače 2023. u Wettingenu
Eric Fiifi Barnes, sin Erica Fiifia i Ines r. Srkulj, 
(Köniz), 18. veljače 2023. u Wettingenu
Ella Gavranić, kći Hrvoja i Ivane r. Gudelj, 
(Holziken), 25. veljače 2023. u Zofingenu

MARKO SLIPAC I JELENA POPOVIĆ, 
18. veljače 2023. u Oberentfeldenu

Svojim dolaskom na svijet, 
25. lipnja 1976. godine do-
nijela je veliku radost svojim 
roditeljima, Nedi i Franji. Pa-
ter Lucijan Kordić krstio ju 
je 8. kolovoza 1976. godine u 
Luzernu. Prvu pričest i kriz-
mu imala je u Badenu. Uvijek 

je bila vesela, odgovorna i draga osoba. Jedva je 
dočekala rođenje svog brata Frenkija kojem se 
uvijek povjeravala. S tatom je bila uvijek spre-
mna zapjevati i zasvirati na gitari. Završila je 
«kaufmännische Ausbildung», zatim u Ženevi 
tečaj francuskog jezika te tečaj engleskog jezi-
ka u Australiji. Voljela je putovati i upoznavati 
druge ljude i kontinente. Zaposlila se u ABB, 
zatim je radila u banci te duže vrijeme u Phillip 
Morrisu. Željela je osnovati obitelj, ali joj se to 
nije ostvarilo, pa je rado bila "teta Elvi" a zapo-
slila se u Migros Kinderhortu i uživala u radu 
s djecom. Voljela je i uživala u trenucima kada 
je mogla biti u društvu s obitelji. Imala je veliko 
srce za sve. Bila je i ostala do kraja vjerna Bogu 
u kojem je u svojim trenucima samoće tražila i 
nalazila utjehu. 
Iznenada je umrla 20. veljače 2023. Sahranjena 
je uz nazočnost velikog broja rodbine, prijatelja 
i vjernika na groblju u Kirchdorfu dana 24. ve-
ljače 2023. godine. Obitelji iskrena sućut! 
Počivala u miru Božjem!

Misijska statistika za 2022.

 Kršteno     62 djece 
 Prvu pričest primilo  17 djece
 Tečaj za brak završilo  14 parova
 Vjenčano     25 parova
 Umrlo        8 osoba
 Novčana pomoć podijeljena u iznosu od  
       92 652 CHF 

Prodaja adventskih vijenaca
Vrijedne i marljive ruke naših žena za Advent 
2022. su napravili adventske vijence. Sav pri-
hod poslan je je na ustanovu Zlatni cekin – Sla-
vonski Brod koja skrbi za osobe sa posebnim 
potrebama te u Majčino selo u Međugorju. 
Hvala njima, a i svima vama što podržavate 
ovakve akcije.

Zajednica žena HKM Aargau
U petak 25. studenoga 2022. nakon večernje 
svete mise u Oberentfeldenu u župnoj dvorani 
održana je osnivačka skupština udruge Zajed-
nica žena HKM Aargau. Uz veliki odaziv žena 
izabrano je čelništvo i odobreni Statuti Zajed-
nice. Za predsjednicu Zajednice izabrana je 
Sanja Nevistić. Njene zamjenice su Lucija Bi-
lješko, Kristina Dovođa, Dijana Grgić, Marija 
Ivančić, Maja Matić i Marija Stanić. 

Krštenje Gospodinovo - Blagoslov djece
U nedjelju, 8. siječnja 2023. godine na sv. mi-
sama u Buchsu, Wettingenu i Menzikenu pro-
slavili smo svetkovinu Krštenja Gospodinova. 
Zahvalili smo Gospodinu za sve darove koje 
primamo, a posebno za dar života i krštenja.
Na kraju svete mise u svim mjestima je uprili-
čen blagoslov za svu djecu.

Blagoslov obitelji 2023.
Nakon dvogodišnje pauze obavljen je blagoslov 
obitelji. Blagoslovljeno je 740 obitelji. Hvala 
svima na gostoprimstvu i ugodnom druženju 
uz molitvu.

Misijsko vijeće
Na sjednici Misijskog vijeća HKM Aargau koja 
je održana u Badenu u utorak 14. veljače 2023. 
jedna od točaka dnevnoga reda bila je biranje 
novoga vodstva Misijskog vijeća. No, odlukom 
članova vijeća produžen je mandat na dvije 
godine dosadašnjem predsjedniku i njegovom 
zamjeniku, Danijelu Gašiću i Anti Juriču. Nji-
ma čestitka, a zahvala svim članovima Vijeća 
na nesebičnom darivanju i žrtvovanju u radu 
za svoju Misiju.

Nikolinje 2022.
Svemisijska proslava svetoga Nikole i podjela 
paketića uz lijepo sudjelovanje djece hrvatske 
nastave kao i malog dječjeg zbora bila je u subo-
tu 10. prosinaca 2022. u Zentrum Bärenmatte 
u Suhru. Bilo je prekrasno. Nošeni uspjehom 
nogometne reprezentacije Hrvatske u gotovo 
navijačkoj euforiji dočekan je dolazak sv. Nikole. 
Hvala svima na pomoći i provedbi ove fešte!

Humanitarna akcija «Djeca za djecu»
Svim našim vjernicima, roditeljima i djeci koji 
su dijeljenjem slastica ili na bilo koji drugi na-
čin sudjelovali u humanitarnoj akciji "Djeca 
za djecu" izražavamo neizmjernu zahvalnost! 
Akciju su provela djeca uz potporu roditelja. 
Skupljanjem dobrovoljnih priloga vjernika 
uputili smo u predbožićnom vremenu pomoć 
Terapijskoj zajednici sv. Josipa u Đakovu, kući 
Brezovica u Brezovici i udruzi Puž iz Livna. 

Kršteni u Misiji naši pokojnici

†Elvira Erjavec  1976. – 2023.

Hodočašće u Svetu Zemlju 



Hrvatska katolička misija
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Telefon: +41 767 71 43
Fax: +41 41 767 71 44
E-Mail: hkm@zg.kath.ch
Misionar: fra Slavko Antunović
Langgasse 18, 6340 Baar
Telefon: +41 41 763 11 86
Natel: +41 79 939 13 93 
E-Mail: slavko.antun@gmail.com
Suradnica: s. Zdenka Ćavar
Uredno vrijeme: utorkom i petkom od
10.00 do 12.00 i od 15.00 do 17.00 sati. 
Ostalim danima prema dogovoru.

■ Raspored misa

■ ZUG: Pfarrkirche - Gut Hirt, Baarerstr. 62, 
svake nedjelje u 11.00 sati
■ ALTDORF: kapelica sv. Josipa, Missionshaus, 
St. Josefs-Weg 15, svake 1. i 3. nedjelje u mje-
secu u 17.00 sati.
■ PFÄFFIKON: Pfarrkirche, Mühlematte 3, 
svake 2. i 4. nedjelje u mjesecu u 14.30 sati.
■ SCHWYZ: Kapuzinerkirche, Herrengasse 33, 
svake 2. i 4. subote u mjesecu u 17.00 sati. 
■ EINSIEDELN: svake 1. subote u mjesecu 
u 18.00 sati.

MISIJA ZUG
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Kršteni u Misiji

Proslava Nikolinja

Pohodio nas je sv. Nikola  na 1. nedjelju 
došašća na radost svima, a posebno na-

šoj djeci. Dvije godine epidemije su za nama. 
U 11.00 sati sv. misa i blagoslov djece i cr-
kva je bila doista puna. Djeca su pred olta-
rom primila blagoslov, zaputivši se potom 
u župnu dvoranu čekajući sv. Nikolu, koji 
im je podijelio skromne darove. A možda 
je najvažnije što je sv. Nikola uspio s veli-
kim brojem njih i  porazgovarati i ponešto 
upitati.

Raspored uskrsnih ispovijedi
Altdorf, 19. ožujka 2023. u 16.00 sati
Zug, 23. ožujka 2023. u 17.30 sati - Gut Hirt
Schwyz, 25. ožujka 2023. u 16.00 sati
Pfäffikon – Einsiedeln, 26. ožujka 2023.  
u 14.00 sati

Ivan Vukadin, sin Ilije i Ivane r. Galić  
7. siječnja 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Roko Šain, sin Ivana i Sandre r. Martinović,  
7. siječnja 2023. Lachenu /Heilig Kreuz/
Marta Leben, kći Silvija i Maryane r. Meleta, 
21. siječnja 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Ema Jurilj, kći Ante i Monike r. Zeljko,  
28. siječnja 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Ivano Šuta, sin Davida i Ivane r. Barukčić,  
18. veljače 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Bruno Stojak, sin Ivana i Andreje Katarine  
r. Jambrečina, 18. veljače 2023. u Zugu, Gut Hirt
Tea Kutleša, kći Ante i Ivane r. Ćurić,  
19. ožujka 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Noah Kutleša, sin Ante i Ivane r. Ćurić,  
19. ožujka 2023. u Zugu /Gut Hirt/
Eliano Glibo, sin Antonia i Marijane r. Ćekić, 
25. ožujka 2023. u Zugu /Gut Hirt/

VELIKI TJEDAN – RASPORED SVETIH 
MISA I OBREDA
Veliki četvrtak: Zug (Gut Hirt) u 18.15 
sati. Sv. misa Večere Gospodnje, poslije 
toga klanjanje i molitva pred Presvetim 
Oltarskim Sakramentom. Isusa pratimo 
od dvorane Posljednje večere do vrta 
Getsemanija gdje se znoji krvavim zno-
jem dan uoči svoje pregorke Muke.
Veliki petak: Zug (Gut Hirt) u 17.30 sati. 
Obredi Velikog petka, dana Kristove 
muke su: služba riječi, sveopća molitva, 
otkrivanje i klanjanje križu i pričest. Taj 
dan se ne slavi euharistijska služba, sv. 
misa, nego je to proslava Kristove muke, 
smrti i uskrsnuća kao što činimo u sva-
koj svetoj misi.
Velika subota:
Brunnen (St. Theresienkirche) u 17.00 
sati sv. misa i blagoslov jela.
Pfäffikon (St. Meinard) u 19.00 obredi, 
sv. misa i blagoslov jela.
Baar (St. Martin) u 23.00 sata obredi 
Velike subote, sv. misa i blagoslov jela.

USKRS
Zug (Gut Hirt) u 11.00 sati sv. misa za 
cijelu misiju i blagoslov jela poslije mise.

Važniji termini u 2023.

Prva pričest
Prva pričest je 23. travnja 2023. u crkvi 
Gut Hirt u Zugu u 11.00 sati

Krizma
Sveta krizma je 4. lipnja 2023. u crkvi 
Gut Hirt u Zugu u 11.00 sati.

Josip i Danica Piliškić
Nakon 33 godine rada u Švicarskoj, Josip i 
Danica Piliškić (r. Lovrinović) su se odlu-
čili vratiti u Karlovac, tamo gdje su dugo 
godina radili i gradili svoj dom. 
Oboje su rođeni u Travniku, gdje su prove-
li djetinjstvo i gdje su se upoznali. Crkveni 
brak sklopili su 1988. u župi Guča Gora, te je 
Josip pola godine kasnije napustio svoj rod-
ni kraj i došao u Švicarsku. Nakon 3 godine 
pridružila mu se i supruga Danica sa dvoje 
male djece, Nikolinom i Ivanom. Nakon što 
su se smjestili ovdje u Švicarskoj, rodile su se 
još dvije kćerke, Marija i Martina.
Nikolina je u međuvremenu zasnovala 
obitelj sa suprugom Renatom i u roku od 
3 godine dobili su dvije kćeri, Anu i Evu. 
Njihov sin Ivan sa suprugom Jelom Josipi 
i Danici podario je još dvoje unučadi, Ni-
kolu i Inu. 
Želja vratiti se u Domovinu je bila jača od 
svega, te su odlučili ne čekajući mirovinu 
vratiti se tamo gdje su stvorili svoj dom i 
gdje će željno čekati djecu i unučad. 

Tečaj priprave za kršćanski brak
Na tečaju priprave za kršćanski brak u našoj misiji sudjelovali su: Josip Marjanović, 
Antonija Artmagić, Filip Greganović, Nina Kojić, Diego Napolitano, Franciska Jurišić, 
Martin Zlatanov, Marina Šola, Nikola Čorić, Valentina Rajić, Dario Ćuk, Ana Knežević, 
Niko Kegelj, Jelena Daničić, Josip Lovrenović, Anita Dovođa. 

U našoj misiji su održane duhovne 
vježbe, koje je predvodio novi misio-

nar iz Züricha fra Goran Azinović. Nama 
već i od prije poznat, jer je i ranije držao 
duhovne vježbe za našu misiju. Bogu hva-
la da smo nakon svih nedaća pandemije, 
sada ponovno organizirali duhovne vjež-
be gdje smo se svi duhovno okrijepili. Nije 
nevažno spomenuti i da su ove duhovne 
vježbe dio korizmenoga hoda, gdje se ina-
če uz molitvu, post i pokoru  prisnije pri-
premamo za veliki događaj naše vjere, a to 
je Uskrs. Vježbe su trajale četiri dana, po-
čele su u četvrtak (2. ožujka), a završile su 
u nedjelju svečanom svetom misom koja 
je počela u 11 sati (5. ožujka). Crkva Gut 
Hirt, bila je kroz sve dane lijepo ispunjena, 
a svaku večer je bila i mogućnost za svetu 
ispovijed. Dobar dio vjernika pristupio je 
sakramentu svete ispovijedi, što je bitan 
plod svakih duhovnih vježbi. Program je 

bio raznovrstan. Kroz ove dane centralni 
događaj bila je sveta misa, a prije svake 
svete mise bila je mogućnost za svetu is-
povijed. Bila su i raznovrsna predavanja, a 
posebno na temu Božjeg milosrđa, opro-
sta, pokajanja, molitve ali i ozdravljenja, 
kako duhovnog tako i fizičkog. Nakon 
svete mise, jedan dan bilo je klanjanje 
pred Presvetim Oltarskim Sakramentom 
gdje je svećenik Presvetim prošao kroz 
crkvu i blagoslovio vjernike. Drugi dan je 
bila pobožnost puta križa, gdje su sudjelo-
vali i vjernici kako čitanjem postaja  tako i 
pjesmom. A treći dan bilo je isto posebno, 
molili smo za sve bolesnike, da im Gospo-
din podari zdravlje duše i tijela, a nakon 
svete mise vjernici su mogli pristupiti sa-
kramentu bolesničkog pomazanja. Veliki 
dio vjernika pristupio je  ovom sakramen-
tu. Upravo je duhovna obnova i prilika da 
obnovimo svoju osobnu vjeru u sve svete 

Danijel je rođen 22. rujna 
1975. u obitelji Dragice i 
Drage Valčića u Küntenu, 
Aargau. Kao jedinac, uži-
vao je punu pažnju svo-
jih roditelja, koji su mu 
pružili djetinjstvo puno 
ljubavi.
Nakon osnovne škole, za-
vršio je srednju školu za 

elektromehaničara u ABB-u 1995. godine.
Uvijek mu je bilo važno širiti svoje znanje, tako 
da je 1996. godine otputovao u Englesku kako 
bi usavršio jezik. Nakon tri godine diplomirao 
je u Badenu za zvanje tehničkog službenika u 
Švicarskoj.  Zaploslio se u IBM- u gdje je na-
predovao na profesionalnoj razini, stjecao nova 
znanja i iskustva popraćena mnogobrojnim 
službenim putovanjima. Nakon dužeg boravka 
u Lausanni, vratio se u Künten.
2008. godine upoznaje svoju buduću suprugu 
Kristinu. Zajedno su se preselili u Hünenberg u 
Kanton Zug. U braku su dobili dva sina, 2011. 
godine Tina Gabrijela i 2015. godine Marina 
Emanuela. Proveo je prekrasne trenutke sa 
svojom obitelji, a sa suprugom je 20. listopada 
2022. godine proslavio 10. godišnjicu braka.
Obiteljsku idilu i mir nije poljuljala ni loša 
zdravstvena dijagnoza koja mu je bila najteže 
iskušenje. Iako zadnje dvije godine nije mogao 
dobro hodati, nije propustio niti jedan trening, 
turnir ili školsku predstavu svoje djece. Za nje-
ga stajanje na mjestu ili odustajanje nikada nije 
bila opcija. Bio je veseo, iskren i jako društven 
čovjek, hrabri suprug i otac koji je vjerovao u 
Boga i u bolje sutra. Bio je velika inspiracija 
mnogima, a da to vjerojatno nije ni znao.
Njegova posljednja borba završila je 17.veljače, 
kada  je zauvijek napustio ovaj svijet. Svoje po-
sljednje dane proveo je mirno, kod kuće,  u kru-
gu svoje obitelji, okružen ljubavlju i pažnjom. 
Poslijednji ispraćaj  i sahrana su bili u nazočno-
sti velikog broja vjernika u Hünenbergu. 
Svaki dan i svaki trenutak nam nedostaješ!
Vjerujemo da ćemo se ponovno sresti na Nebu, 
a do tada budi naš Anđeo Čuvar, dragi Dani.
Zauvijek ćeš nam ostati u mislima i srcima.
Pokoj vječni daruj mu Gospodine.

Korizmena duhovna obnova

sakramente. I sve je završilo sa nedjeljnom 
(pučkom) svetom misom gdje smo Bogu 
zahvalili za sve primljene darove i milo-
sti. I hvala svima koji su na bilo koji način 
sudjelovali u ovim danima milosti, i neka 
nam Gospodin svima podari blagoslov. 
Mir i dobro.

naši pokojnici

†Danijel Valčić  1975. – 2022.

Povratnici

Marko Perković
Marko Perković, sin 
Snježane i Roberta Per-
kovića, rođen je 1997. 
godine u Schwyzu. 
Osnovnu školu završio 
je u Brunnenu, a gimna-
ziju u Schwyzu. Godine 

2016. upisao je preddiplomski studij arhi-
tekture na fakultetu ETH u Zürichu, a po 
uspješnom završetku upisuje i diplomski 
studij. U lipnju 2022.godine diplomirao 
je kod profesora Françoisa Charbonneta 
i Patricka Heiza te stekao titulu magistra 
znanosti iz područja arhitekture. Trenut-
no radi kao arhitekt u Zürichu. Našem 
Marku iskrene čestitke, želimo mu sve 
najbolje u poslovnom i privatnom životu.

Mladi uspješni!

Pobožnost Križnog puta 
u korizmeno vrijeme 
Zug, petkom u 20.15 sati u crkvi Gut Hirt.
Schwyz, Pfäffikon i Altdorf subotom ili nedje-
ljom, pola sata prije mise počinje Križni put.



Hrvatska katolička misija
Al Mai 18, 6528 Camorino
Telefon:  091 840 23 06
Mobilni:  079 203 92 40
E-Mail: hkmticino@gmail.com
www.hkm-ticino.ch

Misionar: fra Slaven Mijatović

■ Raspored misa

■ ASCONA: crkva u Collegio Papio, svake 
nedjelje u 9.30 sati
■ BIASCA: Chiesa parrocchiale, svake 
nedjelje u 11.30 sati
■ GIUBIASCO: Chiesa san Giobbe, svake 
nedjelje u 13.00 i svakog I. petka u 19.00 sati
■ LOCARNO: Chiesa Nuova, via Cittadella 
17, svakog četvrtka u 19.00 sati
■ LUGANO: S. Lucia, Massagno, svake subo-
te u 19.00 sati

MISIJA TICINO

  MOVIS • 1/210 • ožujak • 2023  2726  MOVIS 1/210 • ožujak • 2023

Misijska kronika

OVOGODIŠNJA KRIZMA I 
PRVA SV. PRIČEST 
Krizma ostaje po dogovoru roditelja i sve-
ćenika sa zadnjeg sastanka; 20. svibnja za-
jedno sa krizmanicima župe Giubiasco – a 
Prva sv. pričest je 4. lipnja u 11.00 sati – u 
crkvi u Asconi. 
Svim našim krizmanicima, prvopričesni-
cima, roditeljima i kumovima – blagoslov 
Božji.

DUHOVNA OBNOVA – 
POKORNIČKO BOGOSLUŽJE I 
ISPOVIJED U MISIJI TICINO 
16-17-18-19. ožujka 2023. 
U četvrtak, petak, subotu i nedjelju, u na-
šoj misijskoj zajednici gostovali su sveće-
nici iz Rima – fra Antonio Gašić i fra Josip 
Jazvić. Tom prigodom smo se jače i više 
posvetili korizmenoj molitvi. U sklopu 
priprave za uskrsne blagdane pobožno 
smo molili Gospodina da nam bude mi-
losrdan – dok smo mu ponizno priznavali 
svoje grijehe u sakramentu sv. ispovijedi. 
Raspored duhovnih događanja bio je ovaj:

ASCONA
Četvrtak, 16. ožujka 2023.
18.00 duhovni nagovor pred ispovijed 
18.10 Ispovijed 
19.00 Križni put 
19.30 Sv. misa 
20.00 blagoslov s Presvetim 

GIUBIASCO
Petak, 17. ožujka 2023. godine 
18.00 Duhovni nagovor pred sv. ispovijed 
18.10 Početak sv. ispovijedi 
18.30 Križni put 
19.00 Sv. misa 

LUGANO
Subota, 19. ožujka 2023. godine 
18.30 Pokorničko bogoslužje 
18.40 Ispovijed 
19.00 Križni put 
20.00 Sv. misa 

Čini se da se čovječanstvo pomalo gubi, 
luta, baulja – kao brod na beskrajnoj 

pučini oceana – ali brod bez kompasa. A 
iskreno - sumnjive su i diplome onih koji 
vode ovaj brod. I njihovo znanje i njihove 
namjere… A valovi se ne mogu zaustaviti 
jer su prirodni zakoni svemira, zapravo,  
Božji zakoni – i zato priroda poslušno i 
nemilosrdno izmjenjuje plimu i oseku i 
– za sada besprijekorno vrti krug zemalj-
ski i nezaustavljivo daje da proljeće lista i 
cvjeta. Samo gospodar prirodnih zakona 
– Isus Krist, Kralj Svemira – može pro-
mijeniti, zaustaviti taj slijed. Da, nisu to 
Newtonovi zakoni – to su Kristovi zako-
ni! Ni Einsteinovi – nego Kristovi zakoni! 
Jer on gospodari molekulama vode – i 
kad poželi da im promijeni strukturu, na 
radost mladenaca (i ljubitelja vina) – bez 
pola muke to uradi. Jer im je gospodar, za 
ime… kako to nije jasno? Što su radila sto-
ljeća do sada, kako nisu poučila, kako to 
nismo shvatili?
Čovjek, ljubljeno Božje biće, koji nasta-
njuje Zemlju – kojemu je ovaj dio Svemira 
darovan od Stvoritelja; čovjek od Sjevera 
do Juga i od Istoka do Zapada, u svim bo-
jama, rasama, nacijama, u slobodi svoga 
razuma, pozvan je surađivati s Bogom u 
održavanju planeta koji mu je darovan. 
Bezbroj je primjera u Bibliji kada čovjek 
u svojoj oholosti odbije tu suradnju i po-
stane neposlušan. Čovjek 21. stoljeća, 
kojegod godine Gospodnje tumara, luta, 
baulja kao onaj Izgubljeni sin – koji je u 
svojoj mladosti pomislio da će mu biti bo-
lje izvan kuće njegova Oca. Pa je brže bolje 
zatražio «svoj komad» nasljeđa, baštine 
gdje će on uspostaviti pravila kojima će 
uživati život. «Neće meni nitko gospodari-
ti… ja znam najbolje» – pomislilo je siroče 
dok je bilo novca od baštine. Mladost je 
na koncu protratio sa svinjama; uz svinje 
je i došao do pameti – odluči, sjećate se, 
vratiti se u kuću svoga Oca. Pod njego-
va, očinska pravila. Opet. Jer je shvatio! 
A u kući Oca na koje je pravilo naišao po 

RASPORED SV. MISA I LITURGIJSKIH 
OKUPLJANJA -  USKRS 2023.

Veliki četvrtak – 6. travnja 2023. 
Sv. misa u Asconi u 19 sati

Veliki petak – Petak Muke Gospodnje 
7. travnja 2023. OBREDI Velikog petka 
u 18 sati Giubiasco, u 20 sati Massagno 

Velika subota – 8. travnja 2023.
Vazmeno bdijenje u svetoj noći
Ascona, sv. misa u 19 sati 
Lugano - crkva sv. Antuna,
u 23 sata sv. misa 

Uskrs, 9. travnja 2023. 

Ascona, sv misa u 10.00 sati
Giubiasco, sv. misa u 13.00 sati

NIKOLINJE 2022. 

Nakon duge pauze – zbog korona vi-
rusa – koncem 2022. godine uspjeli 

smo sabrati Misijsku zajednicu na godiš-
nji banquet. Stara dvorana u Giubiascu 
poslužila nam je da se konačno vidimo, 
proveselimo i poželimo sve najbolje jedni 
drugima u nadolazećim blagdanima. 
Misijsko vijeće – osobito dva člana iz Locar-
na, Mario i Ilija, ovaj su put jako potegnuli 
da bi sve funkcioniralo. Najviše je posla u 
kuhinji – koju je ovaj put vodio g. Brašnjić, 
pa ih je uvijek zahvalno spomenuti. 
Škola hrvatskog jezika i škola etničkog plesa, 
KUD-a, pobrali su najviše pozornosti. Za-
jedno sa svojim učiteljicama izveli su jedno-
satni program na radost svih prisutnih. 
Članove naše zajednice obradovale su i 
kućanice koje su pripravile sasvim dovolj-
no «po domaći» kvalitetnih kolača. 
Za glazbeni dio pobrinuli su se dečki iz 
Austrije. 
Uglavnom, večer je protekla u ugodnom 
raspoloženju – uz radost susreta. 
Svima koji su nam pomogli, koji pomažu 
našu zajednicu najiskrenija hvala. Do idu-
ćeg susreta. 

ZAHVALA FRA JOSI ORŠOLIĆU 

Naš gost svećenik, fra Joso Oršolić, žu-
pnik u Donjoj Tramošnici, 4-5. ožuj-

ka 2023., bio je gost naše misijske zajedni-
ce u Ticinu. U sklopu proslave 50 godina 
od osnutka župe u D. Tramošnici fra Joso 
je predvodio misna slavlja u Luganu, As-
coni, Biaschi i Giubiascu. 
Potrudili smo se i sa svoje strane pomogli 
župniku i župljanima D. Tramošnice da 
dostojno i lijepo proslave 50. godišnjicu 
postojanja njihove župe. 

Jozo je rođen u Livnu 
21.12.1956., prvi od tri 
sina majke Mare i oca 
Tome. Kad je imao 15 
godina preselio se u Za-
greb, gdje se školovao 
za mehaničara. Kasnije 
će imati radno iskustvo 

prateći oca Tomu u Njemačkoj. Godine 
1982. sklapa brak sa Ivom te zajedno od-
lučuju potražiti bolji život u Švicarskoj, 
prateći ostale sumještane u Ticinu. Ovdje 
će dobiti dvoje djece, Ivana i Tomislava. 
Nakon kratkog iskustva u građevini, Jozo 
se zapošljava kao održavatelj državnih ce-
sta. Posao je radio odgovorno, predano i 
sa zadovoljstvom. Godine 2015. i 2020. 
raduje se unučicama, Klari i Tei. Nažalost, 
2020. otkriva da ima tešku bolest s kojom 
se do kraja suočava s velikom hrabrošću, 
optimizmom i dostojanstvom. 
Opremeljen sv. sakramentima, u noći na 
subotu, 3. prosinca 2022. godine, premi-
nuo je u Luminu, Ticino, uz zagrljaj svojih 
najmilijih. 
Od Ticina i Švicarske oprostili smo se s 
Jozom u sv. misi – nakon koje je njegovo 
tijelo preveženo u Livno – da u zemlji pre-
daka čeka svoju zoru Uskrsnuća. 
Sa zahvalnošću – u ime obitelji Živko, sin 
Ivan. Pokoj vječni daruj mu Gospodine.

Na molbu sestre, gospođe 
Marije Pranjić-Francetić, 
objvaljujemo vijest da je 
preminula Ankica Obra-
dović, r. Francetić. 
Rođena je u Beravcima 
22.11.1945. godine, 

a preminula u Luganu, 23.1.2023. godine.
Obitelji, rodbini i prijateljima – iskrena su-
ćut, a pokojnici pokoj vječni u Gospodinu.

VJERNIMA U TICINU 
Svim vjernicima HKM Ticino koji razu-
miju važnost svoje misijske zajednice – te 
u njoj odgovorno sudjeluju u svakom po-
gledu – najljepša hvala. Hvala da zajedno 
čuvamo kršćansku baštinu, vjeru, tradiciju 
i običaje naših djedova i pradjedova. U toj 
vjeri živimo i jesmo. U toj vjeri blagoslov 
svima koji čistih namjera – čistoga srca – 
služe Gospodinu!

Sretan i blagoslovljen Uskrs

svim krotkim, milosrdnim, tužnim, 
mirotvornim 

i u duhu siromašnim ljudima; 
vama čistima srcem, a napose onima 
koji su gladni i žedni pravednosti …

Dapače, blago vama koji ste 
progonjeni zbog pravednosti!

Radujte se 
jer vas čeka velika plaća 

Uskrsloga!

naši pokojnici

†Jozo Živko  1956. – 2022.

†Ankica Obradović  1945. – 2023.

povratku? Na pravilo praštanja i ljubavi! 
Brzo donesite najljepše haljine – najljepšu 
hranu – zlatni obiteljski prsten mu dajte – 
pa da se proveselimo … da mali vidi što je 
život u punini. 
Kadgod smo otišli od Boga, od njegovih 
zakona, pa ozakonili ljudsko zlo, kako čo-
vjek tako i čovječanstvo – misleći da smo 
pametniji i znamo bolje – zakoni prirode 
su nas tako lupili po glavi da je to čudo 
jedno. Sjetite se ratova, prvog, drugog, 
trećeg, stotog; atentata, ubojstava, kuga, 
epidemija, pandemija … i još kojekakvih 
zala … To su plodovi onih ljudi koji si u 
svojim malim sitnim glavicama, sa malim 
sitnim kvocijentom inteligencije i bole-
snom ambicijom da budu važni - toliko 
umisle u svojoj oholosti da upadaju u kla-
sičnu sotonsku zamku: «u neposluhu mo-
žemo bolje uživati život». Zapravo, pitajte 
Adama kako je prošao. Da, da, tog Adama. 
Prvog Adama. Plod, rezulatat takvih bole-
snih ambicija jest uvijek pokajanje - činje-
nica koja se šapuće s izgubljenim sinom: 
«nije mi dobro sa svinjama i rogačima», 
«nije mi dobro iza ove jabuke»… Pa sada 
tako šapuću, jer nemaju snagu, iskrenost 
i hrabrost za pokajanje: «korona nije bila 
prirodna – vještački je nastala, najprije u 
glavama izgubljenih sinova i kćeri ovoga 
svijeta, pa se razlila u pandemiju». Sada 
pokunjeno šute – nemojte javno, jasno i 
glasno priznati taj grijeh. Grijeh na grijeh 
u kojem nikada nije bilo sreće … 
Lijek za čovjeka i čovječanstvo jest – vrati-
ti se Bogu, onako kako se vratio Izgubljeni 
sin ili Niniva. Tada će nestati neprijatelj-
stva, ratovi, sukobi, oholosti, gramzivost 
do bolesnih ambicija koje razdiru čovjeka 
i čovječanstvo. U ljudskoj duši može se na-
staniti mir – jer je Izguljeni sin našao svoj 
mir u kući Oca svoga. Ne na najamničkim 
livadama. Na ovoj planeti koju nam je Bog 
darovao uvijek će biti nemira – ali Niniv-
ljani su našli put do svoga mira, do milo-
srđa i blagoslova Božjega. Poslušali su glas 
proroka … 

JESMO LI IZGUBILI KOMPAS?



Reiserstrasse 83, 4600 Olten

Telefon: 062 296 41 00 
Fax: 062 296 41 01
E-Mail: s_coric@bluewin.ch
www.kroatenmission-solothurn.ch

Misionar: fra Šimun Šito Ćorić

Hrvatska kuća
Reiserstrasse 83, 4600 Olten
Telefon: 062 296 41 00 
Fax: 062 296 41 01

■ Raspored misa

■ SOLOTHURN: crkva Hl. Geist-Kirche 
(Hrv. crkva), Wengi Brücke, uvijek prema 
dogovoru
■ DULLIKEN: crkva sv. Vendelina, Bahnhof-
strasse 44, svake nedjelje u 12.00
■ SOLOTHURN: crkva sv. Marije, Allmen-
dstr. 60, svake nedjelje u 14.30 sati
■ BALSTHAL: župna crkva, St. Annagasse 2, 
1. i 3. nedjelje u mjesecu u 17.00 sati.
Molitvene skupine
■ Crkva sv. Martina u Zuchwilu, svakog  
četvrtka u 18.30 sati.
■ Crkva sv. Vendelina u Dullikenu, krunica 
svakog četvrtka u 19.00 sati.
■ Župna crkva u Balsthalu, krunica svake  
srijede u 19.00 sati.
■ Hrvatska kuća u Oltenu, «Molitvena zajed-
nica Krvi Kristove», prvi petak u mjesecu 
u 19.00 sati. 
■ Hrvatska kuća u Oltenu, «Molitvena zajed-
nica Sv. Franje», druga nedjelja u mjesecu 
u 18.00 sati.

MISIJA SOLOTHURN DOBRO JE ZNATI … 
Da bismo djelovali

Vijesti izabire i komentira: Fra Šito

Što će ti vjera, 
ako ne rađa 
dobrim djelima?! 
 Sv. Jakov, apostol

PRATITE OBAVIJESTI NA NAŠOJ MREŽNOJ 
STRANICI i NA FACEBOOK-u
www.kroatenmission-solothurn.ch
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Pozor! nova e-mail adresa za Vaše kontakte s 
Misijom SO i fra Šitom: s_coric@bluewin.ch naši pokojnici

Kršteni u Misiji

Raspored Liturgijskih slavlja
Cvjetnica
Mise i obredi u Dullikenu i Solothurnu 

Ispovijedi
Solothurn, 3.4. 23. od 17.00 do 19.00 sati
Dulliken, 4.4. 23. od 17.00 do 19.00 sati

Veliki četvrtak
Dulliken - u 22.00 sata 

Veliki petak
Dulliken – u 16.30 sati
Solothurn – u 19.00 sati

Velika subota
Dulliken (s blagoslovom jela) – u 16.30 sati

USKRSNA POLNOĆKA
Solothurn (s blagoslovom jela) – u 23.00 sata 

USKRS 
U Dullikenu i Solothurnu kao svake nedjelje 

KORIZMA – ZA BOLJU VERZIJU SEBE

U korizmenom vremenu pojavljuje se 
scena – pustinja i Isus u njoj, izložen 

raznim kušnjama i opterećenjima! Svi mi 
kroz strašne nevolje po svijetu te osobne 
neprilike, na ovaj ili onaj način imamo 
svoje pustinje, a to znači opterećenja, bri-
ge i strahove. 
Ipak, Isusova i naše pustinje su i mjesta 
posebne Božje blizine u kojoj nas Isus 
osnažuje: 'Nizašto se tjeskobno ne brinite! 
Činite što je vama moguće, a ostalo prepu-
stite Njemu! Pa pogledajte ljiljane u polju. 
Niti oru niti siju, a ni kraljevi se ne odije-
vaju kao što Bog njih odijeva'.

Mia Mikulić, kći Zorana i Monike r. Kikić,  
10. prosinca 2022. u Dullikenu
Karlo Stevanović, sin Miroslava i Magdalene  
r. Jurić, 17. prosinca  2022. u Dullikenu
Karlo Rajić, sin Mate i  Andrijane r. Garić,  
27. studenog 2022. u Dullikenu 
Gabriel Krajina, sin  Marka i Anje r. Pongrac, 
27. studenog 2023. u Solothurnu
Stela Ćaleta, kći Hrvoja i Andree r. Ivanković, 
11. veljače 2023. u Dullikenu
Mila Martinović, kći Darka i Kristine  
r. Filipović, 18. veljače 2023. u Solothurnu
Marko Sučić, sin Ante i Martine r. Pušeljić,  
4. ožujka 2023. u Dullikenu 

† Damir Barbarić  1973. – 2022.

Damir, sin Ivana i Ruže 
Barbarić, rođen je u Vis-
pu u Švicarskoj. Godine 
1980. roditelji su doselili 
u Solothurn. Po zavr-
šetku škole radio je kao 
konobar. Godine 1993. 
stupa u brak sa Snježa-
nom Tanasić i s njome 
dobiva kćer i sina. Odse-

lili su se za poslom kratko u Beograd, a onda u 
Baden. Nakon rastave 2005. godine Damir se, 
uz druge poslove, sve više bavio svojim dragim 
hobijem, slikarstvom, a 2018. je doselio u So-
lothurn. Teško je podnio smrt rođenog brata 
dvadeset godišnjaka u prometnoj nesreći. Na 
11.12. 2022. Damir je nenadano preminuo u 
Zuchwilu od moždanog udara. 
Po želji njegove djece posljednje počivalište mu 
je ZH-Schwammendingen. 
Bog i do viđenja, dragi naš Damire! 
Vječni ti pokoj, a tvoji dragi, posebice majka i 
tvoja djeca, nikad te neće zaboraviti.

ČEKAJUĆI USKRSNUĆE – 
https://www.youtube.com/watch?v=1D-k-7h_Wds

MEĐUGORJE ZA CIJELI SVIJET
https://youtu.be/cgE3sdCR4a8

KAD PATULJCI ČEKAJU BOŽIĆ 
https://www.youtube.com/watch?v=IPGgbjxCz5g

SPAVAJ MALI BOŽIĆU 
https://www.youtube.com/watch?v=P3msqzyxlOQ

BOŽIĆ - ČUDO SE DOGODILO OVAKO 
https://youtu.be/sDCovWA_-08

BEČKA UROTA
https://youtu.be/Lyju3sW013Y

KAD SU ŠUTJELA ZVONA 
https://youtu.be/ZSVwwkHFZFE

U pripravi su za skoro postavljanje na HIK već izvedena i 
snimljena sljedeća glazbeno-dramska djela: SLUČAJ GALILEJAC, 
STEPINAC - PRIČA O MLADIĆU KOJI JE POSTAO SVETAC, 
PASTIRSKA BOŽIĆNA NOĆ, ON USKRSNU, 
DIDAK - SVJETLO IZ HERCEGOVINE, 
SRETAN BOŽIĆ I NOVA GODINA, SRETAN USKRS.

HRVATSKO INTERNETSKO KAZALIŠTE (HIK)

Od 2000. godine pri HKM Solothurn djeluje Hrvatsko kazalište u 
Švicarskoj. Od ove godine imamo, koliko je poznato, prvo Hrvat-

sko internetsko kazalište – HIK. U njemu će biti dostupna izabrana 
djela Hrvatskog kazališta u Švicarskoj, i to posebne glazbeno-dramske 
predstave s čuvenim pjevačima i vještim glumcima, profesionalcima i 
amaterima. Evo je pred nama već ponuda s pet HIK-ovih djela. 
Tako možemo kad god zaželimo poći u kazalište, jer nam je ono stalno  
pri ruci.
U ovom duhovno-kulturnom djelovanju zadržao sam stav naučen od 
velikoga švedskog dramatičara Augusta Strindberga, da se u kazalište 
ne ide samo radi zabave, već i po dobru, zanimljivu i odgojnu informa-
ciju. Pa dobro došli u ovaj uvijek otvoreni teatar probranih glazbeno-
dramskih predstava. U HIK-u možete već vidjeti sljedeća glazbeno-
dramska prikazanja:

 Duhovno osvježenje 

Evo nas je ponovno osvježio jedan gost 
iz domovine svojim boravkom među 

nama. Bio je to vrlo pristupačni župnik iz 
Livna vlč. Marko Stojčić. Između ostalog 
pričao nam je o tome, kako su roditelji od-
lučili, unatoč svim opasnostima po život 
majke, da ga ipak donese i rodi, i to kao 
osmo dijete u obitelji u Kraljevoj Sutjesci. 
A Bog je dao i majci dobro zdravlje i na-
kon poroda…

Misijsko hodočašće
Od srijede ujutro do nedjelje navečer  
(17. - 21. svibnja 2023): 
Poreč (Bazilika Eufraziana) – 
Međugorje – Pelješki most – Dubrovnik – 
Nekropola Radimlja – Sv. Ivo Podmilačje 
– Plitvice – CH. 

Na izlet sv. Nikoli na 
Weissenstein 24. 6. 2023.
Dobro došli na noge, biciklima, motori-
ma, autima! Polazak hodočasnika-pješaka 
u 10.00 sati iz Oberdorfa (kod žičare). Sv. 
misa je u 13.00 sati, te uobičajeno druže-
nje uz domaće specijalitete jela i pila. 

Karitativne aktivnosti 
HKM SO kroz 2022. 

Koliko smo god jedna od najmanjih 
hrvatskih misija u Švicarskoj, kad se 

pogledaju podaci u našoj misiji za 2022., 
vidi se da smo u dobročinstvima bili vrlo 
uspješni: Pomoć pri gradnji/popravku 
četiriju kuća (Maglaj, Srijemska biskupi-
ja, Klarise Zagreb, župa Plešce), Pomoć 
Provinciji, Pomoć za Ukrajinu, podizanje 
jednoga velikog križa, Domovinski Fond 
solidarnosti za siromašne, Caritas Knin, 
Stipendije za troje studenata, Pomoć izda-
vaštvu u domovini (za četiri medija), Po-
moć za desetak pojedinačnih siromašnih 
obitelji te još nekoliko manjih pomoći u 
domovini i ovdje u Švicarskoj. Velika hva-
la svima koji pomažete da možemo u ime 
Misije SO pomoći. Neka vama i vašima 
svima to bude na veliki blagoslov, jer od 
škrtosti i sebičnosti nikome nije dobro!!! 

Čarobne staze i drugi svjetovi – Druk-
čije priče o sv. Franji i njegovima» 

novo je izdanje knjige fra Šimuna Šite Ćo-
rića objavljene u nakladi Glasa Koncila.
Riječ je o trećem, grafički redizajniranom 
izdanju knjige koja je prvotno izišla 2001. 
i 2003. godine. Knjiga donosi više od pe-
deset kratkih neobičnih zapisa i priča 
o čovjeku samcu i prolazniku koji je na 
ovom našem planetu proveo četrdeset i 
koju godinu, a učinio je toliko kao da je 
stoljećima na njemu živio. «Već je za ži-

vota postao prava legenda. Pamtili su ga prosjaci i kraljevne, vino-
gradari i umjetnici, školovani i neuki, vjernici i nevjernici, istok i 
zapad, političari i društva za zaštitu ptica selica. Pa i redovito stro-
ga i ćudljiva crkvena hijerarhija njega je samo godinu-dvije nakon 
smrti najslužbenije proglasila svetim.»
Knjiga je podijeljena na dvije velike cjeline. Prva cjelina zapisa u 
kratkim crtama prikazuje najvažnije trenutke Franjina života, a 
druga donosi crtice iz života njegove redovničke braće i sestara, 
kako njegovih suvremenika tako i onih koji su ga odlučili slijediti 
nakon njegove smrti. Glas Koncila, Zagreb

3. IZDANJE FRA ŠITINE KNJIGE PRIČA O SV. FRANJI

MLADI BRAČNI PAROVI
Za svoju ljubav, sreću i potomstvo u braku ništa veće nisu mogli učiniti nego zatražiti i držati čvrsto Božji sakrament sv. ženidbe!   
Neka je i ovogodišnjim mladim parovima koji se pripremaju za crkveno vjenčanje sve sretno i blagoslovljeno!!! 

Scena iz dramskoga prikazanja «Čekajući Uskrsnuće»
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Razgovarao: Vlado Čutura

TRANSRODNOST JE OPASNA POST-
MODERNISTIČKA PSEUDORELIGIJA 
Razgovor s dr. med. Hermanom Vukušićem, psihijatrom, 
djelatnikom Klinike za psihijatriju i psihološku medicinu KBC-a Zagreb,
ravnateljem prvog Centra za hrvatske branitelje i njihove obitelji, te 
vanjskim suradnikom američkog Nacionalnog centra za PTSP. 

nastavak teksta na 32. str. ▶

Švicarska je ostala otok razuma

Savezno vijeće koje nije izvršni ogranak 
švicarske vlade, objavilo je svoj zaključak 23. 
prosinca prošle godine u kojemu se navodi 
da je «binarni rodni model još uvijek snažno 
ukorijenjen u švicarskom društvu» i da 
«društveni uvjeti za uvođenje trećega spola 
ili za opće izuzeće od upisa spola trenutno ne 
postoje.» Tako je Švicarska vlada odbacila dva 
prijedloga kojima se tražilo uvođenje opcije 
trećeg spola ili bez-rodne opcije u službene 
dokumente. Protumačite to kao stručnjak 
koji se bavi «transrodnim ideologijama» i 
njihovim posljedicama?

Dr. med. Herman Vukušić: Drago mi je 
da je povijesno neutralna Švicarska ostala 
«otok razuma» u carstvu laži koje promi-
catelji rodne ideologije šire diljem Europe 
i svijeta. Negativne društvene posljedice 
globalnog transrodnog aktivizma snosit će 
buduće generacije, a što se već sada može 

prepoznati u sve većem broju tzv. «detran-
zistenata», mladih ljudi koji su praktički 
«pogurani» u spolnu tranziciju od strane 
aktivističkog stroja i onda shvatili kako 
su učinili nepovratnu pogrješku. Uporno 
upozoravamo posljednjih godina, a sada 
nam i Švicarska može biti uzor, da su bi-
blijski temelji zasad i temelj čovječanstva, 
pa i sve knjige monoteističkih religija, od 
Kurana, Talmuda i drugih. To je svakom 
razumnom čovjeku jasno, no izvitopereni 
hirovi pojedinaca koji u pravilu imaju ve-
liku medijsku potporu i materijalnu moć 
žele, jednostavno rečeno, čitav svijet i čo-
vjeka prilagoditi sebi i svojim potrebama i 
svjetonazorskim mjerilima. To je iznimno 
opasno i vodi u propast. Zato je potrebno 
podići glas i slijediti švicarski primjer. 

Nasilna intervencija u naravne, dakle prirod-
ne zakone, donosi brojne psihološke proble-
me. Iz Vašega dugogodišnjega liječničkoga 
iskustva, koje posljedice to ostavlja na psihu 
čovjeka, misleći na ono što je neprirodno, jer 
žena je žena, muškarac je muškarac?

Dr. med. Herman Vukušić: Spomenuti de-
tranzistenti u pravilu imaju cijeli niz nega-
tivnih duševnih stanja koja su dijelom po-
stojala i prije spolne tranzicije, a pratila su 
njihovu rodnu disforiju, a velikim dijelom 
su uzrokovana traumom nepotrebnog po-
stupka promjene spola s nepopravljivim 
tjelesnim i fiziološkim posljedicama. Kao 
liječnik im nastojim pomoći vodeći se uvi-
jek načelom da je bolje prevenirati nego li-
ječiti. Prevencija je u zdravom odgoju koji 
polazi iz obitelji, iz škole, Crkve, medija i 
drugih odgojnih ustanova. Tako se naime 
odgajaju mladi za zdravo društvo, ne da 
lutaju bez identiteta. 

Na Klinici za psihijatriju i psihološku medicinu 
KBC-a Zagrebu donosite podatke o tome da 
više od 500 djece i adolescenata u Hrvatskoj 
ima dijagnozu «rodne disforije». Jesu li to 
poremećaji ili neka dijagnoza?

Dr. med. Herman Vukušić: Ti podatci od-
nose se na broj pruženih bolničkih usluga 
na temelju dijagnoza koje, po još uvijek 
vrijedećoj klasifikaciji, spadaju u okvire 
pojma rodne disforije, a za razdoblje od 
2015. do 2022. godine bilo ih je više od 
1.000 za djecu i adolescente. Bilježimo za-
mjetan trend porasta među tinejdžerica-
ma, što predstavlja demografski pomak u 
odnosu na više desetljetno praćenje rodne 
disforije u medicini, a za koje vrijeme su to 
u pravilu bili dječaci ili srednjovječni muš-
karci. Valja pojasniti da je rodna disforija 
stanje duševnog stresa uzrokovanog ne-
poklapanjem rodnog identiteta neke oso-
be sa spolom u kojem je rođena. Po novoj 
medicinskoj klasifikaciji rodna disforija je 
iz grupe psihijatrijskih poremećaja preba-
čena u novo poglavlje seksualnog zdravlja. 
Zanimljivo je kako ta nova klasifikacija 
donosi i puno blažu definiciju pedofilije, 
gdje ista postaje patologija isključivo po 
djelovanju. Kao liječniku mi je nepojmlji-
vo da po novoj definiciji pedofilija u MKB-
11 nije klasifikacija bolesti ili blaže rečeno 
poremećaj u ponašanju. U Hrvatskoj još 
nije zaživjela MKB-11 jer nije prevedena i 
uvedena u CEZIH, takva definicija koja po 
njihovu nije patologija. A rodna ideologija 
je vrsta postmodernističke pseudoreligije 
koja je veoma opasna, jer ako se s njom ne 
slažete, odmah ste cenzurirani.

«Socijalni kontagij» ili društveno 
uvjetovana dijagnoza

Otkud toliki broj u jednoj zemlji koja je gradi-
la svoje temelje na tradicionalnim kršćanskim 
vrijednostima?

Dr. med. Herman Vukušić: Radi se o svjet-
skom trendu kojemu uvelike pridonose 
popularna kultura, mediji i društvene 
mreže, a to u medicini nazivamo «socijal-
ni kontagij» iliti društveno uvjetovana di-
jagnoza. Sličnu situaciju vidjeli smo već i 
kod anoreksije koja je bila iznimno rijetka 
bolest dok se o njoj nisu počeli snimati do-
kumentarni filmovi i pisati članci u popu-
larnim medijima. Opet, i tu su najranjivija 
populacija djevojčice u tinejdžerskoj dobi. 
U povijesti medicine otkako se prati kao 
kliničko stanje rodna disforija do nedavno 
je bila izrazito rijedak fenomen, no prema 
udžbeniku iz psihijatrije za studente me-
dicinskih fakulteta u Hrvatskoj ona je naj-
veća u dječjoj dobi, a odrastanjem se sma-
njuje. Do 15 % u dobi do 5 godina i 1 do 
2% djece u dobi do 10. godine ponaša se 
kao drugi spol, a u odrasloj dobi je mnogo 
rjeđa i pojavljuje se u jednom slučaju na 
30.000 rođenih muškaraca i jednom sluča-
ju na 100.000 odraslih rođenih žena. Kad 
bi se to gledalo u postotcima, dakle 0,005 
do 0,014 rođenih muškog spola i 0,002 do 

0,003 rođenih ženskog spola zadovoljava-
ju dijagnostičke kriterije rodne disforije.

Osobe rođene s disforijom 
treba zaštititi

Koliko lobiranja transaktivističkih skupina 
pridonosi da se adolescenti ili djeca odluče 
na «promjene spola», zapravo koji su najčešći 
razlozi za te odluke? 

Dr. med. Herman Vukušić: Uvijek napo-
minjem kako osobe s autentičnom rod-
nom disforijom zaslužuju našu posvemaš-
nju društvenu i stručnu pozornost i skrb. 
Problem su agresivni aktivisti, ogrezli u 
nauk rodne ideologije, koji u svom dje-
lovanju često krše i prava onih za koje se, 
navodno, bore. U Europi i svijetu sve veći 
otpor transaktivizmu pruža LGB popula-
cija, koja kaže kako je za njih rodna ideo-
logija pravi genocid njihove seksualnosti. 
Koliko daleko to ide vidimo na primjeru 
progona slavnih osoba koje se usude stati 
u zaštitu pojma «žena», kao što se to dogo-
dilo autorici knjiga o Harryju Potteru, J.K. 
Rowling. Godinama je bila izložena prijet-
njama, javno su joj objavili naslov stano-

vanja, opetovano joj dolazili pred kuću i 
uznemiravali ju, a sve zato jer je rekla da 
je «osoba s menstruacijom» - dakle žena!

Transrodna psihologija
 zlorabi struku

Adolescentske krize i traženje svog osobnog i 
društvenog identiteta, jedno je od kriznih 
razdoblja ljudskoga života, koliko se tu zlo-
rabe pedagogija, psihologija i druge odgojne 
znanosti? 

Dr. med. Herman Vukušić: Kolege s 
KBC-a Rijeka upravo su prošle godine 
na 8. psihijatrijskom kongresu u Opati-
ji imale izlaganje na temu transrodnosti 
kao odraza adolescentne krize, a slična 
zapažanja nedavno su u javnost iznijeli i 
stručnjaci s KBC-a Split. Kao što sam već 

Na primjeru anoreksije, doba puberteta 
i adolescencije vrijeme je traženja osob-
nog identiteta i različitosti od drugih, 
pa je lako nametnuti 'narativ' u kojem je 
«cool» biti transrodan, posebice ako je 
osoba i inače društveno ranjiva.

Današnje društvo kroz razne konvencije, deklaracije, medije, udruge i aktivističke skupine nastoji usmjeravati i  
mijenjati čovjeka prema svome kalupu i udaljiti ga od naravnoga zakona, posebno od njegovog identiteta. Knjiga 
Postanka kaže: «Na svoju sliku stvori Bog čovjeka, na sliku Božju on ga stvori, muško i žensko stvori ih. I blagoslovi ih 

Bog i reče im: 'Plodite se, i množite, i napunite zemlju, i sebi je podložite! Vladajte ribama u moru i pticama u zraku i svim 
živim stvorovima što puze po zemlji!'» Na taj trag, poznati hrvatski psihijatar Herman Vukušić, dr. med., nastoji upozoravati i 
vraćati hrvatsko društvo koje je suočeno s pomodarstvom transrodne ideologije.
Za MOVIS u razgovoru, dr. Vukušić otvoreno govori o posljedicama ukoliko se društvo i država s većinskim kršćanskim i  
većinskim katoličkim stanovništvom udalji od temeljne postavke Biblije. 
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▶ nastavak teksta s 31. str.

MOVISOV INTERVJU 

Rasgovor s dr. Hermanom Vukušićem, psihijatrom

napomenuo na primjeru anoreksije, doba 
puberteta i adolescencije vrijeme je tra-
ženja osobnog identiteta i različitosti od  
drugih, pa je lako nametnuti narativ u ko-
jem je «cool» biti transrodan, posebice ako 
je osoba i inače društveno ranjiva. U Hr-
vatskoj nažalost opet bilježimo agresivnu 
promidžbu ovog narativa od strane nekih 
psihologa koji pripadaju istim onim kru-
govima svoje struke (srećom su u manjini) 
koji su prije dvadesetak godina zagovarali 
prisilna psihologijska testiranja branitelja 
s PTSP-om.

Roditeljska odgovornost?

Djeca i mladi ne mogu sagledati trajne poslje-
dice tranzicije, posebno hormonskih terapija i 
operativnih zahvata. Gdje su tu roditelji? 

Dr. med. Herman Vukušić: Većina ro-
ditelja po mojemu iskustvu pokušavaju 
djecu privoliti da se «malo strpe» do ži-
votne zrelosti i ne hrle u promjenu spola 
prije punoljetnosti. Nažalost, ima roditelja 
koji su potpali pod utjecaj transpomodar-
skog trenda i ne propitkuju autentičnost 
transrodnosti svoje djece, te njihovo tre-
nutno stanje uzimaju zdravo za gotovo 
iako velik broj stručnih referenci kaže kako 
većina djece samostalno izađe iz transrod-
nih promišljanja do kraja adolescencije.

Izigrava se i ustavna definicija 
braka i potpisuje svašta …

Porasti su očiti u brojkama transseksualnih 
osoba. U čemu su Hrvatska, Austrija, Njemač-
ka naprednije od Švicarske koja je izrijekom 
donijela jasan zakon definiranja žene i 
muškarca? 

Dr. med. Herman Vukušić: Ne bih rekao 
da smo napredniji, štoviše svjedoci smo 
činjenice da se u nas izigrava i ustavna 
definicija obitelji i braka, a što su učinili 
Noah Kraljević i njegova partnerica koji 
su, prema pisanju medija, registrirani kao 
bračna zajednica muškarca i žene, premda 
je Noah Kraljević transrodna osoba.

Kad se vratimo u domaću stvarnost, koliko se 
prepisuju pravila tzv. naprednih ideologija, a 
koliko je to volja naroda, pogotovo onih koji 
se suočavaju s posljedicama?

Dr. med. Herman Vukušić: Sve ovo nema 
nikakve veze s voljom naroda, što se naj-
bolje može vidjeti po komentarima s druš-
tvenih mreža. Hrvatski narod se drži one 
«živi i pusti druge da žive», a ovo nasilno 
guranje rodne ideologije niz grlo sve više 
narodu ide na živce i mislim kako će usko-
ro to nezadovoljstvo doživjeti i javni oblik.

«Pametan uči na tuđim 
pogrješkama, nepametan 
na svojim»

Šutnja je često odobravanje, kako to pojasniti 
narodu i ustanovama? 

Dr. med. Herman Vukušić: Postoji dobar 
moto hrabrog telefona: «Tko samo pro-
matra, taj i zlostavlja». Šutnja velikog dije-
la struke, akademske zajednice i crkvenih 
krugova na agresivnu transpropagandu, 
imat će kobne posljedice po mlade nara-
štaje u Hrvatskoj. Umjesto da učimo na 
primjerima transaktivističkih skandala 
zbog kojih je zatvorena klinika Tavistock 
u Londonu i zbog kojih je Švedska uvela 
zabranu hormonalne blokade puberteta 
do punoljetnosti, mi većinom samo šuti-
mo. Bit će, izgleda, po onoj narodnoj: «Pa-
metan uči na tuđim greškama, nepametan 
na svojim».

Visoka stopa samoubojstava

Prepoznatljivi ste među hrvatskim branitelji-
ma kojima nesebično pomažete, a koji su 
još zdravo tkivo društva. Koliko oni shvaćaju 
problematiku suvremenoga društva? 

Dr. med. Herman Vukušić: Oboljeli brani-
telji su jedna od društveno najosjetljivijih 
skupina, što potvrđuje i visoka stopa nji-
hovih samoubojstava. Kao takvi, ujedno i 
najzaslužniji za opstojnost države, oni su 
lakmus papir stanja u društvu. Premda je 
resorno ministarstvo puno učinilo (i čini) 
za njih, oni su duboko razočarani popu-
štanjem države rodnoj ideologiji, a što je 
sve započelo ratifikacijom Istambulske 
konvencije. Susrećem ih svakodnevno, hr-
vatski branitelji su zdravo tkivo, ali većina 
ih je u poodmakloj dobi i s raznim zdrav-
stvenim tegobama pa nemaju više snage, a 
i glas im se ne uvažava. Tu vidim ogroman 
problem, bolest, razočarenje, suicidalnost. 

HERMAN VUKUŠIĆ, dr. med., specija-
list psihijatar od 1998. godine, jedan je 
od utemeljitelja Udruge hrvatskih dra-
govoljaca i veterana Domovinskog rata, 
ravnatelj prvog Centra za hrvatske bra-
nitelje i njihove obitelji, te vanjski su-
radnik američkog Nacionalnog centra 
za PTSP. Stručni je savjetnik EK i OS-
CE-a, te djelatnik Klinike za psihijatriju 
i psihološku medicinu KBC-a Zagreb. 

Rođen je u Zagrebu gdje je i završio me-
dicinski fakultet. Odmah po završetku 
studija, 1991. ulazi u redove HV-a i još 
za vrijeme Domovinskoga rata postaje 
jednim od osnivača mreže Centara za 
hrvatske branitelje. Većinu radnoga vi-
jeka bavio se problematikom post-tra-
umatskog stresnog poremećaja u ratnih 
veterana, a bio je i gost predavač na 
nekoliko prestižnih svjetskih sveučili-
šta. Jedan je od urednika knjige «Vjera i 
zdravlje». Trenutno je veoma uključen u 
borbu protiv nametanja rodne ideologi-
je mladim generacijama.

O tome mora promišljati cijelo društvo, 
posebice Crkva kojoj još hrvatski branite-
lji vjeruju. 

Problemi su i kod posvajanja djece, ponekad 
se čini da – tko voli, nek' izvoli! Mogu li, po 
Vašemu mišljenju, istospolne zajednice ili 
one koje su mijenjale spol posvajati djecu? 
Zapravo koju su posljedice? 

Dr. med. Herman Vukušić: Ako znanost 
kaže da je rizik obiteljskog nasilja na-
spram transrodne osobe višestruko veći, 
te da su žrtve obiteljskog nasilja do četiri 
puta pod većim rizikom da i same posta-
nu zlostavljači, zaključak se nameće sam 
po sebi. Ono što je neprirodno, dakle što 
nije u naravnom zakonu treba shvatiti 
ozbiljno, a ne podržavati i štititi interese 
pojedinaca ili pojedinih skupina. Uvijek 
sam za to da žena i muž mogu posvojiti 

dijete ako to biološki ne mogu imati, ili 
ako neka obitelj želi posvojiti dijete. U Hr-
vatskoj, u BiH ima djece čiji ih roditelji ne 
mogu na primjeren način odgajati i tu vi-
dim jednu plemenitost. Isto tako, ukoliko 
netko želi posvojiti dijete iz Afrike, nisam 
protiv toga, ali mi se čini da bi bilo bolje 
da to dijete školuje, hrani, pa da kasnije 
prosvjećuje i pomaže svome narodu, svo-
joj obitelji a ne da ga se istrgne iz njegova 
okruženja i ostavi opet obitelj u siromaš-
tvu i neprosvijećenosti. 

Gdje su profesori 
novinarske etike?

U šumi informacija, ponajmanje novinarstva, 
kako čovjeka, posebice mlađe ljude osna-
žiti i upozoravati da mogu razlučiti – što je 
prirodno? 

Dr. med. Herman Vukušić: U prvom redu 
treba analizirati društvene mreže, jer da-
nas je premalo ozbiljnog novinarstva. Na 
primjer, nisam primijetio da se ijedan 
profesor novinarske etike oglasio i izravno 
rekao na pojedine priloge – to nije etič-
no! Promjenom sadržaja na društvenim 
mrežama bilo bi vraćanje autentičnom 
novinarstvu. Najopasnija aplikacija za ši-
renje pomodarstva mentalnih poremećaja 
među mladima je TikTok, kineski patent. 
I dok se u SAD-u i Europi dnevno putem 
TikToka šire tisuće objava u kojima se 
mladi diče da su rodno nebinarni, depre-
sivni, tjeskobni, ovakvi i onakvi, u Kini na 
TikTiku mogu vidjeti samo predavanja iz 
povijesti, fizike, matematike i sl.

Oholo i udaljeno od Svevišnjega

Na koji način vratiti čovjeka vjeri, Bogu i 
naravnim zakonima? 

Dr. med. Herman Vukušić: Mislim da 
to neće ići bez nečega što se u fizici zove 
«točka bifurkacije» - trenutak u kojem se 
sustav raspada ili se dalje razvija. To se već 
nekoliko puta događalo tijekom povijesti. 
Najzorniji primjer toga je pad Rimskoga 
carstva. Čovječanstvo je postalo previše 
oholo i udaljeno od Svevišnjega i mislim 
da nam treba «veliki reset» da se naučimo 
pameti i poniznosti ili u suprotnome pro-
padnemo kao vrsta. Čovječanstvo se igra 
Boga, a sva takva carstva bila su obična 
kula od karata. 

Papin poziv 
zaraćenim stranama 

u Ukrajini

Na kraju redovne opće audijencije u srije-
du, 15. ožujka 2023. papa Franjo se spo-

menuo «napaćenog ukrajinskog naroda» i pods-
jetio na važnost posvećenih osoba nazočnih 
u zemlji: «Oni su oslonac Božjeg naroda». Papa 
je uputio i riječi blizine stanovništvu Malavija, 
pogođenog ciklonom Freddy koji je odnio 130 
ljudskih života, objavio je Vatican News. Na kra-
ju opće audijencije na Trgu svetog Petra, papa 
Franjo je Gospi «tješiteljici nevoljnika i Kraljici 
mira» povjerio mučenički ukrajinski narod koji 
je žrtva ruske agresije. Apelirao je na zaraćene 
strane da poštuju vjerska mjesta. Posebno je 
spomenuo «pravoslavne monahinje Kijevske 
Lavre» istaknuvši važnost posvećenih osoba 
nazočnih u zemlji. Zavjetovane redovnice, oso-
be posvećene molitvi – bilo koje vjeroispovijedi 
– oslonac su Božjeg naroda, rekao je Papa. Papa 
se također spomenuo žitelja afričke države Ma-
lavi, koju je pogodio razorni tropski ciklon Fred-
dy koji je u tri tjedna uzrokovao oko 130 smrti, a 
posebno je pogodio grad Blantyre ostavivši iza 
sebe trag razaranja i kaosa. «Molim za poginule, 
povrijeđene i raseljene. Neka Gospodin podrži 
obitelji i zajednice koje je ova nesreća stavila na 
najveću kušnju», rekao je Papa.



Lijepa li si ...  Beram ■

NE ZAŠTO – NEGO ZA ŠTO? 

Jedna od razlika između Staroga i Novoga saveza je odnos prema bolesti i trpljenju. 
Dok je Stari savez bolest i patnju, jednako kao i siromaštvo, progone, neplodnost 
ili katastrofe, doživljavao kao Božju kaznu za grijehe, Novi savez nam u Kristovu 

primjeru pokazuje da je svaki segment života pružena mogućnost da se naviješta i 
služi. To nam izričito zapisuje sv. Ivan u devetom poglavlju svoga evanđelja, opisujući 
ozdravljenje slijepca od rođenja. Na konkretno pitanje svojih učenika: «Učitelju, tko 
li sagriješi, on ili njegovi roditelji te se slijep rodio?», Isus odgovara: «Niti sagriješi on 
niti njegovi roditelji, nego je to zato da se na njemu očituju djela Božja»(Iv 9,2-3). Djelo 
Božje se ne očituje u sljepoći, nego se po slijepcu može očitovati. Težište promišljanja 
prestaje biti bolest i trpljenje, a postaje čovjek koji je bolestan i koji trpi. A taj čovjek 
prestaje biti tragičar kojega treba sažalijevati i postaje onaj kojemu je darovana moguć-
nost da naviješta i služi. Ono što se smatralo kaznom u Kristu se doživljava kao milost. 
Ono što se primalo kao prokletstvo, u Kristu nam se pokazuje kao prigoda za blago-
slov. Kada povjerujemo Kristu i u životu slijedimo njega koji je Put, Istina i Život, onda 
iz mentaliteta Staroga saveza prelazimo u svjedočansko življenje kršćanskog pogleda 
na svijet i kršćanskog načina života. Postajemo dionici mentaliteta Novoga saveza koji 
se ne pita «Zašto?», nego pita «Za što?» Za što mogu upotrijebiti bolest i trpljenje? 
Kako mogu svjedočiti i naviještati u svojoj bolesti i trpljenju? Što činiti da moja bolest 
i moje trpljenje budu služenje Crkvi i cijelome svijetu? 

Bolesti i trpljenja su posljedica grijeha praroditelja. Zato čovjekova težnja za 
zdravljem i želja da živi mirno i dobro, nije ništa drugo nego iskonska čežnja za 
Bogom i želja da se vratimo u nepomućeno zajedništvo prijateljstva s Bogom. 

Da budemo ondje gdje pripadamo i da živimo ono za što smo stvoreni. Bolesti i trplje-
nja su nerijetko posljedica i naših osobnih grijeha. To nije kazna za grijehe, nego rezul-
tat do kojega nas je doveo naš grješni život. Stoga se, i u evanđeoskim prispodobama i 
u životu Crkve, često obraćenje povezuje i s tjelesnim zdravljem, odnosno, kao nužni 
preduvjet ozdravljenja, traži se vjera. Premda čovjek nastoji izbjeći bolesti i trpljenja, 
misterij zla će nam ostati nedokučiv sve dok, kao što zapisa sv. Ivan u Otkrivenju, ne 
nastane novo nebo i nova zemlja (usp. Otk 2,1). Dok Onaj koji sjedi na prijestolju ne 
rekne: "Evo, sve činim novo!"(Otk 21,5) Tek tada ni tuge, ni jauka, ni boli više neće biti. 

 Molitva za spokoj 
Bože, daj mi snage da prihvatim
ono što ne mogu promijeniti,
hrabrosti da promijenim ono što trebam
i mogu promijeniti
i mudrosti da razlikujem to dvoje.
Živeći dan za danom,
uživajući trenutak za trenutkom,
prihvaćajući teškoće kao put prema miru,
prihvaćajući, poput Isusa, ovaj grješni svijet
takvim kakav jest,
a ne kakvim bih ga želio,
uzdajući se da ćeš ti učiniti
sve onakvim kakvo bi trebalo biti
predam li se tvojoj volji;
tako da mogu biti u razumnoj mjeri
sretan u ovomu životu
i beskrajno sretan s tobom u sljedećemu. Amen.
Reinhold Niebuhr

Je li to Bog? 
Koliko smo puta, naime, bili sigurni 
da je negdje Bog na djelu, da je i to od 
Boga. A ipak – možda se radilo samo o 
silini oluje ili snazi potresa – odnosno 
o silini naših emocija, ili o našim pre-
dodžbama i pojmovima. Bog je uvijek 
viši i dalji i bliži i bolji nego što uopće 
možemo pojmiti. Naša potreba da se 
izrazimo ili da nešto shvatimo i 
prihvatimo treba slike, nešto opipljivo. 
Ali je li Bog to?

Anton Šuljić

«Ima ljudi koji su sretni i kad se 
nađu oči u oči s nesrećom i bez 
obzira na patnju zato što vide nje-
zin smisao». (Viktor Frankl)

«Budi strpljiv u nestalnosti svoje 
bijede. Jer kao što se u vatri kuša 
zlato, tako i odabranici u peći po-
niženja» (Sir 2, 4-5)

Ministrantski Kutak 

MALI MOVIS Stranicu pripremaju:

Iva Noršić i Marijin i Mihael   

  Kuzmičić

Mladi 
Osnaženi 
 Vjerom 
 Izgrađuju 
 Svijet

Stranicu uređuju: 
Nikola Kuzmičić, dipl. teolog 
i Kristina Bitanga, 
magistra novinarstva
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U čemu je razlika između 
obdržavanja tradicije i življenja vjere?

Promisli:  
Na koji način nam tradicija pomaže u rastu vjere?

Tema za razgovor u zajednici: 
Zadnja postaja križnog puta – 
Kristovo uskrsnuće.

ZA CRKVU KOJA PRIVLAČI I POKREĆE

KUD LI ŠUMIŠ, SVIJETU RECI … 
Hrvatska je malena zemlja, ali ima neizmjerno bogatstvo povijesnih i kulturnih 
znamenitosti, kao i iznimne prirodne ljepote. Možemo se dičiti što je na UNESCO-ov 
Popis svjetske baštine, u koji su upisana jedinstvena svjetska kulturna i prirodna blaga, 
uvršteno čak 27 materijalnih i nematerijalnih «dragulja» naše Domovine. Dok stručnjaci 
brinu kako bi se oni zaštitili i očuvali, mi ćemo o njima promišljati i od njih nešto naučiti.

II.

}}Procesija Za Križen

Na otoku Hvaru 1510. god. vladali su veliki nemiri i mržnja između pučana i plemića. A 
onda je 6. veljače u gradu Hvaru, u kući jednog pučanina, prokrvarilo drveno raspelo. 

Shvativši to kao opomenu, narod se uplašio i gorko kajao. Sljedećega dana održana je svečana 
procesija u kojoj se nosilo čudotvorno raspelo, a vjernici su, idući za njim, jecali i plakali zbog 
svojih grijeha. Otada se kroz više od pet stoljeća procesija Za Križen održava svake godine, a 
2009. god. UNESCO ju je uvrstio na listu svjetske nematerijalne baštine. Procesija započinje 
uvečer na Veliki četvrtak tako da iz šest mjesta istodobno polazi šest procesija. Kreću se tako 
da svaka obiđe svih šest mjesta, a da se međusobno ne susretnu. Idući za križem vjernici cijelu 
noć mole i pjevaju «Gospin plač», a ujutro stižu u mjesto iz kojeg su krenuli. Organiziraju je 
i vode mještani, vjernici laici. Svećenici ih dočekuju kod župnih crkava i kapela na njihovu 
putu, blagoslivljaju križonošu i hrabre ga za nastavak procesije. Jer križ što ga nosi križonoša 
ponekad teži i do 18 kilograma, a putem dužim od 20 km on hoda bosonog, tek u čarapama. 
No, biti križonoša tolika je čast da neki čekaju na svoj red i duže od 20 god. Tako će dogodine 
u jednoj od procesija ta čast pripasti našemu ilustratoru Marijinu koji je podrijetlom s Hvara. 

Procesija Za Križen privukla je i svjetsku pozornost zbog višestoljetne neprekinute tradicije, 
no ona je daleko više od vrijedna kulturna običaja. Izraz je duboke vjere u Gospodina koji toli-
ko ljubi čovjeka da je za nas dao svoj život. Krist nas i danas neprekidno poziva da se ostavimo 
grijeha, da živimo u miru i slozi i da ljubimo jedni druge kao što je on nas ljubio. I premda 
ponekad i naši životi nalikuju zahtjevnoj procesiji s teškim križem, ustrajno idući za Kristom 
i mi ćemo se opet vratiti odakle smo došli – u Očev zagrljaj.  

Učimo
Nadahnuti
Evanđeljem
Svoje
Cijeniti
Osobitosti

Iz naziva mjesta iz kojih kreće šest procesija 
umetni slova iz žutih polja da dobiješ naziv za 
raspelo koje je prokrvarilo 1510. godine. 

?

?



ISTINSKO KRALJEVANJE
Kada su prije nekog vremena neki članovi britanske kraljevske obitelji nekim 

povodom bili u Sjedinjenim Američkim Državama, u Bostonu su nazočili ko-
šarkaškoj utakmici između Boston Celticsa i Miami Heata. Poslije utakmice novi-
nari su upitali Joea Mazzulla, trenera Boston Celticsa, je li upoznao kraljevsku obi-
telj. Odgovorio je: «Isus, Marija i Josip? Poznajem samo jednu kraljevsku obitelj.» I 
skromno pridodao: «Ne znam previše o njima.» A da bi izmamio osmijeh na licima 
prisutnih, zaključio je: «Ali nadamo se da su navijači Celticsa.» I ne htijući toliko 
toga znamo o britanskoj kraljevskoj obitelji. Od silne množine vijesti vezanih uz 
njihov život, koje nas salijeću sa svih strana, u nama se, i mimo naše volje, nakupi 
mnogo podataka o njima. Jednako tako se u nama nakupe i podatci o mnogim 
osobama iz bližeg ili daljeg okruženja, podatci koji za naš život jedva da imaju ika-
kvoga značenja. Vijesti o njima posvuda nas nasrtljivo prate i prije nam zakrivaju 
život vrijedan pozornosti nego li ga otkrivaju.

O obiteljskom životu Isusa, Marije i Josipa znamo vrlo malo. Samo ono što je 
zapisano u evanđeljima. O Josipu znamo jedva nešto. O Mariji nešto više. O 

Isusu znamo ono što je zapisano u evanđeljima, i šire: u Novom zavjetu. A ono što 
je o Isusu zapisano u evanđeljima, kao što evanđelist Ivan bilježi, tek je neznatni dio 
onoga što je Isus bio i činio. U tom smislu, evanđelja su prije uvid u Isusov, Marijin 
i Josipov život, nego li njegov prikaz. No i s to malo riječi, toliko je toga rečeno. I 
svaka je od njih dragocjena, svaka nas se od njih tiče. Životno tiče. Naravno, evan-
đeoskim, novozavjetnim riječima, nadodaje se i život koji je po njima uslijedio. Na-
dodaje se Isusov hod, hod Svete obitelji kroz povijest s onima koji su ih prepoznali 
svojima. I s onima koji ih nisu prepoznali svojima. Nadodaje se povijest Božjega 
hoda s ljudima. Sve do danas. Govor je to o kraljevstvu. O kraljevstvu Božjemu 
među nama. O kraljevanju na način Svete obitelji. O služenju. O služenju koje se 
udomljuje u sve što život jest. I u radost i u patnju. I u ushit i u spokoj. I u zajed-
ništvo i u samotnost. I u trud i u molitvu (a i trud i molitva govor su istoga srca).

I kao što istinski kraljevati ne znači prigrabiti sebi, izdići se nad druge, ni istinski 
služiti ne znači okrasti sebe, lišiti se osobnosti. I kraljevanje i služenje iziskuje 

jasnoću i smionost, ide ususret životu, ususret ljudima i Bogu. Kada protekne neko 
vrijeme – katkada kraće, katkada duže – očituje se da su mnogi kraljevi bili tek ro-
bovi, robovi svojih slabosti i robovi tuđih poigravanja životom. I da su mnogi sluge 
bili kraljevi koji su ponijeli život, ljudski i Božji život. I nastavljaju ga nositi i kada 
ih naizgled više nema. 

PROPLAMSAJI DUHA
■ Piše: mr. Stjepan Lice Dr. sc. Tamara Gazdić-Alerić

HRVATSKI MOJ JEZIK MATERINSKI
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Uzalud se diči tuđim, tko svoj materinski jezik ne poznaje!

  LV.

Provjerite znanje:

1.  U kojem su nizu obje riječi nepravilno napisane?

A  sa mnom, preda nj
B  molit će, neznam
C  jedanputa, podhodnik
D blijesnuti, cjelovit 
E prethodnik, savjest

2.  Koji je naziv nepravilno napisan?

A  prva sveta pričest
B korizma
C Dan Hrvatske katoličke misije
D Veliki tjedan
E Cvijetnica

Točan odgovor: 1. C;  2. E. 

Mjesec hrvatskoga jezika

Godinu dana nakon što se Republi-
ka Hrvatska priključila Europskoj 
uniji, dakle 2014. godine, Institut 

za hrvatski jezik i jezikoslovlje pokre-
nuo je u Hrvatskoj manifestaciju Mjesec 
hrvatskoga jezika kojom su spojena dva 
važna datuma: 21. veljače, Međunarodni 
dan materinskoga jezika, i 17. ožujka, dan 
kada je objavljena Deklaracija o nazivu i 
položaju hrvatskog književnog jezika. Dani 
hrvatskoga jezika se tako svake godine 
obilježavaju u veljači i ožujku različitim 
manifestacijama vezanima uz očuvanje 
hrvatskoga jezika i nematerijalne hrvatske 
baštine. Mjesec hrvatskoga jezika bitan je 
da bi se govornicima hrvatskoga jezika 
podigla razina svijesti vezana uz očuvanje 
materinskoga jezika koji je temelj i hrvat-
skoga nacionalnog identiteta. 

Prvotisak – Misal po zakonu 
rimskoga dvora 

Dan 21. veljače nije slučajno uzet za 
početak obilježavanja Mjeseca hr-
vatskoga jezika. On je uzet znako-

vito zbog dvojakoga razloga – zato što se 
toga dana u svijetu obilježava Međunarod-
ni dan materinskoga jezika, ali i zato što se 
on obilježava točno uoči Dana hrvatske 
glagoljice i glagoljaštva. Naime, dan 22. 
veljače Hrvatski je sabor proglasio Danom 
hrvatske glagoljice i glagoljaštva u spomen 
na dan kada je 1483. godine tiskana prva 
hrvatska knjiga (poznata i pod nazivom 
Prvotisak) – Misal po zakonu rimskoga 
dvora, a slijedila su izdanja 1494. u Senju, 
1528. u Mlecima, 1531. u Rijeci. Bila je 

to prva knjiga tiskana glagoljicom, točni-
je prvi misal u Europi koji nije bio tiskan 
latinicom i latinskim jezikom, inkunabula 
tiskana 28 godina nakon Gutenbergove Bi-
blije, a devet godina prije otkrića Amerike 
1492., što pokazuje da su Hrvati već u 15. 
stoljeću bili izrazito društveno, gospodar-
ski i kulturno razvijen narod i to u vrijeme 
jednoga od najtežih razdoblja hrvatske 
povijesti, u razdoblju osmanlijskih nadi-
ranja, u vrijeme kada su granice Tursko-
ga Carstva bile nadomak većih hrvatskih 
gradova – Dubrovnika, Splita, Šibenika, 
Zadra, Senja, Siska. Stručnjaci smatraju da 
je Prvotisak otisnut u nakladi od oko 260 
primjeraka. On ima 440 stranica dimenzi-
ja 19 x 26 cm, a do danas je ostalo očuvano 
samo dvanaest nepotpunih primjeraka te 
najstarije hrvatske inkunabule (inkunabu-
lama zovemo knjige tiskane od 1455. do 
uključivo 1500. godine). Sedam primje-
raka hrvatskoga Prvotiska čuva se u Hr-
vatskoj: 2 primjerka u Nacionalnoj i sve-
učilišnoj knjižnici u Zagrebu, 2 primjerka 
u knjižnici Hrvatske akademije znanosti i 
umjetnosti u Zagrebu, jedan u samostanu 
franjevaca trećoredaca u Zagrebu, jedan u 
Gradskoj knjižnici u Zagrebu (nepotpuni 
primjerak od 7 listova) i jedan u samosta-
nu dominikanaca u Bolu na Braču. Pet se 
primjeraka čuva izvan domovine, u vrlo 
prestižnim institucijama širom svijeta: u 
Kongresnoj knjižnici u Washingtonu, u 
Ruskoj nacionalnoj knjižnici u Sankt Pe-
terburgu, u Nacionalnoj knjižnici u Beču 
(bivšoj austrijskoj Kraljevskoj knjižnici), 2 
se primjerka čuvaju u Apostolskoj knjižni-
ci u Vatikanu, a njih su hrvatski glagoljaši 
donijeli kao darove svetom ocu.

Riječ satnik u hrvatskom Prvotisku 
(Misalu po zakonu rimskoga dvora) 
iz godine 1483.

I na kraju jedna zanimljivost vezana uz 
riječ satnik, riječ iz hrvatskoga voj-
nog nazivlja. Ona se javlja u Mateje-

vu evanđelju, a česta je i u obliku stotnik. 
Značenje joj je 'voditelj vojne postrojbe sa-
stavljene od stotinu vojnika'. Pojam satnik 
pojavljuje se i u hrvatskome Prvotisku iz 
1483., ali nalazimo ga u još starijem glago-
ljičkom dokumentu – Vinodolskom zako-
niku iz godine 1288., u kojem se javlja čak 
17 puta. Prema tome, pojam satnik postoji 
u hrvatskome jeziku neprekinuto barem 
sedam stotina godina.

A sada riješite zadatke 
kako biste se zabavili i malo 
provjerili svoje jezično znanje.

MATERINSKI NAŠ JEZIK HRVATSKI 
Hrvatska je nakon provedenoga referenduma o odcjepljenju od Soci-
jalističke Federativne Republike Jugoslavije i nakon proglašenja svoje 
suverenosti i samostalnosti 22. prosinca 1990. donijela Ustav Republike 
Hrvatske, kolokvijalno nazvan Božićnim Ustavom jer je nastao u božićno 
vrijeme, u kojem se u članku 12. propisuje da je u Republici Hrvatskoj 
«u službenoj uporabi hrvatski jezik i latinično pismo». Taj je članak 
Ustava u nepromijenjenu obliku ostao i u svim doradama prvoga Ustava 
Republike Hrvatske. Hrvatska je postala članica Europske unije 1. srpnja 
2013. godine, čime je hrvatski jezik postao 24. službeni jezik EU-a. To je 
omogućilo i to da na hrvatskome jeziku postanu dostupni i svi službeni 
dokumenti i zakoni Europske unije. Osim toga, svatko tko se želi obra-
titi kojoj od ustanova Europske unije, može to učiniti na hrvatskome 
jeziku i dobiti odgovor na hrvatskome jeziku. 

O 
NESAVRŠENOJ 

DOBROTI

Čini se da na ovom svijetu više 
nema ničega što nije onečišće-

no. U svemu, i u najnevinijemu, 
moguće je uočiti neku mrlju. Neki 
trn. I uvijek ima ljudi koji imaju 
potrebu ukazati upravo na tu 
mrlju, na taj trn, kao da je u njemu 
sva istina. I događa se da se ljudi, 
zbog te povrijeđenosti, spremno 
okreću od nevinosti kao da je i 
nema. Odustaju od nje, odriču 
je se kao nečega neželjenoga. 
Jer – ondje gdje je i samo trag 
nekoga nedostatka, sve je proka-
zano. Obezvrijeđeno. Zbog toga 
zlo još više nasrće na nedužnost. 
Na sve nastoji staviti svoj biljeg. 
I ovaj meni pripada... I ovo meni 
pripada... I tako dobrotu označuje 
nečim nestvarnim. Barem nepo-
stojanim.

No nevinost i izranjena nalazi 
način da hrabro živi. Samo 

tko će to uočiti u zasjenjenosti 
zloćom? Jednostavno je: zloća 
uspješnije nasrće na površno, no 
ipak teže, mnogo teže prodire u 
dubinsko. U bitno. Događa se i da 
se zloća nastoji zaogrnuti dobro-
tom, zakriti svoju bit. Ali pozor-
nom srcu neće promaknuti da u 
toj zaogrnutosti nema životnosti. 
Nema snage za susret. Ne dajte 
se prevariti. Nemojte olako odu-
stati od ičije dobrote, premda nije 
savršena. I neka vam ne proma-
kne: ma koliko dobri bili, ni vaša 
dobrota vjerojatno nije savršena. 
Ako je pak savršena, u vama će 
postojano živjeti volja da dobro-
tu drugoga istaknete. Podržite. I 
pridodate joj se.
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Duhovne vježbe za hrvatske svećenike i 
trajne đakone iz Zapadne Europe na temu 

«Daj mi duše, drugo uzmi» (sv. Ivan Bosco), 
održane su od 6. do 9. ožujka u Kući za du-
hovne vježbe «Sv. Pavao» Biskupije Augsburg 
u Leitershofenu kod Augsburga, u organizaciji 
Hrvatskoga dušobrižničkog ureda iz Frankfur-
ta na Majni. Duhovne je vježbe vodio prof. em. 
dr. o. Josip Gregur, SDB. Nacionalnog ravna-
telja Dušobrižništva za Hrvate u inozemstvu 
dr. vlč. Tomislava Markića, voditelja duhovnih 
vježbi o. Gregura i sve sudionike i sudionice na 
početku je pozdravio delegat za hrvatsku pa-
stvu u Njemačkoj vlč. Ivica Komadina. Sudjelo-
vali su svećenici iz Njemačke, Velike Britanije, 
Irske, Luxembourga i Srbije, te trajni đakon iz 
Njemačke, dvije laikinje pastoralno djelatne 
u hrvatskim misijama u Njemačkoj, te dvo-
je djelatnika Ureda iz Frankfurta. Ukupno je 
sudjelovalo 38 sudionika i sudionica. Tijekom 
duhovnih vježbi sudionike su pozdravili i rav-
natelj te Kuće za duhovne vježbe u Leitershife-
nu dr. Christian Hartl i mons. dr. Alessandro 
Perego, koji je u Biskupiji Augsburg zadužen i 
za dušobrižništvo katolika drugih materinskih 
jezika. U uvodnom je dijelu voditelj duhovnih 
vježbi salezijanac don Josip Gregur SDB pod-
sjetio kako salezijansko geslo glasi «Da mihi 
animas, caetera tolle» (Daj mi duše, drugo 
uzmi), te kako se tim sloganom sv. Ivan Bosco 
(1815.-1888.) vodio u svom pastoralnom radu 
za dobrobit mladih. Stoga je voditelj duhovnih 
vježbi nastojao u pet razmatranja produbiti 
smisao pojedinih riječi gesla: Daj (Da) – moli-
tva; mi (mihi) – vjera; duše (animas) – čovjek; 
drugo (caetera) – cjelina; uzmi (tolle) – preda-
nje. To geslo se danas možda doimlje nekako 
staromodno i jednostrano. Ali bivši vrhovni 
poglavar don Pasqual Chavez vidi u njemu i 
nadalje ´apostolsku mistiku´ Salezijanaca, to 
znači: zalaganje i duhovnost, tijelo i dušu. 

Papa Benedikt XVI. je u prigodnom nago-
voru na Generalnom kapitulu 2008., koji se 

bavio baš tom temom, rekao: «Tu je sadržana 
cijela osobnost velikog sveca (Don Bosca): du-
boka nadahnutost, kreativni duh i zalaganje, 
apostolska dinamika, neumorni trud, pasto-
ralna hrabrost, a pogotovo nesebično darivanje 
sebe Bogu i mladom čovjeku. Tema ´Daj mi 
duše, drugo uzmi´ koliko god zvučala jedno-
stavno, ona, kad se ide malo dublje, otvara bit-
na područja naše duhovnosti i poslanja«, kazao 
je dodavši kako će u pet razmatranja o tome 
podijeliti svoje asocijacije. »Što znači Daj? Tu 
se tematski nameće molitveni duh kao kontrast 
ljudskoj samodostatnosti i samodopadljivo-
sti. – Mi, meni: Tko sam ja kao molitelj, što 
je identitet kršćanina, posebno dušobrižnik. 
– Duše: duhovna strana definira i pokreće čo-
vjeka; ali on je duša i tijelo. – Ostalo: postoji 
li uopće ostalo ako se radi o utjelovljenoj duši 
čovjeka; tu se važno posebno osvrnuti na litur-
giju. – Uzmi: Na početku stoji ´daj´, a sve se 
završava sa svakidašnjim, a pogotovo sa onim 

konačnim ´Uzmi´. Dobivanje i predanje uzdi-
saj su i izdisaj svega, pa tako i našeg bitka.«U 
prvom razmatranju» Da – Molitveni duh« ista-
knuo je kako smo pošli od ljudske hibridnosti 
i nevoljkosti biti o nekome ili nečemu ovisan.» 
Već i prvi ljudi postupaju po narodnom geslu 
«Uzdaj se u se i u svoje kljuse». Dužnost nas 
kršćana jest upozoravati da čovjek nije stvori-
telj nego stvorenje. Stoga je važno ukazivati na 
to da molitva ne ponižava već uzdiže čovjeka 
na partnerstvo s onim koji je ´Alfa i Omega´ 
svega bitka. Molba ´Daj mi duše´, konačno, ne 
sputava ljudsku inicijativu. Ona nas podsjeća 
da sve ovisi o Božjem blagoslovu.» 

U drugom razmatranju «Mihi – Identitet i 
vjera» voditelj je rekao kako je znakovito 

što je papa Benedikt XVI. poručio Salezijan-
cima kad su na 26. Vrhovnom saboru 2008. 
razmišljali što za njihov identitet znači Da mihi 
animas: «U rascjepkanom i krhkom vremenu, 
kao što je naše, potrebno je prebroditi rastre-
senost i aktivizam i njegovati duhovan život u 
smislu dubinske mistike i solidne askeze. Time 
se hrani apostolski rad i to je garancija njegove 
djelotvornosti. U tome treba biti put k svetosti 
svakog salezijanca. Na to se mora usredotočiti 
odgoj novih zvanja i to mora biti svrha posve-
ćenog života. Lectio divina i svakodnevno do-
življena euharistija svjetlo su i snaga duhovnog 
života Bogu posvećenog salezijanca.» U trećem 
razmatranju «Animas – Duh i tijelo – Čovjek» 
istaknuo je kako je «Daj mi duše» nekad pre-
usko usmjeravalo na život poslije smrti. «Ali, 
kako je netko napisao, postoji i život prije smr-
ti. Tu se naime i vodi borba za duše. Tijelo se 
nekad smatralo neprijateljem duše. Prenagla-
šavanjem tjelesnog mrtvljenja činilo je kršćan-
sku duhovnost neprivlačnom, bezukusnom i 
odbojnom. U skladu s katoličkom tradicijom 
don Bosco je podjelu čovjeka na dušu i tijelo 
kompenzirao duhovnošću srca, simbolom lju-
bavi. Zato bi se danas reklo: «Daj mi srce čo-
vjeka, drugo uzmi, kad to dobijem imam ga 
cijelog. Ne da bi ga, kao ideologije, zadržao za 
sebe, nego da ga preda Bogu.»

U četvrtoj meditaciji «Caetera – Bitno i 
ostalo – cjelina» istaknuo je kako se da-

nas u psihologiji ističe pažljivost trenutka: čini 
i male stvari svjesno i s ljubavlju, jer samo ovaj 
trenutak ti je na raspolaganju. «Ništa drugo 
nas ne uči i liturgija: biti u stavu zahvaljivanja. 
U tom smislu treba prihvatiti i onu preporu-
ku Prve poslanice Timoteju: ´Doista, svako je 

Božje stvorenje dobro i ne valja odbaciti ništa 
što se uzima sa zahvalnošću jer se posvećuje ri-
ječju Božjom i molitvom´ (1 Tim 4, 4-5)». 

U petom razmatranju «Tolle – Predanje» 
posjetio kako je na početku bilo riječi o 

ljudskoj oholosti, koja teško izgovara ona «daj 
mi», a još teže joj pada da se zahvali. «Kršća-
ninu, međutim, nije teško moliti, jer zna da je 
sve dar Božji i njegov blagoslov. Nije mu zato 
ni teško izgovoriti taj predani ´uzmi´, znajući 
da Bog kad uzme stostruko vraća. Cijelo Don 
Boscovo geslo ´Daj mi duše, drugo uzmi´, pro-
turječi modernom materijalizmu, afirmacija 
je vjerskog pogleda na život, a time i mudrost 
koja nadilazi naše kratkoročne prohtjeve, ci-
ljeve i želje. Vodi nas slobodi djece Božje koju 
Isus naznačuje poznatim ohrabrujućim govo-
rom: ´Ne budite zabrinuti za život svoj: što ćete 
jesti, što ćete piti; ni za tijelo svoje: u što ćete 
se obući. (…) Pogledajte ptice nebeske! Ne siju, 
ne žanju niti sabiru u žitnice, pa ipak ih hrani 
vaš nebeski Otac. Zar niste vi vrjedniji od njih? 
(…) Promotrite poljske ljiljane, kako rastu! Ne 
muče se niti predu. A kažem vam: ni Salomon 
se u svoj svojoj slavi ne zaodjenu kao jedan 
od njih. Pa ako travu poljsku, koja danas jest 
a sutra se u peć baca, Bog tako odijeva, neće 
li još više vas, malovjerni? Nemojte, dakle, za-
brinuto govoriti: ‘Što ćemo jesti?’ ili: ‘Što ćemo 
piti?’ ili: ‘U što ćemo se obući?’ Ta sve to po-
gani ištu. Zna Otac vaš nebeski da vam je sve 
to potrebno. Tražite stoga najprije Kraljevstvo i 
pravednost njegovu, a sve će vam se ostalo do-
dati´ (Mt 6, 25-33)». Mise je predvodio voditelj 
duhovnih vježbi prof. em. dr. o. Josip Gregur 
u utorak 7. ožujka u zajedništvu s voditeljem 
HKM Kempten fra Josipom Dolićem i dušo-
brižnikom u HKM Nürnberg don Filipom To-
mićem; u srijedu 8. ožujka s voditeljem HKM 
Hannover fra Anastaziom Pericom Petrićem i 
župnikom katedralne Crkve Uznesenja Blaže-
ne Djevice Marije u Beogradu vlč. Mihaelom 
Sokolom, te u četvrtak 9. ožujka s voditeljem 
Hrvatske katoličke misije Regensburg vlč. Vla-
dom Letinčićem i uz asistenciju trajnog đako-
na Mladena Svoboda iz HKM Ludwigshafen. 
U koncelebraciji su bili svećenici okupljeni 
na duhovnim vježbama. Uz molitvu časoslo-
va bilo je i pokorničko bogoslužje i križni put. 
Molitvu i pjevanje animirao je dušobrižnik u 
HKZ Stuttgart – centar fra Filip Mimica. Na 
kraju je svima zahvalio na sudjelovanju delegat 
vlč. Ivica Komadina.
Tekst i fotografije: Adolf Polegubić

DUHOVNE VJEŽBE ZA HRVATSKE SVEĆENIKE 
I ĐAKONE IZ ZAPADNE EUROPE

«Daj mi duše, 
    drugo uzmi!»

Fra Milan je rođen na blagdan svetoga Jakova apostola, 25. 
srpnja 1944. godine u Vinjanima kod Posušja. Temeljnu nao-
brazbu završio je u rodnim Vinjanima (prva 4 razreda) i Po-
sušju (druga četiri razreda. Gimnaziju je pohađao u Sinju i 
Dubrovniku. Studij filozofije i teologije započeo je u Sarajevu 
na Franjevačkoj teologiji i nastavio u Königsteinu u Njemač-
koj. Svoj višegodišnji poslijediplomski studij na Institutu za 
katehetiku i homiletiku i Teološkom fakultetu Sveučilišta u 
Münchenu okrunio je veoma uspješnim završnim ispitima 
i diplomama iz katehetike i andragogike (Institut), odnosno 
religijske pedagogije (Teološki fakultet). Franjevački habit je 
odjenuo14. srpnja 1963. godine na Humcu. Za svećenika je 
zaređen, 27. lipnja 1970. godine u Königsteinu u Njemačkoj. 
Mladu misu je proslavio 2. kolovoza iste godine na Rakića 
groblju u Vinjanima. Nakon ređenja i mlade mise obnašao je 
brojne redovničke i pastoralne službe u Provinciji i izvan nje. 
Nakon petogodišnje službe duhovnoga pomoćnika na Hum-
cu, 1975. odlazi na poslijediplomski studij u München, gdje 
ostaje 1989. godine. Tijekom četrnaestogodišnjega boravka 
u Münchenu je, uz studij kao temeljnu obvezu, obnašao pa-
storalnu službu duhovnoga pomoćnika u njemačkoj župi St. 
Michael München – Prelach i redovničku službu odgojitelja 
franjevačkih studenata u Njemačkoj i Švicarskoj. 

Po završetku poslijediplomskoga studija u Njemačkoj 1989. 
dolazi u Švicarsku i uključuje se u pastoralni rad hrvatskih 
misionara. Nakon godinu dana zauzeta pastoralnog rada 
i korisnih iskustava u HKM Zürich, 1990. mu je povjerena 
služba voditelja HKM St. Gallen, gdje je ostao do 1999.  Fra 
Milan se u St. Gallenu, tijekom tih 9 ratnih i poratnih godina, 
uz sustavan, dobro organiziran i, u konačnici, veoma plodan 
pastoralni rad, iskazao i kao gorljivi i neumorni humanitarac. 
Riječ je, dakako, o prikupljanju i slanju velikih količina nov-
čane i svake druge materijalne pomoći ratnim stradalnicima 
diljem Hrvatske i BiH. Njegovu nesebičnu i konkretnu ljubav 
u te naše dvije domovine posebno su osjetili oni najpotrebniji 
– dječica koja su ostala bez jednoga ili oba roditelja. Riječ je 
o iznimno uspješnoj akciji, koja je među švicarskim udruga-
ma naišla na nepodijeljeno razumijevanje i sasvim konkretan 
odgovor. Po povratku iz Švicarske 1999. imenovan je Ravna-
teljem franjevačke izdavačke kuće Ziral u Mostaru. 

Nakon isteka četverogodišnjega mandata na čelu Zirala i 
jednogodišnje službe duhovnoga pomoćnika u franjevačkoj 
župi sv. Petra i Pavla u Mostaru, 2005. je preuzeo župu Po-
sušje i uspješno ju vodio do 2013. godine. U Posušju je, na-
kon predaje župničke službe, ostao kao duhovni pomoćnik 
sve do svoje smrti. Tijekom župničke službe u Posušju veoma 
vrijedno je radio na dogradnji nove i obnovi stare crkve. Fra-
njevački muzej «U kući Oca mojega» utemeljio je 7. veljače 
2007. godine postavši njegovim prvim ravnateljem. Muzej 
danas posjeduje Etnografsku zbirku koja ima 173 izloška; Sa-
kralnu zbirku koja ima šezdesetak veoma vrijednih izložaka; 
Arheološku zbirku u čijem stalnom postavu je izloženo 110 
eksponata; te Numizmatičku zbirku koja posjeduje oko 150 
rimskih novčića. Muzej posjeduje i dvije Muzejske čuvaoni-
ce, knjižnicu i lapidarij. Bio je član brojnih crkvenih vijeća. 
Uz sve spomenuto bavio se, koliko mu je vrijeme dopuštalo, 
pomalo i pisanjem. Svoju posljednju knjigu posvetio je svome 
stricu fra Slobodanu Lončaru, žrtvi komunističkog režima. 

Usnuo je u Gospodinu, opremljen svetim sakramentima, u 
Sveučilišnoj bolnici u Mostaru u utorak, 31. siječnja 2023. 
godine. Pokopan je u četvrtak, 2. veljače na groblju Martića 
križ u Posušju. Misu zadušnicu, u zajedništvu sa 66-toricom 
svećenika,  predslavio je provincijal fra Jozo Grbeš. Pred kraj 
mise od fra Milana su se dirljivim riječima oprostili don Stipe 
Galo, biskupov tajnik, fra Ante Pranjić u ime misionara u Švi-
carskoj, fra Marijo Knezović u ime duhovnih zvanja posuš-
koga kraja, te, na kraju, posuški župnik fra Mladen Vukšić. 
Na fra Milanovu ispraćaju okupio se dojmljiv broj njegove 
redovničke subraće i drugih svećenika, časnih sestara i veliko 
mnoštvo vjernika iz posuškoga kraja i središta u kojima je 
pokojnik za života ostavio snažne duhovne tragove.   

FRA MILAN LONČAR 
1944. – 2023. †



 Gospina poruka
    25. veljače 2023.

«Draga djeco! Obraćajte se i obucite se u po-
korničke haljine i osobnu duboku molitvu te 
u poniznosti tražite od Svevišnjega mir. U 
ovom milosnom vremenu Sotona vas želi za-
vesti, a vi, dječice, gledajte moga Sina i slije-
dite ga prema Kalvariji u odricanju i postu. S 
vama sam jer mi Svevišnji dozvoli da vas lju-
bim i vodim prema radosti srca, u vjeri koja 
raste za sve one koji Boga ljube iznad svega. 
Hvala vam što ste se odazvali mome pozivu.»

CRTICE IZ DOMOVINE
■ Dr. sc. prof. Ivica Šola

GLAS IZ MEĐUGORJA
  MOVIS • 1/210 • ožujak • 2023  41

FENOMEN MEĐUGORJE

Stranicu uređuje: fra Branko Radoš 
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Milijuni nisu vijest?
Nekada je vijest isključivo bila ako se nešto dogodilo. Danas više ne. Danas je vijest 
postalo i ono što se ne dogodi. Novi pogled na svijet na svojevrstan način proživljava 
i Međugorje. Nekada je vijest da je puno hodočasnika, nekada pak da je poluprazno 
ili prazno.

Živimo u vremenu informacija i in-
formatike. Osnovna informatička 
pismenost postala je preduvjet za 

svaku ljudsku djelatnost i pronalazak rad-
nog mjesta. Informacije su svugdje oko 
nas, a brzina njihovih širenja presudna 
za uspjeh i popularnost pojedinih medi-
ja. Ne postoji firma i poduzeće koje nema 
svoj internetski portal s najosnovnijim 
podacima. Radna mjesta u informatici 
slove danas kao najtraženija i najplaćeni-
ja. I udruge koje po svom statutu ne teže 
ekonomskom probitku također svoje čla-
nove, simpatizere i zainteresirane izvješta-
vaju putem internetskih portala. To čine i 
sportski klubovi, kulturne i ine institucije. 
Informatička pismenost postala je nužna 
i u Crkvi. Internetski portali biskupija, 
župa, samostana i drugih crkvenih insti-
tucija nude različite duhovne sadržaje. U 
vremenu pandemije koronavirusa svi smo 
osjetili blagodati i vrijednosti medijskih 
pomagala. Ne samo firme i poduzeća, bi-
skupije i župe, klubovi i institucije nego u 
najnovije vrijeme i brojni pojedinci imaju 
svoje vlastite portale na kojima objavljuju 
različite sadržaje – one od opće vrijedno-
sti do onih bez ikakve vrijednosti, jer eto 
važno je postalo biti prisutan u medijima.
Ovi suvremeni mediji veliko su blago, ali 
istovremeno i velika opasnost. O tome se 
sve češće govori i piše. Oni nam nerijet-
ko oblikuju životnu sliku, utječu na odgoj 
i svagdanje raspoloženje. Uz sve dobro, 
imaju nažalost i nevjerojatnu moć dezin-
formiranja, zavođenja i manipuliranja. U 
biti oni su samo sredstvo, a onaj koji od-
lučuje ostao je čovjek. A on je nerijetko 
sklon običnu informaciju nazvati senza-
cijom, te ono vrijedno prikazati bezvri-
jednim. O svemu zato što čitamo, listamo, 
pregledavamo valja zadržati zdravo kritič-
ko rasuđivanje. 

Međugorje kao svjetski fenomen na ra-
zličite je načine prikazivano u medijima. 
Evo jednog osvrta na tu temu. U protekloj 
2022. godini u Međugorju je podijeljeno 
ukupno 1.522,600 svetih pričesti, a na 
svetim misama je koncelebriralo 36.706 
svećenika. Međugorje se ovim brojkama 
skoro vratilo na pretpandemijsku 2019. 
godinu u kojoj je podijeljeno 1.825,000 
svetih pričesti, a na svetim misama konce-
lebriralo 44.764 svećenika.
U dvije godine između toga, zbog 
lockdowna u cijelom svijetu i ograničenih 
putovanja, u Međugorju je bilo puno ma-
nje hodočasnika, kao i u cijelom svijetu. 
Tako je u 2021. godini podijeljeno 880.000 
svetih pričesti, a na svetim misama je kon-
celebriralo 22.689 svećenika. U 2020. go-
dini podijeljeno je ukupno 381.200 svetih 
pričesti, a na svetim misama je koncelebri-
ralo 8.612 svećenika.
Ukidanjem lockdowna Međugorje se u 
protekloj godini vratilo u svoj uobičajeni 
ritam pa je tako i na Mladifestu bilo više 
desetaka tisuća hodočasnika iz cijelog svi-
jeta, a organizirani su i redoviti seminari 
i duhovne obnove. Sve više hodočasnika 
dolazi u Međugorje, očekuje se mnoštvo 
onih koji će ovdje tražiti utjehu, ali rijetko 
ćete to pročitati u svjetovnim medijima. 
Zapravo, sigurno to nećete pročitati.
Redovito ste zato mogli čitati tekstove i 
gledati reportaže po mnogim medijima 
2020. godine o tome kako je Međugorje 
prazno. Naravno da je bilo prazno, ali lju-
di tada nije bilo ni na Trgu bana Jelačića 
u Zagrebu, kao ni na splitskoj Rivi ili ri-
ječkom Korzu… pa ako hoćete, prazan je 
bio Times Square u New Yorku. Međutim, 
Međugorje se brzo opet napunilo onima 
koji su htjeli napuniti svoju dušu. Možda i 
brže nego ova gore nabrojana i slična mje-
sta, ali o tome se opet nije pisalo. Mladi-
fest 2022. s više desetaka tisuća mladih iz 
cijelog svijeta je medijski uglavnom igno-
riran.
Urednici će pričati o čitanju i klikanju na 
portalima te da objavljuju vijesti koje će 
se čitati, ali ako je negdje više od 30 tisu-
ća ljudi, sigurno je da bi i pročitali pone-
ki (naravno, pozitivno intoniran) tekst o 
tome, ali ništa. Uzalud vam listati i scrolla-
ti! Znači, mnogi od tih medija nisu u služ-

bi svojih čitatelja u koje se kunu. Nisu u 
službi informiranja, nego dezinformiranja 
javnosti. S novinarske ili uredničke točke 
gledišta nevjerojatno je da se ne izvještava 
o milijunima ljudi koji dolaze u Međugor-
je, o desecima tisuća ljudi koji su ljeti na 
večernjem molitvenom programu… Mo-
žete li zamisliti da mediji ne naprave izvje-
štaj s nekog događaja koji je, primjerice, 
napunio stadion u Maksimiru? Napuni 
se nekoliko puta godišnje, ali je to uvijek 
priča, ali puno Međugorje nije. Prazno 
Međugorje im je vijest, ali milijuni hodo-
časnika u Međugorju nisu im vijest.
Milijuni hodočasnika i ove godine pohrlit 
će u Međugorje, u zagrljaj Majci. Mnogi 
će doći na obljetnicu ukazanja, Mladifest, 
seminare, duhovne obnove i tražiti svoju 
Majku i svoju braću. Mnogi će se prepo-
znati u Isusovim riječima, koje su i geslo 
svih ovogodišnjih duhovnih obnova: ‘Evo 
majke moje i braće moje!’ (Mt 12, 49). 
Zato i dolaze u Međugorje. Poziv je to i 
medijskim djelatnicima da dođu i vide, pa 
onda napišu.
«Neki su gorljivi zagovaratelji, a neki su 
protiv i čak nam osporavaju našu pravo-
vjernost, a vrlo adekvatan odgovor je taj: 
‘Dođite i vidjet ćete!’ (Iv 1, 39) i onda ćete 
moći svjedočiti o tome što ste vidjeli i do-
živjeli», poručio je uoči Mladifesta 2020. 
godine tadašnji apostolski vizitator s po-
sebnom ulogom za župu Međugorje nad-
biskup Henryk Hoser.
(usp. www.facebook.com/radiomirmedjugorje)

Od malih nogu simpatiziram Dinamo. 
Ćirin bijeli šal i strast kojom je zračio 
kada je Dinamo, unatoč otporu beo-

gradske jugoslavenske klike, osvojio prvenstvo, 
na mene kao pubertetliju nisu utjecali samo u 
sportskom, već i u identitetskom i nacionalnom 
smislu. Nogomet je, uostalom, bio tada kao i 
danas, puno više od nogometa, jer se kroza nj 
isprepliće puno toga, pa i vrijednosti koje kroz 
taj šport upijaš. Hrvatska nogometna repre-
zentacija (još od Ćirine '98.!) učinila je daleko 
više za promidžbu Hrvatske u svijetu od cjelo-
kupne diplomacije i masno plaćenih turistič-
kih oglasa. Dalić je samo maestralno nastavio 
stopama, kako ga je zvao, svoga učitelja. Zato 
je nogomet u Hrvata, od Jugoslavije do danas, 
bio trn u oku starim/novim strukturama bu-
dući da se kroz nogomet, uz ostale vrijednosti, 
uvijek promicao nacionalni naboj. Hrvati su se 
oko njega okupljali, a ne dijelili, uz razumljive 
međunavijačke čarke na klupskim razinama. 
Tako sam s Ćirom razgovarao o tome kako su 
iz Komiteta krenuli pritisci kada je Dinamo 
pokorio Jugoslaviju, a igrače Dinama izbjega-
vali pozivati u reprezentaciju Jugoslavije, jer su 
udbaši nanjušili da se oko kluba okupljaju «na-
cionalističke snage». Ne čude stoga napetosti, 
koje su se osjećale na svakoj – športskoj i poli-
tičkoj – razini. U tom kontekstu treba shvatiti 
i onaj povijesni napad legendarnog Dinamova 
kapetana Zvone Bobana na jugoslavenskog 
milicajca, koji je branio napadnute navijače od 
milicijskoga pendreka. Velikosrpska agresija je 
tako započela na Maksimiru, kada je zloglasni 
Arkan kao vođa Delija, kasniji zapovjednik 
'Belih orlova' koji su, tijekom Domovinskoga 
rata, počinili brojne zločine diljem Hrvatske 
i BiH, isprovocirao nasilje na utakmici Dina-
mo – Crvena Zvezda. Da, bila je to objava rata 
od strane Beograda, jer samo deset dana ranije 
Tuđman je izabran za predsjednika, a policija 
mlatila samo BBB – ovce, koji su uskoro potom 
kao dragovoljci završili na ratištima. Arkan je, 
prema pouzdanim podatcima, kao dugogodiš-
nji agent KOS – a, imao i pištolj za pojasom 
kojim je, prema unaprijed složenom scenariju, 
trebao pucati u Bobana. Tijek događaja je, na 
svu sreću, ipak krenuo drugim smjerom.

Neprijeporna je činjenica da, iako je ko-
munizam 'službeno' propao, još uvijek 
ništa tako snažno ne razbijesni domaće 

postjugoslavene u Hrvatskoj kao uspjesi naše 
reprezentacije i klubova. Dinama poglavito. 
Nogomet, unatoč svemu tome, u hrvatskom 
narodnom biću i dalje ima kohezivnu i iden-
titetsku ulogu. Što i dalje, već spomenutim no-
stalgičarima, ozbiljno smeta. Pa se na dočeku 
reprezentacije iz Rusije i Katara brani slušati i 
pjevati što momci žele, Thompsonu se isključu-
je mikrofon. Reprezentaciju se stoga sustavno 
potkopava. Sjetimo se svastike na Poljudu, pa 
diverzije na utakmici protiv Italije u Milanu, 

pa stalnih napada na HNS, najuspješniju javnu 
instituciju u Hrvata, pa čudno suđenje Modri-
ću i Lovrenu u Osijeku prije odlaska na SP u 
Rusiju… I sve to kako bi se nogometna 'repka' 
destabilizirala, kako bi se unio razdor i pomut-
nja među članove izabrane nacionalne vrste. 
Kao da komunizam nije prošao. Nogomet 
nam, unatoč svemu, i dalje ostaje privilegirani 
prostor zajedništva i domoljubnog ponosa, jer 
druge institucije, od Sveučilišta do medija, drže 
stare strukture i njihova djeca, nerijetko radi-
kalnija od svojih očeva, koja H ne mogu vidjeti 
ni na hidrantu.

Pozorno sam pratio najnovija događanja 
u Dinamu i konačno rušenje Zdravka 
Mamića. Nitko nije vječan, pa tako ni 

pravomoćno osuđeni Mamić kojega su osudi-
li – to valja posebno istaknuti i ne zaboraviti 
– dokazano i višestruko korumpirani osječ-
ki sudci koje osobno poznajem i koji su (ka-
kva li čuda!) i dalje na slobodi. No ovdje me 
ne zanima Mamić kao Mamić, nego rezultati. 
Ostalo prepuštam ukusima i dojmovima. Jer o 
Mamiću reći nešto pozitivno, danas je opasno. 
No ono što se ne može poreći, jest činjenica da 
je Zdravko Mamić preuzeo Dinamo u povije-
snom trenutku kada je klub bio pred propašću 
i igrao «ligu za bedaka». Dinamo je uskoro, za-
hvaljujući prvenstveno njemu, postao ugledan 
europski klub koji igra Ligu prvaka, Europsku 
ligu… Postalo je normalno da, primjerice, na-
kanta Tottenham 3:0, ili Atalantu, 4:0, ili da 
dobije Chelsea... Gotovo redovito prezimljuje 
u Europi, a okosnicu srebrne i brončane rep-
ke, brojem i kvalitetom, čine upravo Dinamovi 
igrači. Dinamo hrani i cijeli HNL, novcem i 
športskim koeficijentom... Netko je zato zaslu-
žan, možda Mamić kao glavni arhitekt cjeloku-
pnog projekta Hrvatskoga nogometa. Mamić je 
pravosudno osuđen, i bjegunac je pred hrvat-
skim (?) pravosuđem, to je činjenica. No hajka 
na Mamića, (Mamiću cigane, odlazi iz svetinje) 
traje desetljećima, i konačno su mu, ne samo 
pravosudno već i u klubu, za čije rezultate je 
i on iznimno zaslužan, došli glave. Izbačen je 
i poražen. No, u cijeloj toj priči najčudnija je 
strast i upornost Hrvata kada nekoga ili ne-
što treba rušiti. Hrvati vole rušiti. No puno 
im teže ide – graditi. Siguran sam, da nakon 
Mamića, kakav god on bio, Dinamu predstoji 
silazna putanja, jer su se u cijelu priču upetlja-
li «samoupravljači» (zbog čega ni Hajduku ne 
cvjetaju ruže), dok klubu treba gazda koji zna 
svoj posao. Eto srušen je Mamić, nema ga više 
ni u hrvatskom nogometu niti u Dinamu. Sada 
treba vidjeti hoće li ekipa koja ruši znati (dalje) 
graditi na zdravim temeljima koje je upravo taj 
«ciganin i kriminalac Mamić» postavio. Moje 
slutnje i predviđanja, nažalost, nisu pozitivni. 
Prije Mamića u Zagrebu je srušen i Bandić (do-
duše umro je, a bez njega kampanja nije ista), 
kojeg su također rušili desetljećima. Bandić je 

bio kakav je bio, ovakav i onakav, ali nakon što 
su ga srušili, dobili smo tajno revolucionarno 
bratstvo, stranku aktivista Možemo koja ne zna 
ni smeće odvesti iz Zagreba, koja ne zna ni s 
čime upravljati, koja je Zagreb srozala na najni-
že razine … No zato ti isti aktivisti imaju snage 
i obraza izići pred građane Zagreba i hrvatsku 
javnost s prijedlogom da se Milki Planinc, ko-
munističkoj aktivistici i zločinki, dodijeli ulica 
u hrvatskoj metropoli. Ni nakon dvije godine 
nisu Zagreb pomakli s mjesta, naprotiv unaza-
đuju ga po svim pitanjima, osim strastvenim 
propagiranjem svoje ekstremne ideologije i 
otpuštanjem sirotinje po gradskim tvrtkama 
i zapošljavanjem svojih. Riječ je o nepotizmu 
goremu i sustavnijemu od onoga koji uporno 
pripisuju pokojnomu Bandiću. Ukratko, sve su 
srušili što se dalo srušiti, a, očito je, ne znaju 
graditi. Čini se da su jedino na svom terenu 
kada treba nametati svoja ideologijska načela 
veličati povijesno kompromitirane osobe po-
put već spomenute Milke Planinc.

Nedavno smo svjedočili i opetovanom 
pokušaju rušenja vlade. Zašto ne, to 
je demokracija. No sve što se moglo 

vidjeti jest da oporba želi rušiti, hapsiti… No 
problem je u činjenici da se u svim tim silnim i 
uglavnom površnim raspravama ne može ništa 
čuti što bi ti koji su spremni na rušenje, željeli i 
mogli graditi. Slične primjere, u kojima Hrvati 
pokazuju svoj talent i spremnost na rušenje i 
poslovičnu nesposobnost za građenje, mo-
gao bih nabrajati do besvijesti. I nije u pitanju 
samo onaj naš poznati hrvatski jal i činjenica 
da se uspjeh najteže oprašta. Korijeni su, na-
žalost, puno dublji. Sva tri primjera rušenja; u 
Dinamu, gradu Zagrebu, uz trajno podrivanje 
rada Vlade i opetovanih pokušaja njezina ru-
šenja, ne bi bili problem da iza takvih rabota, 
ma kakvi bili Mamić, Bandić ili Plenković, stoji 
ikakva suvisla vizija kako dalje, vizija koja se 
ne iscrpljuje u samome rušenju koje je, neri-
jetko, cilj samo sebi. Ovo, dakako, nije nikakva 
apologija ni Mamića, ni Bandića, ni Plenkovi-
ća. Naprotiv, svi oni imaju putra na glavi, no 
oni koji su ih rušili i pokušavaju rušiti do sada 
su se pokazali kao relikti komunističkih revo-
lucionara koji, skrivajući se iza pravde, boljit-
ka ljudi i drugih lijepo zvučećih populističkih 
parola, nemaju niti jedne reference ili rezultata 
da bismo od njih očekivali išta bolje, osim ru-
šenja. Zato kaskamo za zemljama nove Europe. 
Riječ je o mentalitetu rušitelja iz četrdesetpete, 
ono što je narodni heroj Svetozar Vukmanović 
Tempo nazvao – «revolucija koja traje». Rušiti, 
rušiti i samo rušiti... a oni, ma kako nesavrše-
ni bili, koji znaju graditi, pogotovo ako imaju 
nacionalni predznak i naboj, ili su tek izvrsni 
menadžeri, u Hrvatskoj su smetnja. Jer bi htjeli 
i znali graditi... 

HRVATI UGLAVNOM (SUKLADNO MENTALITETU REVOLUCIONARA 
IZ 45.!) VOLE RUŠITI – NO KADA JE IZGRADNJA U PITANJU TO IM 
(ZBOG SVE IZRAŽAJNIJIH IDEOLOŠKIH BLOKADA!) IDE PUNO TEŽE



CRKVA U HRVATA
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U katoličkim crkvama diljem svijeta u ko-
rizmi se slavi pobožnost «Križnoga puta» 

i postavlja takozvano «Korizmeno platno» 
(zvano «Fastentuch» u Švicarskoj, a «Hun-
gertuch» u Njemačkoj) kao poticaj na razmi-
šljanje o Isusovoj muci i našemu odricanju 
ili postu. Ovogodišnje «Korizmeno platno» 
umjetnika iz Freiburga predstavlja okrugli 
predmet (loptu ili kuglu zemaljsku) s četiri 
ruke koje taj okrugli predmet čvrsto drže da 
ne padne. Na rukama leži odgovornost hoće 
li dotični predmet pasti ili se održati na svo-
me mjestu. Poznato je da je Božja ruka stari i 
veoma rašireni religijski znak za Božju moć, 
o čemu svjedoči i Sveto Pismo na više mjesta. 
Božja ruka znak je stvaralačke, voditeljske i 
kažnjavajuće moći, te ju crkveni oci shvaćaju 
kao simbol LOGOSA uz čiju pomoć je stvo-
ren svijet. U kršćanskoj umjetnosti Božja de-
snica najstariji je simbol Boga Oca. Uostalom 
ruka je dio čovjekova tijela bez kojega je go-
tovo nemoguće njegovo samozbrinjavanje ili 
samostalan život. I sv. Franjo Asiški je snaž-
no njegovao pobožnost «Križnoga puta», te 
je pri kraju života primio Isusove rane koje je 
skrivao od subraće i strpljivo podnoseći boli. 
U vječnost je preselio s Isusovim ranama na 
tijelu u crkvici sv. Marije degli Angeli, u Por-
cijunkuli u Asizu. Zbog toga je pobožnost 
«Križnoga puta» neodvojiva od franjevaca, 
njihovih crkava, njihove izvorne karizme i 
duhovnosti. 

Blaženka Salavarda se još kao dijete susre-
la s franjevačkom duhovnosti. Rođena 

je u Knešpolju kod Širokoga Brijega 1960. 
godine. Diplomirala je slikarstvo na Aka-
demiji likovnih umjetnosti u Zagrebu 1986. 
i to u klasi profesora Đure Sedera. Uz broj-
ne skupne izložbe, samostalno je izlagala u 
uglednim galerijama diljem naših domovina 
Hrvatske i BiH. Naročito se istaknula svojim 
umjetničkim radom po katoličkim crkvama 
ponajprije Bosne i Hercegovine i Hrvatske. 
Njezin već slavni «Križni put» u Crkvi Ma-
rije Anđeoske u Sesvetskoj Sopnici rađen je 
u tehnici mozaika. «Mozaik je praktički sla-
galica i kad pogledamo unatrag, stalno sam 
radila slagalice, a uz to još vitraje i kolaže, ali 
i tekstil» kaže slikarica. Svaka od 14 postaja 
«Križnoga puta» prikazuje uz Isusa stanje 
njegovih ruku, i ruku osoba koje ga prate, od 
osude preko nošenja križa do raspeća: veza-
ne ruke, slobodne ruke, slabe ruke, majčine 
ruke, solidarne ruke, odvažne ruke, nemoćne 

ruke, pobožne ruke, slomljene ruke, pohle-
pne ruke, prikovane ruke, raširene ruke, ruke 
koje su se predale, ruke koje pomažu.

Ovo čudesno umjetničko remek-djelo po-
pratio je nadahnutim tekstom franjevac 

Bosne Srebrene fra Miro Jelečević. Knjiga 
nosi naslov «Put križa Isusovih i naših ruku», 
Sesvetska Sopnica, 2020. Poznati hrvatski 
povjesničar i kulturni djelatnik u Njemačkoj 
dr. Jozo Džambo, čija se od Südosteuropa-
Gesellschaft nagrađena jedinstvena diserta-
cija nakon trideset godina pojavila na hrvat-
skom jeziku «Franjevci u srednjovjekovnoj 
Bosni», Sarajevo, 2022. (izvorno: Die Fran-
ziskaner im mittelalterlichen Bosnien, Die-
trich-Coelde-Verlag Werl/Westfalen, 1991), 
potrudio se i preveo knjigu na njemački pod 
naslovom «Der Kreuzweg Jesu und unsere 
Hände», München, 2022. Troškove tiskanja 
preuzela je «Udruga đaka Franjevačke klasič-
ne gimnazije Visoko». Koliko ovaj stvaralački 
pothvat promiče hrvatski narod najbolje po-
kazuje činjenica da je augsburški biskup dr. 
Bertram Meier za subotnje korizmene me-
ditacije o «Križnome putu» izabrao upravo 
djelo hrvatske slikarice Blaženke Salavarde i 
hrvatskoga franjevca iz Bosne fra Mire Jele-
čevića. Ovdje svakako treba napomenuti da 
odavno nismo doživjeli da se neka knjiga re-
ligioznoga sadržaja prevodi s hrvatskoga na 
njemački jezik, jer je postalo gotovo pravilo 
da se teološke knjige prevode s njemačkoga 
na hrvatski jezik. Također nije manje važno 
pripomenuti šutnju hrvatskoga tiska o ovo-
mu duhovnom događaju, koji našemu naro-
du služi na ponos.
■  Tihomir Nuić

BLISTAVI PUT JEDNOGA  «KRIŽNOGA PUTA»



IZ KUTA JEDNOGA PSIHIJATRA
Prof. dr. sc. Zoran Zoričić, psihijatar

ZDRAVI ODGOJ
Dr. sc. Jadranka Pavić
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IZGRADNJA SNAŽNE OSOBNOSTI – 
SUSTAVAN JE I IZNIMNO SLOŽEN ODGOJNI PROCESOPORAVCI NAKON RATOVA UGLAVNOM SU 

DUGOTRAJNI I VEOMA TRAUMATIČNI
Naš svakodnevni život određuje 

niz različitih situacija, emocija i 
iskustava, koja u naš život katka-

da unose radosti i oduševljenja, a katkada 
opet brige i teškoće koje se, u manjoj ili 
većoj mjeri, odražavaju na naše zdravlje. 
U suvremenom ubrzanom životnom ri-
tmu, prožetom snažnom kompeticijom na 
svim područjima ljudskih komunikacija 
i rada, različitosti pristupa svakodnevici 
kao i niz raznih stresova, važna je pripre-
ma i osnaživanje za osobni rast, produkti-
van rad i općenitu dobrobit svake ljudske 
osobe. Govorimo o osnaživanju koje nije 
potrebno samo odraslima, nego i djeci. 
Temeljna svrha toga osnaživanja je želja 
da dijete nauči snalaziti se i onda kada 
roditelji nisu uz njega kako bi izraslo u 
samostalnu, odraslu osobu koja se može 
nositi sa svakom životnom situacijom – s 
uspjesima i neuspjesima. Osnaživanjem 
se potiče dijete na samostalno obavljanje 
različitih djelatnosti i kritičko razmišljanje 
kroz mogućnosti racionalnoga izbora. Ro-
ditelji ponekad, želeći zaštititi svoju djecu 
od neuspjeha, sami preuzimaju njihove 
obveze kao što su, primjerice, pisanje za-
daće, posuđivanja knjiga iz knjižnice, in-
tervencija za bolje ocjene itd. Kada je riječ 
o odraslijim mladima – srednjoškolcima 
i studentima - ta 'pretjerana' skrb se naj-
zornije očituje u čestim podsjećanjima na 
njihove obaveze (kako ih ne bi zaboravi-
li!) i obavljanju niza poslova umjesto njih. 
Brojne tribine, stručne studije i rasprave 
neprijeporno potvrđuju da su u novim ge-
neracijama djece sve zamjetljivije slabosti 
koje bi mogle prethoditi neučinkovitom 
suočavanju s problemima u odrasloj dobi. 
Uočeno je, naime, da se ta djeca lakše slo-
me pri najmanjemu opterećenju ili otpo-
ru, jer se zamaraju sitnicama i nisu sprema 
ni na kakva odricanja. Sve te slabosti po-
stupno se odražavaju na njihovo mentalno 
i fizičko zdravlje. Osim češćih psihoso-
matskih problema, u te djece i adolesce-
nata je uočena depresivnost zabrinjava-
juće razine. U knjizi «Depresivnost djece 
i adolescenata», psihologinja Anita Vulić 
- Prtorić navodi rezultate epidemioloških 
istraživanja iz kojih je vidljivo da su mlađe 
generacije u većoj opasnosti od depresije 
nego njihovi roditelji. Danas se procjenju-

je da 20–25% odraslih i čak 10–15% djece 
u općoj populaciji ima znatno izražene 
simptome depresije. Osim bioloških uzro-
ka depresivnosti i anksioznosti, nerijetko 
ju se povezuje i s neučinkovitim suočava-
njem sa svakodnevicom koja nije uvijek 
onakva kakvu bismo željeli. 

Samostalnost bez discipline – 
utopijska je samoobmana
Veoma je važno poticati djecu na samo-
stalnost od najranije dobi, što nerijetko 
pretpostavlja izlazak iz 'zone' ugodnosti. 
Riječ je o nužnome procesu, koji dije-
te treba proći kako bi se moglo suočiti i 
s neugodnim situacijama koje mu ne idu 
'niz dlaku'. Kada je riječ o ovoj odgojnoj 
problematici, potrebno je posebno ista-
knuti odgojna načela poznate pedagoginje 
Marie Montessori. U njezinoj pedagogiji 
dijete se nalazi u samome središtu pozor-
nosti. Dok se poštuje djetetov slobodan 
odabir, istodobno ga se potiče na praktični 
rad, brigu za druge i okolinu oko sebe, jer 
se na taj način, smatra Marija Montesso-
ri, odgaja ljudsko biće koje će biti izvrsno 
ne samo na intelektualnoj (u školi), nego 
i na duhovnoj i emotivnoj razini. Odrasle 
osobe bi trebale prepoznati i s razumijeva-
njem pratiti proces kojim se njihovo dijete 
razvija. Iz upravo rečenoga je jasno kako 
je temeljni cilj Montessori pedagogije od-
gojiti pristojno i odgovorno dijete. Stoga 
i nije čudno da u Montessori vrtićima, 
primjerice, ima samo po jedan pribor od 
svake vrste kako bi se, ako bi neko dijete 
već uzelo taj alat, drugome djetetu moglo 
objasniti da treba čekati svoj red učeći se 
strpljivosti i usvajajući činjenicu da ne 

može baš u svakome trenutku dobiti sve 
što poželi. Pritom se djeca istodobno uče 
da svaki pribor, kojim su se služili, ponovo 
treba vratiti na svoje mjesto. Permisivni 
roditeljski stil odgoja uglavnom zane-
maruje ovakav odgojni pristup nastojeći 
udovoljiti djetetu u svakome trenutku, 
spremno mu 'gledajući kroz prste' zbog 
neizvršenja njegovih obveza i tražeći za to 
razloge i opravdanja u drugim osobama ili 
situacijama. Maria Montessori je smatrala 
kako radni instinkt jača u odgovarajućem, 
pripremljenom okruženju, primjerenoj 
disciplini i slobodnom izboru. Naglasak 
je stavljala na slobodan rad jer on vodi 
disciplini koja dolazi iz samog djeteta. 
Stoga je u njezinoj pedagogiji naglašeno 
načelo: «Pomozi mi da sam to učinim!» 
U tom procesu odgoja Maria Montessori 
smatra da dijete treba usmjeravati da ono 
samo mogne usklađivati svoje unutrašnje 
potrebe i mogućnosti s mogućnostima 
vanjskog svijeta. Stoga izreka 'Nihil est 
in intellectu, quod non sit prius in sen-
su' ili 'Ništa nije u čovjekovom umu, što 
nije ušlo kroz njegova osjetila', u odgojnoj 
metodologiji gospođe Montessori, nalazi 
svoju pravu primjenu prema kojoj dijete 
radi na izgradnji svog 'unutrašnjeg reda', 
tj. 'svoje druge - istinske prirode.' I upravo 
na temelju ovakve pedagogije, koja svoje 
korijene vuče s kraja 19. stoljeća, može 
se razmišljati o značaju zdravoga odgo-
ja, koji se prvenstveno temelji na ljubavi 
prema djetetu koje je u središtu odgojne 
pozornosti. Riječ je, dakako, o odgojnom 
procesu skladno prožetim odgovornošću 
i disciplinom, kao temeljnim odgojnim  
sastavnicama u osnaživanju djetetove 
osobnosti. 

U Montessori vrtićima ima samo po jedan pribor od svake vrste kako bi se, ako bi neko dijete već uzelo taj alat, drugome djetetu 
moglo objasniti da treba čekati svoj red učeći se strpljivosti i usvajajući činjenicu da ne može baš u svakome trenutku dobiti sve 
što poželi. Pritom se djeca istodobno uče da svaki pribor, kojim su se služili, ponovo treba vratiti na svoje mjesto.

Iznimno su rijetke generacije u povije-
sti koje su bile u potpunosti pošteđene 
ratovanja i s tim nužno povezanih psi-

hičkih, društvenih, duhovnih i civilizacij-
skih posljedica. Oporavci nakon ratova su, 
u pravilu, dugotrajni i traumatični, unatoč 
činjenici da su ta ratovanja katkada dono-
sila određene civilizacijske iskorake, kao i 
stvaranje i razvoj novih zajednica, država 
i carstava. U tim slučajevima su se strada-
vanja lakše potiskivala i opravdavala ra-
zvojem novonastalih društvenih i među-
državnih odnosa. Naša generacija koja je 
tako bolno, posebice na našim prostorima, 
bila osuđena na transgeneracijsko, višede-
setljetno nošenje s iskustvima i posljedica-
ma Drugog svjetskog rata, devedesetih je, 
u tijeku konačnog stvaranja toliko željene 
samostalne hrvatske države, bila suočena 
sa «svojim ratom». Taj rat je svojim raza-
ranjima, stradanjima, osobnim i obitelj-
skim tragedijama, stvorio duboke rane na 
tkivu hrvatskoga društva. Većina se ipak, 
bez velikog razmišljanja, srcem odazvala 
pozivu domovine ugradivši svoje zdravlje, 
dijelove svojih tijela i živote u temelje no-
voosnovane i samostalne države. Bolne su 
rane ostale, često nadograđene na one iz 
prethodnog rata generacije naših roditelja. 
Iako hrvatsko društvo cijenu rata plaća i 
dan danas, društveni antagonizmi ne mogu 
zasjeniti činjenicu da imamo konsenzus o 
opravdanosti i koristi podnešene žrtve na 
oltar obrane domovine i stvaranja države. 

Rat u Ukrajini, koji silno prožima 
naš svijet i svakodnevicu već punu 
godinu dana, ponovno nas poti-

če na postavljanje pitanja volje u izboru 
djelovanja, posebno mladih ljudi koje 
prinudno regrutiraju ili se dragovoljno 
javljaju u vojne jedinice. Svjedočimo ve-
likom odazivu ukrajinskog stanovništva 
koje, potpuno svjesno velikoga osobnog 
rizika, spremno odlazi braniti svoj narod 
i domovinu s jedne, te puno slabijem oda-
zivu ruskih mladića među kojima mnogi 
nastoje po svaku cijenu izbjeći odlazak u 
rat. Jasno je da motivacija jednih i drugih 
nije ista, što će vjerojatno utjecati i na sam 
ishod rata. Ipak, i na jednoj i na drugoj 
strani imamo i drukčije procese. Tako je 
jedan dio ukrajinske populacije, među ko-

jima ima i mlađih ljudi, spas od rata po-
tražio u drugim zemljama, puštajući da za 
Ukrajinu ratuju drugi, dok se istodobno 
znatan dio stanovništva u Rusiji odazvao 
mobilizaciji. Razlozi njihovih odluka su 
zaista različiti i kreću se od povjerenja u 
svoje državnike (autokrate i despote), pre-
ko straha od odmazde njihovih pristalica, 
do želje za brzom i lakom zaradom, koju 
im omogućuju uobičajene ratne pljačke ili 
djelatno uključivanje u zloglasne privatne 
postrojbe. Većini je, međutim, na jednoj i 
drugoj strani, veoma teško izbjeći mobili-
zaciju, budući da neodazivanje sa sobom 
nosi moralnu osudu šire zajednice, žig iz-
daje i sasvim izgledne najrazličitije oblike 
pritisaka od strane vladajućih političkih 
struktura. Volja se najčešće definira kao 
sposobnost čovjeka da svjesno upravlja 
svojim ponašanjem u postizanju postav-
ljenog cilja. Budući da je pojam volje, od-
nosno slobode izbora, u samome središtu 
filozofskih promišljanja, možemo ga pro-
matrati kroz učenje nekih od najistaknu-
tijih filozofa. 

Za Aristotela je, primjerice, vrlina 
temelj idealne ljudske zajednice, a 
za čovjeka pojedinca ona je najbolji 

odabir koji ga vodi k ostvarenju njegove 
izvorne uloge. Djelovanje koje je vođeno 
razumom, specifično je ljudsko. Vrlina 
nije nešto urođeno, već se stječe i razvija 
vježbanjem tijekom života. Ona je, jasni-
je rečeno, čovjekovo stanje koje izravno 
ovisi o čovjeku, o njegovu slobodnom iz-
boru. Prema Aureliju Augustinu slobodna 
volja se nalazi u središtu samog ljudskog 
djelovanja i po njoj se čovjek opredjelju-
je za dobro ili zlo. Čovjekov izbor vječnih 
vrijednosti donosi blaženstvo, dok izbor 
vremenitih stvari i vrijednosti rađa ne-
pravednošću i neistinom. No, unatoč tom 
predznanju, Bog ne ograničava čovjekovu 
slobodnu volju, ne utječe na čovjekovu 
slobodu izbora kada je riječ o budućim 
događajima. Augustin tim svojim stavom 
zapravo pobija u to doba veoma rašireni 
determinizam (prema kojemu se stvari 
u svijetu događaju prema već unaprijed 
utvrđenom redoslijedu), a zalaže se za vo-
luntarizam koji u prvi plan stavlja čovjeko-
vu slobodu odlučivanja – njegovu slobod-

nu volju. Volja je u Augustinovoj filozofiji 
ključni pojam, koji čovjeka vodi ili ne vodi 
pravednosti, budući da se pravedan može 
biti samo vlastitim usmjeravanjem prema 
dobru, a ta vlastitost se dokazuje upravo 
voljom.
Kant pod pojmom kategoričkog impera-
tiva navodi: «Radi tako da princip tvoga 
rada može postati princip rada svih dru-
gih», kao i načelo: «Djeluj tako da tretiraš 
ljude, kako sebe tako i druge, uvijek kao 
cilj, a nikad kao sredstvo!». Moralno do-
bro nekoga čina, prema Kantu, slijedi is-
ključivo iz dobre nakane. A sama nakana 
je pak dobra jedino ako je nastala iz osje-
ćaja dužnosti i želje za poštivanjem moral-
noga zakona. 

Pored navedenih filozofskih pojaš-
njenja i brojni psihološki uzroci 
znatno djeluju na izbor odlaska u 

rat. Pozivu u rat se, u pravilu, odazivaju 
mlađe osobe, kojima nije lako oduprijeti 
se volji (pozivu) kakvi su, primjerice, otac, 
vladar, država, nacija…, pa ni onda kada 
im njihov vlastiti razum jasno sugerira da 
motivi tih autoriteta nisu najpravedniji. 
Najzorniji primjeri su osvajački napadi 
agresorskih država na slabije i obrambe-
no nemoćnije susjede. Drugi je slučaj s 
obrambenim ratom kada nagon za samo-
održanjem jedinke, odnosno obrane od 
smrtne prijetnje može nadvladati osjećaj 
same dužnosti. U takvim dvojbenim situa-
cijama, unatoč zajamčenoj slobodi izbora, 
većina ljudi imaju veoma ozbiljne psihičke 
i socijalne posljedice za daljnji život poje-
dinca. Dugogodišnja psihijatrijska praksa 
i rad s ljudima značajno su mi produbili 
vjeru u Augustinovu pravednost i načine 
usmjeravanja prema dobru, kao i Kantov 
imperativ tretiranja ljudi kao da su cilj, a 
ne sredstvo našega postupanja. Izgradio 
sam i iznimno poštovanje prema ratnim 
stradalima koji su, vođeni osjećajem duž-
nosti, svjesno odabrali čin sebedarja – čin 
svjesnoga samožrtvovanja. Također su mi, 
to želim otvoreno priznati, godine prakse 
u radu s ljudima i moje osobno životno 
sazrijevanje, uvelike pomogli da lakše ra-
zumijem i manje osuđujem pojedince koji 
su, birajući život, izbjegli neke druge za-
mjenske izbore. 



HUMANITARNA AKCIJA 
U PROSINCU
Prošli smo Božić nastojali 
uljepšati djeci koja borave u 
Dječjem domu Zagreb. «Djeca 
Ticina za djecu iz Doma u Na-
zorovoj» naziv je humanitarne 
akcije kojom su se prikupljale 
donacije poput odjeće, obuće, 
igračaka svih vrsta i veličina, 
knjiga i slikovnica, ali i neizo-
stavnih slatkiša. Donaciju su 
upotpunile i prigodne čestitke 
koje su učenici napravili na 
nastavi. Ovoj akciji rado su se 
odazvali i djeca i roditelji te se 
prikupilo mnoštvo stvari koje 
su sredinom prosinca dostav-
ljene Dječjem domu Zagreb te 
su na taj način spremno čekale 
djecu na božićno jutro. Obzi-
rom na veliki odaziv, slična ak-
cija će se sigurno ponoviti.

GOSTOVANJE KAZALIŠTA 
IZ HRVATSKE U TRI KANTONA 
ŠVICARSKE KONFEDERACIJE
Središnji državni ured za Hr-
vate izvan Republike Hrvatske 
omogućio je Hrvatskoj nastavi 
u Švicarskoj financijska sred-
stva za organiziranje gostova-
nja dječje kazališne predstave 
«Bibi i Bubi». Teatar Kerekesh 
kao partner ovog projekta go-
stovao je u Locarnu, Zürichu i 
Dullikenu od 24. do 26. ožujka 
2023. Kako je tema predsta-
ve bila osvješćivanje važnosti 
recikliranja i brige o našem 
planetu, dobili smo savršeni 
uvod u obilježavanje Dana pla-
neta Zemlje 20. travnja. Nakon 
predstave uslijedilo je druženje 
s glumcima, ali i odgovaranje 
na pitanja koja su pripremili 
naši učenici. Što su nam glum-
ci sve rekli moći ćete čitati u 
našem časopisu Govorimo hr-
vatski koji izlazi u lipnju.

VELIKO PRIZNANJE UČENICI 
LAURI MARKIĆ IZ TICINA
Učenica hrvatske nastave u 
kantonu Ticino (nastavno mje- 
sto Biasca), Laura Markić, 
osvojila je nagradu na likov-
nom natječaju «Lipa nad Za-
drom» koji se održao u listopa-
du 2022. godine. Od pristiglog 
71 rada, Laurin likovni rad na-
crtan kombiniranom tehnikom 
pod nazivom «Jedan zadarski 
trenutak» osvojio je šestero-
člani žiri koji je baš njezin rad 
odlučio nagraditi u kategoriji 
učenika od prvog do četvrtog 
razreda osnovne škole. Lauri 
čestitamo i nadamo se da će 
ovaj uspjeh biti dodatni poticaj 
svim učenicima na sudjelova-
nje u sličnim natječajima. Pre-
krasan likovni uradak nasli-
kala je i Lana Drinjak, učenica 
petog razreda iz Biasce – par u 
tradicionalnim nošnjama na 
zadarskim orguljama.

Laura Markić, 3. r,, Biasca

KORISNE INFORMACIJE
Piše: Valentina Matolić

HRVATSKA NASTAVA 
U ŠVICARSKOJ KONFEDERACIJI
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VAŽNE PROMJENE U NAJNOVIJOJ AHV REVIZIJI 
Usvajanjem AHV revizije prošle godine 
došlo je do važnih promjena kada je ri-
ječ o starosnim mirovinama žena, prema 
kojima će i žene od 2026. godine morati 
raditi kao i muškarci do 65. godine staro-
sti – ukupno 44 umjesto 43 godine. 

Prvi stup (AHV i IV mirovine) 
Žene u Švicarskoj samo još ove godine idu u 
redovitu starosnu mirovinu s navršenih 64 go-
dine, a muškarci s navršenih 65 godina starosti. 
Potom će do 2025. uslijediti jedno prijelazno 
razdoblje tijekom kojega će žene, ovisno o godi-
ni rođenja morati raditi više od 43 godine. Tako 
će žene rođene 1961. morati raditi ukupno do 
navršene 64 godine i 3 mjeseca, godište 1962. do 
64 godine i 6 mjeseci, dok će žene rođene 1963. 
godine do starosne dobi od 64 godine i 9 mje-
seci. Žene rođene 1964. godine morat će raditi 
kao i muškarci do navršene 65. godine života. 
Općenito se u starosnu mirovinu može ići jednu 
ili dvije godine ranije, s tim da će one biti uma-
njene za 6.8%, odnosne 13.6% za dvije godine.

Žene rođene između 1961. i 1969. godine će 
imati na raspolaganju 2 mogućnosti: 
■ Prva mogućnost je da rade do 65. godine 
starosti. Tada će dobiti novčani dodatak na mi-
rovine koji bi, kod prosječne godišnje zarade 
do Fr. 57 360 iznosio Fr. 160, ženama čije su go-
dišnje zarade bile između Fr. 57 361 i Fr. 71 700 
dodatak će biti Fr. 100, odnosno Fr. 50 ženama 
koje su godišnje zarađivale Fr. 71 700 i više.
■ Druga mogućnost je da žene navedenih 
godišta idu ranije u mirovinu. Što žena ide ra-
nije u mirovinu, manja je i mirovina. Moguće 
je ići u mirovinu sa 62 godine. Tako ženama s 
godišnjom zaradom manjom od Fr. 57 360 ako 
idu sa 64 godine mirovina neće biti ništa uma-
njena. Ako pak u mirovinu idu sa 63 godine, 
mirovina će im biti umanjena za 2%, odnosno 
za 3% ako idu u mirovinu sa 62 godine. Žena-
ma koje godišnje zarađuju između Fr. 57 361 i 
Fr. 71 700, mirovina će se umanjiti za 2.5% ako 
u mirovinu idu sa 64 godine, odnosno za 4.5% 
ako u mirovinu idu sa 63 godine i konačno za 
6.5% ako u mirovinu idu s navršene 62 godine. 
Najveća skraćenja će imati žene koje zarađuju 
Fr. 71 701 i više. Ako idu sa 64 godine u mi-
rovinu, bit će im ona umanjena za 3.5%, sa 63 
godine 6.5% a sa 62 godine 10.5%.
 Važno je pravodobno odlučiti kada se želi 
ići u mirovinu i provjeriti, ako se već želi ići pri-
je, da li je to ostvarivo. Može se međutim raditi 
i duže - najviše još 5 godina - tada su AHV mi-
rovine veće, što je potrebno dogovoriti s poslo-
davcem i pravodobno obavijestiti SVA službu. 
Od 1.1.2023. najniža starosna mirovina s 43/44 
godine radnog staža je Fr. 1 225, a najviša Fr. 
2 450. Bračni par, ako imaju starosnu ili inva-
lidsku mirovinu, ukupno mogu imati najviše 
Fr. 3 675 mirovine, ako su radili 43/44 godine 
i redovito uplaćivali AHV/IV doprinose od 21 
godine starosti. Za odlazak u AHV mirovinu 
potrebno je popuniti obrazac 4-6 mjeseci una-
prijed kod nadležne SVA službe. Primjerice, tko 
ima rođendan 25. lipnja i 2023. će navršiti 65 
godina, tada je uputno već u siječnju informi-
rati se što treba napraviti i gdje možete dobiti 

obrazac (online, u općini stanovanja ili telefon-
ski naručiti). AHV i IV mirovine se isplaćuju 
kod povratka u Hrvatsku ili u Bosnu i Hercego-
vinu preko Ženeve i u eurima. 

Drugi stup (BVG, Pensionskasse ili 
mirovinske blagajne)
I ovdje je došlo do manjih promjena. Tako je 
najviša osigurana plaća 2. stupa Fr. 88 200 go-
dišnje, a sve zarade iznad spadaju u preko obve-
zno osiguranje. Kod 2. stupa su osigurani samo 
oni koji zarađuju godišnje Fr. 22 050 i više kod 
jednog poslodavca. I kod 2. stupa idu žene u 
redovitu mirovinu još ove godine sa 64 a mu-
kšarci sa 65. I ovdje se očekuju promjene kao i 
kod 1. stupa zbog AHV revizije. Međutim, kod 
većine blagajni je moguće ići u mirovinu s 58, 
negdje i s 55 godina starosti. Je li to moguće 
kod vaše blagajne, treba provjeriti u pravilniku 
mirovinske blagajne, godišnjem izvješću ili te-
lefonski kod same blagajne. Ako se želi podići 
gotovina, potrebno je na vrijeme obavijestiti 
mirovinsku blagajnu, jer je kod nekih potrebno 
i do godinu dana prije izvjestiti ih o tome. Tre-
ba se informirati koliko se uopće može podići 
u gotovini, zakonski je najmanje 25%. Nakon 
najave odlaska u mirovinu mirovinskoj blagaj-
ni, one vam šalju obrasce kojima se izjašnjavate 
da li želite isplatu mjesečne mirovine ili gotovi-
ne, ili pola-pola. Ako želite isplatu u gotovini, 
obrazac će morati potpisati i supružnik. To va-
lja obaviti tako da supružnici zajedno pođu u 
općinu ili javnom bilježniku gdje će potpisati, 
a nadležne službe ovjeriti valjanost potpisa. To 
posebice vrijedi ako je riječ o većim iznosima. 

Povratak u Bosnu i Hercegovinu 
Isplata 2. stupa je moguća i ranije, recimo s 50 
godine, ako se netko konačno odjavljuje i ži-
vjet će u Bosni i Hercegovini. Nije važno koju 
putovnicu netko ima, nego je važno u koju 
zemlju se vraća, jer je prijevremena isplata 
moguća samo ako se ne vraća u neku od EU 
zemalja, što Bosna i Hercegovina nije. Novac 
se prigodom podizanja oporezuje u Švicarskoj. 
Preostali iznos je u cjelosti na raspolaganju osi-
guraniku, jer se u Bosni i Hercegovini još uvjek 
ne plaća porez na ove isplate. Iz Švicarske samo 
traže potvrdu od poreskih službi u Bosni i Her-
cegovini da su obaviješteni o isplati. 

Povratak u Hrvatsku
Oni koji žele napustiti Švicarsku i ići u Hrvat-
sku prije nego što su ispunjeni uvjeti za odlazak 
u mirovinu, mogu podići samo tzv. prekoob-
vezni udio (Überobligatorischer Teil) dok se 
obvezni «obligatorischer Teil» iz 2. stupa može 
podići samo ako onaj kome novac treba ispla-
titi dobije potvrdu da ne podliježe obvezi pla-
ćanja AHV doprinosa u Hrvatskoj, tj. da nisu 
«AHV pflichtig». Tu potvrdu traži nadležna 
uprava u Švicarskoj iz Hrvatske, nije ju lako 
dobiti i procedura traje dugo. U ovim slučaje-
vima povratak treba dobro isplanirati i imati 
dovoljno ušteđevine. Novac koji se ne može 
isplatiti može se ostaviti na tzv. «Freizügigkeit-
skonto» u banci. Taj novac mogu podići žene s 
59 godina, muškarci sa 60 godina starosti, ali 

će i ovdje doći do promjena zbog revizije. Kod 
isplate mirovine u obliku gotovine treba voditi 
računa da ona bude izvršena u Švicarskoj i dok 
ste još prijavljeni u Švicarskoj. U tom slučaju 
ova suma biva oporezovana samo u Švicarskoj. 
Ne zaboravite sačuvati potvrdu o plaćenom 
porezu u Švicarskoj pri povratku u Hrvatsku. 
Isplate mirovine mirovinske blagajne u ino-
zemstvo vrše se u švicarskim francima. 

Treći stup (Vezana štednja, 3a) 
Oni koji su zaposleni i uplaćuju preko poslo-
davca u drugi stup mogu sami otvoriti na banci 
3a račun i uplaćivati od 2023. godišnje najviše 
Fr. 7 056. Oni koji ne uplaćuju u 2. stup preko 
poslodavca mogu godišnje uplaćivati najviše Fr. 
35 280. Novac uplaćen na 3a bankovni račun 
žene mogu podići s 59 godina, a muškarci sa 
60 godina starosti. Međutim, i ovdje se očeku-
ju promjene tako da je za očekivati da će i žene 
moći novac dizati tek od 60. godine starosti. 
 Prije donošenja konačne odluke o odlasku 
iz Švicarske, potrebno je temeljito se raspitati 
u općini stanovanja što sve trebate napraviti. 
Provjerite kada ćete dobiti odjavnicu. (Abmel-
debestätigung). U pravilu, to je 2 tjedna prije 
napuštanja Švicarske. Oni će vas dalje uputi-
ti u poresku službu, gdje će trebati napraviti 
dodatnu poresku prijavu (Steuererklärung 
unterjährig) kako bi Vam izračunali koliko 
poreza će te morati platiti do mjeseca odjave. 
U pravilu ne izdaju odjavnicu sve dok se ne 
poplaćaju svi porezi. Kada konačno napuštate 
Švicarsku i primate starosnu ili invalidsku mi-
rovinu, potrebno je o tome obavijestiti i SVA 
pismeno i priložiti odjavnicu iz općine. Isto 
vrijedi i za mirovine od mirovnskih blagajni 
i osiguranja za nesreće. Trebate ih izvjestiti o 
vašoj novoj adresi, navesti podatke o banci i 
broju računa gdje i od kada trebaju isplaćiva-
ti mirovine. Odjavnica vam je potrebna da bi 
mogli otkazati zdravstveno i druga osiguranja, 
telefon, inernet, serafe... Kod otkazivanja stana 
i zaposlenja morate poštivati otkazne rokove 
navedene ugovorom, jer ovdje nije dostatno 
samo priložiti odjavnicu. Ako imate mirovi-
nu samo iz Švicarske a ne i iz Hrvatske, ne ćete 
moći odjaviti osnovno zdravstveno osiguranje, 
nego ćete ga morati plaćati u Švicarskoj i nakon 
odjave. Najpovoljniju ponudu za Hrvatsku ima 
CSS (Fr. 150-160). Većina banaka ne dopušta 
ostaviti bankovni račun prilikom konačne odja-
ve. Stoga je dobro provjeriti postojeću praksu, u 
vašoj banci i drugima, gdje je i pod kojim uvjeti-
ma moguće ostaviti novac u Švicarskoj. 
 Napomena onima koji imaju B ili C bo-
ravišne dopusnice. One se prigodom konačne 
odjave poništavaju. Ali, moguće je napraviti 
molbu putem odgovarjućeg obrasca kod nad-
ležne kantonalne službe za migraciju i inte-
graciju da vam dopuste da zadržite postojeće 
dopusnice na još 2 ili 4 godine (Bewilligunga-
ufrecht erhalten). U ovom slučaju nije moguća 
prijevremena isplata drugog stupa, osim ako 
nisu ispunjeni uvjeti za odlazak u mirovinu. 
Ako vam odobre zadržavanje dopusnice, u 
odobrenom vremenu možete se vratiti i opet 
dobiti boravišnu dopusnicu. Ako ne dođe do 
povratka u odobrenom roku, tada su povratak 
u domovinu i odjava konačni.

■ Pripremila: 
učiteljica Andrea Tomašević

HRVATSKA DOPUNSKA ŠKOLA PUNO JE VIŠE OD NASTAVE JEDNOM TJEDNO

USKRS JE PRED 
VRATIMA, A MI SMO 
«NAPENGALI» JAJA!
Sredinom ožujka u Centru hr-
vatske nastave u Dietikonu te 
Hrvatskome klubu Ticino u 
Quartinu održale su se uskrsne 
radionice «penganja jaja», tra-
dicionalne tehnike ukrašavanja 
pisanica. Za ovu posebnu pri-
godu ugostili smo učiteljicu iz 
Dubrovnika s dugogodišnjim 
iskustvom u ukrašavanju uskr-
snih jaja korištenjem vrućeg 
voska. Osim strpljenja i po-
zornosti koje su neophodne za 
uspješno dekoriranje, naučili 
smo kako jaja na prirodan na-
čin obojiti pomoću kore crve-
nog luka. Pod pokroviteljstvom 
Središnjeg državnog ureda za 
Hrvate izvan Republike Hrvat-
ske, svi sudionici, mladi i oni 
malo stariji, naučili su novu 
tehniku ukrašavanja pisanica te 
su vlastite uratke ponijeli kuća-
ma. Uvijek se veselimo projek-
tima u kojima kroz zajedničko 
druženje jačamo kulturne spo-
ne s domovinom. 

 Zahvalnica Dječjeg doma Zagreb
 djeci i roditeljima Ticina

Pobjednički likovni rad na 
likovnom natječaju «Lipa pod 

Zadrom»

Laura Markić, 3. r,, Biasca

Lana Drinjak, 5. r., Biasca
«Par u tradicionalnim nošnjama 
na zadarskim orguljama» - rad 

naslikan temperama
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Vaš radostan poVratak 
- naš cilj!

Naše usluge za povratnike:
 planiranje odlaska u redovnu 

   ili prijevremenu mirovinu
 izračun buduće mirovine - AHV
 provjera konta Pensionskasse i potraga 

   za izgubljenim kontima
 porezno i pravno savjetovanje u svezi  

   isplate kapitala iz Pensionskasse i Säule 3a
 druge razne usluge (Treuhand) prema dogovoru

Naše usluge u Švicarskoj:
 savjetujemo, financiramo i pratimo Vas  

   prilikom kupovine nekretnine
 pomažemo Vam prilikom osnivanja Vašeg poduzeća
 pravno savjetovanje
 sve vrste osiguranja za poduzeća i privatne osobe

Im Ifang 16, CH-8307 Effretikon
Telefon +41 052 233 50 52 * Fax +41 052 233 50 53
info@cromax.ch * www.cromax.ch

Vaš radostan povratak  Naš cilj!
Naše usluge za povratnike:

planiranje odlaska u redovnu ili prijevremenu 

mirovinu

izračun buduće mirovine AHV

provjera konta Pensionkase i potraga za izgubljenim 

kontima

porezno i pravno savjetovanje u vezi isplate kapitala 

iz Pensionkase i Säule 3a

druge razne usluge (Treuhand) prema dogovoru

Naše usluge u Švicarskoj:
savjetujemo, financiramo i pratimo Vas prilikom 

kupovine nekretnine

pomažemo Vam prilikom osnivanja Vašeg poduzeća

pravno savjetovanje

sve vrste osiguranja za poduzeća i privatne osobe

www.cromax.ch

8409 Winterthur , Stegackerstr. 6, Fax: +41 52 208 38 39

+41 (0) 52 208 38 38

Naše usluge za povratnike:

Naše usluge u Švicarskoj:

•
•
•
•
•

•
•
•

Vaš radostan povratak –
Naš cilj

Veritas Consulting AG
Alfred-Escher-Strasse 34
8002 Zürich • www.veritas.ch
T 043 321 93 93 • F 043 321 93 94

Spremate li se  
u mirovinu?

Uz solidno planiranje, možete poboljšati svoje 
prihode u mirovini, uštedjeti na porezima i osigurati 
svoje najmilije. Nudimo savjetovanje za:

• izračun vaše buduće AHV mirovine
• provjera konta Pensionkasse
• savjeti kod isplate Pensionkasse i 3. Säule

Maestral AG  
Office & Lager: Giesenstrasse 11 
CH-8953 Dietikon  
Telefon: +41(0) 44 743 82 00  
Fax: +41 (0) 44 743 82 01  
E-mail: info@maestral.ch  
www.maestral.ch 

Veleprodaja
Giessenstrasse 11, 8953 Dietikon
Tel. 044 743 82 00, Fax 044 743 82 01

Velika ponuda domaće robe
i vina vrhunske kvalitete.
Dostava u cijeloj Švicarskoj!

Hallo Hrvatice. 
Hallo Hrvati.

Novi ste u Švicarskoj? Zdravstveno 
osiguranje je obavezno. Rado ću  
vas podržati prije registracije sa 
općinom do potvrde o zdravstve-
nom osiguranju.

Također nudimo i zdravstveno 
osiguranje za Hrvatsku, osiguranja  
za kućanstvo i pravnu zaštitu.

Javite mi se, tu sam za vas.

Zakažite 

termin 

sada.

Suzana Mlivončić 
Agenturleiterin 
058 277 36 79 
suzana.mlivoncic@css.ch

Ugodno i 
korisno Vam citanje 
- ma gdje bili! 
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Često bismo u životu željeli brza rješe-
nja za sve naše probleme. Kada nam je 
loša komunikacija u braku onda kao da 

tražimo zlatni savjet koji bi sve vratio na staro, 
kako je nekada bilo pa mislimo: «Samo da se 
ne ljuti na mene» ili: «Samo da dan ne zavr-
šimo u svađi». Nismo spremni izdržati jedan 
kratki period potreban da se ugasi vatra i da 
možemo u miru ponovno razgovarati i po-
stupno krenuti prema rješavanju problema… 
Kada vidimo da su nam djeca previše vezana 
za mobitel poželimo im odmah sve zabraniti i 
uzeti iz ruku jer nam je tako lakše, a ne pro-
vjeravamo pozadinu ili okolnosti koje su dove-
le do toga da čak i kada smo skupa za stolom 
djeca mogu izdržati svega nekoliko minuta, a 
da ne uzmu u ruke svoj mobitel. Kada primi-
jetimo da naša djeca, primjerice, neprestance 
slušaju glazbu ozbiljno zanemarujući školske 
obveze, često poželimo oduzeti im zvučnik i 
sakriti ga negdje daleko od njihovih očiju. Isto-
vjetan osjećaj nas preplavi kada vidimo koliko 
vremena utroše na video igre. U tim trenutci-
ma prvo što nam padne na um je želja da im 
oduzmemo konzole i upravljače za igranje. 
Sigurni smo da ćete i sami pronaći još puno 
sličnih situacija koje nam pokazuju i potvrđuju 
koliko smo brzopleti, instinktivni i nestrpljivi 
u rješavanju problema, pogotovo kada se radi o 
nečemu do čega nam je uistinu stalo. Činjeni-
ca je da su naši međuljudski odnosi toliko za-
htjevni, neobični i prekrasni istodobno. No, na 
njima je potrebno raditi i redovito ih održavati. 
Uvijek se sjetimo one pojednostavljene uspo-
redbe između servisa automobila i uspješnoga 
braka. Ako smo spremni ne propustiti servis 
automobila jer znamo da bez toga nećemo više 
biti sigurni u prometu, kako razumjeti da naš 
bračni servis tako kratko traje, ili ga možda 
nikada nismo ni napravili? Zapravo od malih 
nogu ne posvećujemo dostatno vremena odgo-
ju za komunikaciju, a cijelo vrijeme komunici-
ramo, najprije jedni s drugima, a onda naravno 
i s medijima koji nas u potpunosti okružuju u 
našoj svakodnevici. Zato bi bilo dobro sjetiti se 
jedne rečenice koju je svojedobno izrekao po-
znati hrvatski komunikolog i bračni savjetnik 
Pavao Brajša: Mi ljudi u djetinjstvu veoma brzo 
naučimo govoriti, dok nam je čitav život potre-
ban kako bismo naučili razgovarati.
Zato smo se ovih dana ponovno vratili pisanim 
djelima svetoga Ivana Pavala II. U jednomu od 
svojih posljednjih dokumenata – u apostol-
skom pismu odgovornima za sredstva društve-
nih komunikacija, «Brzi razvoj», koje je objav-
ljeno 24. siječnja 2005. – kao da je uoči svog 
odlaska Ocu htio napisati neke važne savjete 
ne samo o medijima već i o našim odnosima. 
Uvijek se iznenadimo koliko bi nam trebalo 
biti lako samo ako se oslonimo na ono što mo-
žemo iščitati iz riječi naših papa. «Utjelovljena 
nam je Riječ ostavila primjer kako komunici-
rati s Ocem i s ljudima, bilo u trenutcima tišine 
i sabranosti, bilo propovijedajući na svakome 
mjestu i koristeći se svim mogućim načinima 
izražavanja. On tumači Pisma, izražava se us-

poredbama, razgovara u intimnosti kuća, go-
vori na trgovima, duž ulica, na obalama jezera, 
na vrhovima gora. Osobni susret s njime ne 
ostavlja nas ravnodušnima, nego potiče da ga 
oponašamo». Ne bi li onda i naša komunikacija 
trebala biti takva? Iskoristiti svaku prigodu da 
se međusobno obogaćujemo i ne bojati se okol-
nosti u kojima se nalazimo? Zato često kažemo 
da je uvijek pravo vrijeme za komunikaciju i da 
zapravo nikada nemamo vremena za opušta-
nje, a sve s ciljem da uklonimo ravnodušnost iz 
naših odnosa. Nije li to upravo riječ koja kroz 
svu svoju težinu pokazuje i razotkriva sve naše 
osjećaje, stanja i očekivanja? Onako, kada ti 
nakon nekoliko pokušaja postane svejedno… 
Upravo je taj dio važno prepoznati na vrijeme. 
Sv. Ivan Pavao II. u istom dokumentu piše o tri 
temeljne mogućnosti koje su nam presudno 
važne kako bismo upoznali medije, a mi ćemo 
se poslužiti ovim pristupom kako bismo vam 
pokazali i na primjeru naših međuljudskih od-
nosa i komunikaciji u obitelji da je neophod-
no da kroz tri pristupa i koraka započnemo s 
novim načinima koji će sigurno dugoročno 
u potpunosti preobraziti našu komunikaciju. 
I mi vas želimo upravo na to potaknuti ovo-
ga Vazma. Krenimo svi skupa kroz tri koraka 
prema kvalitetnijoj i uspješnijoj komunikaciji.

Formacija 
Prva velika pogrješka koju svi katkada čini-

mo jest naše uvjerenje da sve o svemu zna-
mo i da nam nije potrebna nikakva posebna 
edukacija. Teško nam je pročitati neku knjigu 
o komunikaciji, pogledati neki video ili otići 
na jedan seminar, predavanje, predstavljanje 
knjige. Kako ćemo reći drugima da nam tre-
ba pomoć u komunikaciji? Što ja sada moram 
učiti o komunikaciji, kao da ne znam!? Ako se 
i odvažimo, to su aktivnosti na koje u pravilu 
odemo sami jer je drugoj osobi možda to «gu-
bitak vremena». Mi uistinu nismo odgajani za 
komunikaciju i to je jedna propuštena genera-
cijska prilika. Ali dobra je vijest da nikada nije 
kasno i da je važno da postanemo toga svjesni. 
Formacija je temelj svake dobre komunikacije 
koju moramo vježbati i moramo uložiti svoje 
vrijeme i sredstva kako bismo, katkada uz ve-
oma mali poticaj, doživjeli promjenu, koja je 
jednako potrebna i malima i velikima, bez ob-
zira na stupanj njihove naobrazbe. Postoji toli-
ko toga što bismo morali znati o komunikaciji, 
kako bi nam život bio lakši i kako bismo bili 
svojim životom zadovoljniji.

Sudjelovanje
Nisu rijetki pojedinci i obitelji koji su napra-

vili prvi korak. Izdvojili su svoje vrijeme 
za edukaciju i pokazali da im je stalo. No, kada 
su se vratili u svoja četiri zida, sve je ostalo po 
starom – slično kao kada na neki obavljeni po-
sao jednostavno stavimo «kvačicu» i nastavlja-
mo dalje po starom. Neobični smo mi ljudi jer 
smo u određenim trenutcima spremni u nešto 
uložiti veoma puno, da bismo se već u slijede-
ćemu trenutku ponašali kao da nam do toga 

više uopće nije stalo. Zato je važno ustrajati i 
ne odustajati kada naiđemo na prvu prepreku. 
I nemojmo se obeshrabriti ako «druga strana» 
ne pokaže odmah raspoloženje za promjenom 
i sudjelovanjem. Ustrajnost će se, dugoročno 
gledano, sigurno isplatiti.

Dijalog
Dijalog, koliko god to gledano sa strane 

izgledalo lako, traži od nas veliki trud, 
angažman i napor. Riječ je o veoma velikom 
izazovu jer moramo napustiti svoju «pozici-
ju» i stvoriti preduvjet za susret. A čak i kada 
smo sve to postigli, ovo bi mogao biti test da 
i sami vidimo koliko daleko smo spremni ići i 
napustiti neka svoja nestvarna očekivanja kako 
bismo se približili drugome. Tek u dijalogu po-
kazujemo koliko smo spremni na promjenu i 
jesmo li spoznali sve bogatstvo naše komuni-
kacije. Proces edukacije možemo možda proći 
dobro, možemo sudjelovati, ali kada dođemo u 
situaciju u kojoj se od nas očekuje dijalog, tada 
se povučemo… Eto, zato kažemo da je komu-
nikacija zahtjevna. I ako se vratite na one prve 
primjere s početka našega priloga, vidjet ćete da 
smo ih vjerojatno pokušali riješiti bez potrebno-
ga znanja, edukacije, bez sudjelovanja i da tamo 
nije bilo dijaloga. Lakše nam je izreći molbu, na-
redbu, pritužbu, žaliti se na nečije ponašanje… 
A često je potrebno tako malo da se kroz dijalog 
dogodi toliko željena promjena nabolje…

Iskoristimo komunikacijske 
prilike i medije

U tome nam mogu pomoći i mediji i suvre-
mene tehnologije. Iskoristimo sve prilike 

koje nam nude da naša komunikacija bude još 
bolja, ne zaboravljajući riječi već spomenutoga 
svetoga Ivana Pavla II: «Suvremene tehnologije 
dojmljivo povećavaju brzinu, količinu i doseg 
komunikacije, ali ne daju prednost onoj krhkoj 
razmjeni između uma i srca, srca i srca, koja 
mora biti značajkom svake komunikacije u 
službi solidarnosti i ljubavi». Mi našu krhkost 
ne doživljavamo kao slabost zbog koje posta-
jemo ranjivi… Daleko je važnije shvatiti kako 
smo bića koja žele druge činiti sretnima. Zato 
je komunikacija uvijek u službi solidarnosti i 
ljubavi. I uvijek je usmjerena prema drugome 
i mora biti kako sv. Ivan Pavao II piše: između 
srca i srca. Još nam je jedna stvar na pameti. 
Sjećate li se posebnih trenutaka kada smo se 
opraštali od naših bližnjih? Nisu li upravo oni u 
svojim zadnjim zemaljskim trenutcima nerijet-
ko govorili o našim odnosima i nisu li upravo 
njihove posljednje riječi bile poruke o tome što 
bismo trebali učiniti? Zašto im je to bilo važno, 
kada mi sami to ne možemo prepoznati? Sve 
što na kraju ostaje su upravo naši odnosi i ako 
ni zbog čega drugoga, onda barem radi takvih 
situacija moramo prepoznati sve prilike koje 
nas okružuju. Vazam je pravo vrijeme za posve 
novi pogled na naše odnose. I na našu komu-
nikaciju u njima. Neka svjetlo Uskrsa razbistri 
sve naše odnose, kako bismo mogli živjeti u 
punini i zahvalnosti! 

Foto: M
. Cvjetko

(SU)ŽIVOT S MEDIJIMA
Dr. Igor Kanižaj i dr. Danijel Labaš
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ZNATI GOVORITI I RAZGOVARATI – DVA SU (IAKO NEODVOJIVA!) 
IPAK BITNO RAZLIČITA ČOVJEKOVA UMIJEĆA

Korisne adrese

Hrvatska predstavništva u Švicarskoj

Veleposlanstvo Republike Hrvatske i
konzularni odjel Veleposlanstva
3005 Bern, Thunstrasse 45
Veleposlanstvo:  telefon: 031 352 02 75
     fax: 031 352 03 73
Konzularni odjel:  telefon: 031 352 50 80
      fax: 031 352 80 59
Uredovno vrijeme:
ponedjeljak-petak: 9.00-12.00 sati
utorkom i od: 16.00-18.00 sati
(Svakog 2. i 4. ponedjeljka. u mj. konzularni 
odjel ne radi.)

Generalni konzulat RH u Zürichu
8008 Zürich, Bellerivestr. 5
Telefon: 044 386 67 50; 044 386 67 51
Fax: 044 422 83 54
Uredovno vrijeme:
ponedjeljak i srijeda: 9-13.00 i 15-18.00
utorak, četvrtak i petak: 9-13.00 sati.

Konzulat RH u Luganu
6900 Lugano, Hotel Pestalozzi
Piazza Indipendenza 9
Telefon: 031 352 50 80; fax: 031 352 80 59
2. i 4. ponedj. u mj. 10.00-12.00 i 13.00-15.00

Botschaft Bosnien und Herzegowina
Veleposlanstvo Bosne i Hercegovine
Thorackerstrasse 3, 3074 Muri bei Bern
Telefon: 031 351 10 51; fax: 031 351 10 79

Hrvatska nastava u Švicarskoj Konfederaciji
Zürcherstrasse 48/50, 8953 Dietikon
Telefon: 044 212 65 44 
E-mail: hds-ch@bluewin.ch
web-stranica: www.hds-ch.com
Uredovno vrijeme: 
ponedjeljak - petak: 8.30-15.00
Koordinatorica: Mija Rajič

Sozialdienst für Kroatischsprachige
Bahnhofplatz 1, 3. kat, 5400 Baden 
Telelefon: 056 210 35 80
E-Mail: vm@caritas-aargau.ch
www. hrvatskasocijalnasluzba.ch
Uredovno vrijeme:
utorak: 09-12.00; srijeda: 13.30-17.30
Socijalna radnica: Valentina Matolić

Promjena naslova (adrese)!

Molimo Vas, ako ste tijekom godine mijenjali 
mjesto svoga boravišta, prijavite Vašu novu 
adresu/naslov Uredništvu MOVIS-a.
Istovjetna zamolba vrijedi za sve novo-
utemeljene obitelji koje žele primati MOVIS. 
Hvala Vam na razumijevanju!

Telefon: 043 317 96 33
E-Mail: movis@hkm-movis.ch

MOVIS - Kath. Kroatenmission
Bederstrasse 76, CH-8002 Zürich

Cijena: 14 CHF

Cijena: 14 CHF

Preporučene knjige

Cijena: 12 CHF

•  Nakon što su Angela Roncallija izabrali za novog papu, on bi često šetao ulicama 
Rima. Jedna žena prolazeći pokraj njega reče prijatelju: «O Bože, kako je debeo!» 
Papa se okrenu prema njima i odgovori: «Ženo draga! Vjerujem da razumijete kako  
konklave nisu natjecanje za ljepotu».

Padre Pio

RIJEČI NADE
150 meditacija utjehe i ohrabrenja

Padre Pio kao duhovni savjetnik i kao prijatelj koji vas tješi i ohrabruje. 
Sveti Padre Pio čovjek je nade i jedan od najpopularnijih svetaca mo-
dernoga doba, svećenik, redovnik, ispovjednik i mistik. Ova jedinstvena 
knjiga meditacija omogućava da vam Padre Pio bude duhovni savjetnik 
i prijatelj koji vas tješi i ohrabruje. Riječi nade donose probrane i nadah-
njujuće duhovne tekstove toga omiljenog sveca i mističara i donijet će 
vam veliku utjehu.
Meditativni susret s Gospodinom uz riječi Padra Pija, obogaćene citati-
ma iz Svetoga pisma i popratnim poticajnim pitanjem, dat će vam istovre-
meno i odgovore na neka od najdubljih pitanja ljudskoga srca. Riječi nade 
Padra Pija oslobodit će vas svake tjeskobe i straha i voditi vas kroz dan  
dajući vam ohrabrenje i u najtežim životnim situacijama.

Donna K. Maltese

BRINI SE MANJE, MOLI SE VIŠE
Meditacije za žene

Za život bez tjeskobe. Zbog čega se najviše brineš?
Bez obzira na tvoju dob, izvjesno je da postoji nešto (vjerojatno i više 
toga!) zbog čega se brineš dan i noć.
Bilo da si zabrinuta zbog posla, obiteljskih i međuljudskih odnosa, finan-
cija, događanja u svijetu ili nečega drugog, ove će ti meditacije pomoći u 
otklanjanju tjeskobnih misli, učeći te pritom življenju u slobodi svemo-
gućega Boga, koji nudi spokoj tvojoj uznemirenoj duši. Dok budeš či-
tala meditacije i molitve, postajat ćeš sve bliža Onom koji oslobađa od  
svake anksioznosti, koji će tvoje tjeskobno srce preobraziti u srce  
ispunjeno mirom.
Čitaj... i otkrij već danas kako je živjeti život neopterećen brigama.
«Ne budite zabrinuti ni za što, nego u svemu – molitvom i prošnjom, sa 
zahvaljivanjem – očitujte svoje molbe Bogu. I mir Božji koji je iznad sva-
kog razuma čuvat će srca vaša i vaše misli u Kristu Isusu.» (Fil 4, 6-7)

Charles de Foucauld

MISLI IZ PUSTINJE 

Charles de Foucauld svetac je kršćanske dobrote i blagosti te čovjek kon-
templacije i klanjanja. Njegova zanesenost Bogom i radikalno življenje 
evanđeoskoga nenasilja u dubokoj afričkoj pustinji učinili su ga jednom 
od najupečatljivijih duhovnih osobnosti 20. stoljeća koja i danas nadah-
njuje mnoge. Prigodom njegova proglašenja svetim objavljujemo pravi 
biser kršćanske duhovnosti Misli iz pustinje. Odabrane misli iz njegove 
duhovne ostavštine s temom ljubavi, ljepote, milosrđa, praštanja, radosti, 
poniznosti, rada, pustinje, molitve, ali i o tome što njemu znači živjeti Na-
zaret i biti brat svima i svakomu, čine ovu knjigu jedinstvenom i drago-
cjenim blagom snažnih duhovnih poticaja.
Moramo plakati poput svetoga Petra, pokajati se kao sveti Petar, poniziti 
se poput njega, ali i poput njega triput reći: Ljubim te, ljubim te, znaš da 
te unatoč svojim slabostima i grijesima ljubim... 



Velikani i njihove ideje 

Hrvoje Lončarević     

MIJO KIŠPATIĆ
– Osnivač hrvatske petrografije, mineralogije, seizmologije i pedologije

(Osijek 1851. – Zagreb 1926.)

Subota, 10. lipnja 2023.
15.00 – Prigoda za svetu ispovijed i duhovne razgovore 
  (kapelica uz baziliku) 
17.00 – Križni put uz Kalvariju pored svetišta
19.00 – Svečano euharistijsko slavlje u Gospinoj bazilici - 
  mons. Ivica Petanjak, biskup krčki s misionarima

Nedjelja, 11. lipnja 2023.
09.30 – Prigoda za svetu ispovijed
11.00 – Biskupovo predavanje u velikoj samostanskoj dvorani 
  Tema: «Biti Isusovi učenici u vremenu napretka 
  i osamljenosti!»
12.30 – Svečano euharistijsko slavlje u Gospinoj bazilici - 
   biskup s misionarima 

19.
55. SVEHRVATSKI MOLITVENO-POKORNIČKI 
 POHOD MARIJINU SVETIŠTU U EINSIEDELNU

Susret hrvatskih 
ministranata i malih 
misijskih zborova u 
Švicarskoj

  Mjesto:   Volketswil ZH
  Nadnevak:  Duhovski ponedjeljak, 
     29. svibnja 2023.
  Početak:   10.00 u dvorani u Volketswilu 
     - KUSPO Gries  

Draga djeco i roditelji! Pred nama je još jedan Cromin 
- raspjevani i razigrani susret ministranata, članova misij-
skih zborova, njihovih obitelji i drugih hrvatskih vjernika. 
Ove godine smo na novome odredištu - u «Kultur und 
Sportzentrum Gries» u Volkswilu - gdje će se držati cje-
lovit program ovogodišnjega Cromina. Susret ćemo za-
početi slaveći Boga u svetoj misi. Potom će nastupiti mali 
misijski zborovi iz naših hrvatskih misija. A nakon ručka 
ćemo nastaviti sa sportskim druženjem. Dobro nam došli!

Posljednjih godina potresi su nam gotovo 
svakidašnjica, pa je to dobar razlog sjetiti 

se osnivača hrvatske petrografije, mineralogije, 
seizmologije i pedologije, Mije Kišpatića. Ro-
đen je 1851. godine u Osijeku, gdje je završio 
osnovnu školu i gimnaziju, a na Filozofskom 
fakultetu u Beču 1873. godine diplomirao pri-
rodopis, matematiku i fiziku. Doktorat prirod-
nih znanosti stekao je kao prvi u Hrvata 1881. 
godine u Zagrebu, a 1882. godine habilitirao je 
petrografiju (grana petrologije koja se bavi opi-
som, sustavnom klasifikacijom i raširenošću 
stijena). Od 1873. radio je kao učitelj, najpri-
je u gimnaziji u Osijeku, zatim u Kraljevskom 
gospodarskom i šumarskom učilištu u Križev-
cima, potom u Realnoj gimnaziji u Zagrebu. 
Za dopisnog člana tadašnje Jugoslavenske aka-
demije znanosti i umjetnosti u Razred za pri-
rodne znanosti izabran je 1883., a za redovitog 
1887. Godine 1894. imenovan je ravnateljem 
Mineraloško-petrografskog odjela Narodnog 
muzeja (danas Hrvatskog prirodoslovnog mu-
zeja) i sveučilišnim profesorom mineralogije 
i petrografije Mudroslovnog (Filozofskog) fa-
kulteta u Zagrebu. Umirovljen je 1918. godine. 
Umro je u Zagrebu, nakon dugotrajne i teške 
bolesti, 1926. godine.

Objavio je dvjestotinjak znanstvenih, struč-
nih i popularnih djela. Godine 1877. izla-

zi prvi udžbenik znanosti o tlu (pedologije) na 
hrvatskom jeziku, pisan razumljivim jezikom, 
Zemljoznanstvo obzirom na šumarstvo i gos-
podarstvo, namijenjen polaznicima Kraljev-
skog gospodarskog i šumarskog učilišta u Kri-
ževcima. Napisao je i mnoge druge udžbenike 
iz geoznanosti i bioznanosti. Objavio je i šesna-
est prijevoda udžbenika. Djelujući u Narod-
nom muzeju u Zagrebu, priskrbio mu je bo-
gatu mineraloško-petrografsku zbirku, znatnu 

biblioteku i opremu. Sustavno je obradio mi-
neralošku i petrografsku muzejsku građu koju 
je sakupio brojnim terenskim istraživanjima, 
a rezultate istraživanja objavio je u uglednim 
domaćim i inozemnim znanstvenim časopisi-
ma. Istraživao je petrografiju Fruške gore, Mo-
slavačke gore, Krndije, Psunja, Kalnika, Med-
vednice, dijelova Bosne i Dalmacije. Uz to, 
cijeli život predano se bavio i geologijom, pa-
leontologijom, zoologijom, botanikom i arhe-
ologijom.

Kišpatić nije ostao samo u krutim okvirima 
znanosti. Bio je također učitelj i prosvje-

titelj nastojeći stečeno znanje narodu prenije-
ti na što jednostavniji način. Brojni su njegovi 
popularni članci objavljeni u raznim časopisi-
ma: Viencu, Dragoljubu, Obzoru, Smilju, Puč-
kim novinama, Obrtniku itd. Tome svjedoči i 
njegov učenik Fran Tućan: «Nije se ograničio 

samo na istraživanje naučnih problema, koji 
su njega zanimali, nije htio samo sebi stvarati 
užitak, nego je nastojao da u plodovima nau-
ke uživa cio njegov narod. Bacio se na popula-
rizaciju prirodnih nauka; postao je prosvjetitelj 
našega naroda. Cijele generacije naših najši-
rih slojeva on je uzgajao u prirodnim nauka-
ma kroz godine i godine. Kamo te knjige nisu 
sve dospjele! I gradovi i sela, sve se za njima 
otimalo! Sve je Matičine knjige čitalo. A među 
tim knjigama česte su bile Kišpatićeve knjige 
od svih najviše čitane. On je postao naš naj-
poznatiji pisac, zašao je duboko u sve slojeve 
naroda, tako da je ime Kišpatić bilo svuda di-
ljem prostrane naše otadžbine poznato kao ča-
sno ime.» Neka od tih njegovih djela su Živo-
tinje našozemske i njeke tudjozemske, Slike iz 
rudstva, Slike iz geologije, Iz bilinskoga svieta, 
Kukci, Ribe itd. 

Već i iz ovoga, suženog popisa njegovih dje-
la, vidi se da je bio prirodoslovac u najši-

remu smislu riječi. Imao je široko znanje kojim 
je nastojao pronaći poveznice između raznih 
područja znanosti i na taj način načiniti sin-
tezu kako bi prirodu gledao što više kao cjeli-
nu. Treba istaknuti i to da su ti i mnogi drugi 
njegovi radovi napisani materinjim, hrvatskim 
jezikom, a zatim i prevođeni na druge jezike. 
Njegova korijenski pisana ikavica nije se poko-
ravala tuđinskim utjecajima. No zbog toga nje-
gova djela nisu bila manje popularna. Napro-
tiv! Danas je prilično zaboravljen i malo ljudi 
zna tko je i što je bio, iako je najpoznatija naša 
bolnica Rebro smještena u zagrebačkoj ulici 
koja nosi njegovo ime. Ovim prilogom daje se 
mali doprinos da nam ne utrne sjećanje na nje-
govo ime i zasluge za hrvatski narod. 

Važna obavijest za naše ovogodišnje lipanjsko hodočašće u Einsiedeln!
Ovih dana smo primili obavijest od mjerodavne ustanove iz Einsiedelna, da će tijekom našega ovogodišnjega hodočašća Gospi u Einsiedeln 
10. i 11. lipnja, istodobno biti organiziran tradicijski  „Tour de Suisse“, zbog čega se tih dana (posebice u ndjelju, 11.lipnja 2023.!) očekuju ve-
like gužve u mjestu. Stoga, sukladno spomenutoj obavijesti, ovom prigodom želimo upozoriti naše cijenjene čitatelje i hodočasnike na mo-
guće poteškoće s parkiranjem automobila i pronalaženjem prigodnoga smještaja za one koji planiraju prenoćiti u Einsiedelnu sa subote na 
nedjelju. Smatramo da bi, zbog navedenih okolnosti, svakako bilo mudro razmisliti o mogućnostima javnoga prijevoza do našega hodoča-
sničkoga odredišta tih dana i na vrijeme osigurati, ako već nije kasno, primjereno i planirano prenoćište.

!


